
Mitteilungsblatt des Bürgervereins Knielingen e.V. 

www.knielingen.de Mai 2013 - Ausgabe Nr. 94 



Gute Küchen 
kauft man bei möbcl HierPer ! 

... die Weit der Küche 

BLANCO 

SIEMENS 

A.EG 

TOP-Werbepreise auf alle 
Miele -Einbaugeräte ! 

- Kompetente Fachberatung 

- Millimetergenaues Aufmaß 

- Optimale, EDV-gestützte Planung 

- Perfekte Montage durch unseren 

Schreinermeister 

Ihr guter Knielinger Einrichtungspartner. 
Jetzt um 70% größer und noch viel stärker ! 

möbel NiePer 
76187 KA-Knielingen • Saarlandstr. 75 + 81 • Tel. 07 21 - 56 69 58 
Öffnungszeiten: Mo - Mi 9.30 - 18.30 Uhr, Do - Fr 9.30 - 20.00 Uhr, Sa 9.30 - 16.00 Uhr 



Vorwort 

Liebe Knieli nger Mitbürgeri nnen und Mitbürger, 

"Herzlichen Glückwunsch" - das konnten 
wir Anfang Dezem ber sagen u nd das werden 
wir im Juni sagen kö nnen.  Zwei Wochen nach 
der Kniel inger Podi umsdiskussion zur  
OB-Wahl kon nte sich Dr. Frank Mentrup 
bereits im 1. Wahlgang direkt durchsetzen.  
Wir haben ihm z u  diesem Erfolg g ratuliert und 
i h m  für sein neues Amt als O berbürgermeis­
ter der Stadt Kar lsr uhe al les G ute, viel F reude 
und auch Zuversicht gewü nscht, verbunden 
mit den Wünschen auf eine weiterhi n  g ute 
Zusammenar beit zwischen der nun unter sei­
ner Leitung stehenden Stadt Karlsr u he u nd 
unserem Stadttei l .  
I m  Jun i  diesen Jahres werden wir auch 
"Herzlichen Glückwunsch" sagen kön nen: die 
Viktor-von-Scheffei-Sch ule wird dann 
100 Jahre alt sein. U nter der Leitung ihrer 
Rektor in,  Frau Anette H uber, wird dieses Jubi­
läum a uch gebührend gefeiert . "Gemeinsam 
gestalten - Gemeinsam feiern" lautet das Fest­
motto mit einem sehr vielfältigen Programm . 
U nterschiedlichste Veranstalt ungsblöcke ver­
tei lt auf 3 Tage laden al le Knielinger - Jung 
und Alt - ei n, mitzufeiern . Denn fast jeder 
Knieli nger war irgendwann mal Schüler i n  oder 
Schü ler der "Vi ktor-von-Scheffei-Schu le" (frü­
her: " Knielingen Il") . Ganz besonders hervor­
zu heben ist da bei die "Geburtstagsparty" 
am Freitag, 21.  Juni  2013 von 19 : 30 -
23 :00 Uhr, die sich direkt a n  Festakt u nd 
U mz ug anschließen wird . Die Schule würde 
sich sehr freuen, wen n  viele Knielinger auf 
dem Schu lhof das Jubi läum mitfeier n wür­
den.  Hier können sich die verschiedenen Ab­
schlussjahrgänge treffen, Jung u nd Alt, oder 
a l le, die ei ne Ver bi ndu ng zur Schule haben. 
F ür das Musi kentertainment sorgt DJ Uwe Bir­
kenmeier, Phö nix Disco. Nä heres dazu f i nden 
Sie i n  dem ausf ü hr l ichen Bericht der Viktor­
von-Scheffei-Schule in d iesem Knielinger, 
Aktuelles auf deren homepage www.vi ktor­
von-scheffel-schu le.de. 

www.knielingen.de 

T u r n u s g e m ä ß  
würde wie im 
letzten Knielinger 
angekü ndigt i n  
diesem Sommer 
das Knielin-
ger Stadtteil-
fest stattf i nden.  
Nachdem das tra­
ditionelle Spaß­
bootrennen vom 
Regi eru ngspr ä si ­
diu m  a u s  natur-
schutzrecht lichen Gr ü nden a bgesagt wurde, 
hat sich der Festausschuss Gedanken zu ei nem 
neuen Festkonzept gemacht. Da die damit 
verbundenen finanziel len u nd kapazitätsge­
bundenen Aufwendu ngen f ü r  die betei l igten 
Vereine n icht z u  stemmen waren, musste das 
Knielinger Stadtteilfest 2013 leider a bgesagt 
werde n .  Der Bürgerverei n bedauert dies sehr. 
Ganz persön lich möchte ich mich diesbezüg­
lich bei u nseren Vorstandsmitgliedern Ursula 
Hel lman n, Ralp h Kunz u nd Wi l li Ri n k  bedan­
ken, die sich als Kopf des Festausschusses mit 
a ußerordentlich viel E ngagement i m  letzten 
Jahr dafür  ei ngesetzt hatten.  
In zwei Jahren wird u nser dann t ur nusmä­
ßig stattfi ndendes Kniel inger Stadtteilfest 
in ei nem ganz a nderen Kontext stehen: als 
Beitrag z u  den Feier lichkeiten zum 300. Ge­
burtstag der Stadt Kar lsr u he. Ei ner der d rei 
zentralen Festblöcke sind die von den Karlsru­
her Stadttei len selbst d urchgef ü hrten Stadt­
teilprojekte. Dabei sind i n  a l ler erster L inie 
Sie gefragt, liebe Knielingerinnen und Knieli n­
ger, u nd auch von der Stadt Kar lsr u he a uf­
gerufen: die Stadtteilprojekte sollen sich aus 
den Ideen der Bürger eines jeden Stadttei ls 
entwickeln .  Daher nun unser Aufruf a n  Sie: 
Bringen Sie sich mit ein, tei len Sie uns 
Ihre Ideen dazu m it! Einsendeschluss ist 
der 30.06. 2013. Im Anschl uss daran wird 
dann gemeinsam mit Ihnen u nd u nter der 

Fortsetzung auf Seite 5 
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Ihr Knielinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für: 
Heizung 
Sanitär 
Kesselsanierung 
Solaranlagen 
Kanalreinigung 
Kundendienst Öl/ Gas 
Komplette Badsanierung 
Alt- und Neubau 

Timo Borrmann 
Schul theissenstr. 21 
76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : info@timo- borrmann. de 
Internet: www. timo-borrmann.de 



Verantwortung des Bürgervereins ein konkre­
tes Stadttei lprojekt definiert, das im kommen­
den Herbst der Stadt Karlsruhe vorgestellt 
werden muss. Genaueres h ierzu finden Sie in 
einem separaten Bericht in diesem Kniel inger. 
Über Ihre Ideen und Vorsch läge freuen wir 
uns und sind schon sehr gespannt. 
Bei dem von uns mit gegründeten Bündnis 
"Pro Ersatzbrücke Maxau" bereiten wir 
uns nach einem erstaun l ich guten und er­
folgreichen Zwischenstand und einer Zeit 
des Abwartens der Ergebnisse aus der län­
derübergreifenden Arbeitsgruppe auf die Er­
örterungen zur Planfeststellung beim Thema 
"2. Rheinbrücke" vor. Die Erörterungsver­
fahren werden Ende des 1 .  Halbjahres 2013 
unabhängig voneinander in  beiden Bundes­
ländern stattfinden . 
Nach wie vor werden wir uns auch weiterhin 
um die Rückführung der Majolika-Wand­
bi lder nach Knielingen bemühen. 
Als vor einem Jahr der neue Elsässer Platz 
eingeweiht wurde, war d ies auch verbunden 
mit der Wiederaufnahme des dortigen Kniel in­
ger Wochenmarktes. Seitdem werden von den 
verschiedenen Marktbeschickern die unter­
sch iedlichsten Waren angeboten. Dieser Wo­
chenmarkt ist ein ganz wesentl icher Beitrag 
für eine Verbesserung der Na hversorgung 
in Alt- Knielingen. Dankenswerterweise ist 
es dem Marktamt gelungen, weitere Marktbe­
schicker zu gewinnen. Eine Übersicht zu den 
Beschickern und deren Angeboten sowie den 
aktuel len Wochenplan finden Sie in einem ent­
sprechenden Bericht in diesem Kniel inger. Es 
ist nun zu hoffen, dass dieses neue, erweiter­
te Angebot von den Knielingern - insbeson­
dere aus Alt-Kniel i ngen - auch angenommen 
wird .  Daher appell iere ich an Sie: Nutzen Sie 
die Chance auf eine bessere Nahversorgung 
und gehen Sie dort einkaufen ! 
Die diesjährige Kultu rfah rt des Bürgerver­
eins wird uns Anfang Jun i  auf die Spuren von 
Eduard Mörike und Wi lhelm Hauff führen : 
Bodenloser Blautopf, Freie Reichsstadt U lm, 
Höhlenbären, Märchenschloss Württembergs 

www.knielingen.de 

werden u .a .  die Stationen d ieser Reise sein .  
Am Freitag, den 1 .  März 20 13, veranstalte­
te der Bürgerverein seine erste Autoren­
lesung. In der Begegnungsstätte las der 
Karlsruher Autor Harald Pflug aus seinem 
zweiten Lokalkrimi "Versteckerles" . Die Hand­
lung spielt schwerpunktmäßig im  Kniel ingen 
des Jahres 1945, insbesondere in der dama­
l igen Kaserne. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei 
a l len, die unseren Kniel inger durch ihre Be­
richte aktiv mit gestalten . Dies spiegelt d ie 
Vielfa lt der Aktivitäten und Meinungen in  
unserem Stadttei l  auf  e ine ganz besondere 
Art und Weise wieder. Des weiteren möchte 
ich mich ganz herzlich bei a l len bedanken, 
die d iese Artikel organisieren, verwalten und 
vertei len und dadurch zu einer unentbehrl i ­
chen Pfl ichtlektüre in Kniel ingen werden las­
sen, insbesondere bei Hans-Peter Stehl i .  Ein 
Dankeschön auch an unsere Geschäftswelt, 
die mit ihren Inseraten und Artikeln einen 
umfassenden Einbl ick in  das umfangreiche 
Waren- und Dienstleistungsangebot unseres 
Stadttei ls vermitte ln .  
Ich und meine Fami l ie wünschen Ihnen al len 
einen schönen, sonn igen Sommer sowie ei­
nen erholsamen Urlaub. 

Mit den besten Wünschen grüßt Sie a l le herz­
liehst 
Ihr 
Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins 

Ich bin's! 
Mitglied des 
Bürgerverein 

Kniel ingen e.V. 
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Brauhaus 2.0 sind Braumeister Jochen Martin und Küchenchef Alexander Preis. Wir 

verstehen uns als Upgrade der traditionellen Gasthausbrauerei. Oie Qualität der Pro­

dukte und der sorgsame Umgang mit ihrer Zubereitung sind die Basis unserer Arbeit. 

Für uns steht Regionalität und Nachhaltigkeil nicht im Widerspruch zu Genuss. 

Genau deshalb brauen wir Bio-Bier und wollen in unserer Küche auf Geschmacks­

verstärker und Zusatzstoffe verzichten. Wir haben das Haus für Ihre Feier. Unser 

Biergarten ist täglich für Sie geöffnet. 

Wir freuen uns auf Sie 

Egon-Eiermann-AIIee 8 
?618? Knielingen 

T. 0?21.4?050220 
F. 0?21.4?050221 
info@brauhaus-zweipunktnull.de 

Täglich von 10-24 Uhr geöffnet' 

www.brau haus-zwei pu n ktnu ll.de 
DER LINK ZUM DRINK 

GARTENHAUS 
SACKHAUS 

CHILLHAUS 

HAUS 

bHAUS 

VEREIN HAUS 

BALLHAUS 
INDERHAUS 

G4 HAUS 

FAMILIEt{HAUS 

PARTYHAUS 
RASTHAUS 

TANZHAUS 
SOMMERHAUS 

w!IRZHAUS 

TRAUMHAUS 



Aufruhr um d ie Bewirtschaftung des Hofg utes Maxa u  und 
der la ndwi rtschaftlichen Flächen i n  Knielingen! 

Neuer Pächter nimmt Anfang März schüt­
zenswerte Wiesen- und Heckenbereiche 
unter den Pflug 
Diese nicht mit dem "Natur- und Artenschutz" 
abgesprochene Bewirtschaftung der "Knielin­
ger" Agrarflächen durch den neuen Pächter 
Rüdiger Stahl bringt Bürgerverein und Natur­
schützer in Rage. 
Der neue Pächter hat nach eigenen Angaben 
das Ziel, den bisher gehandhabten intensiven 
Maisanbau durch eine extensive Bewirtschaf­
tung nach den Bio-Vorgaben der EU zu erset­
zen. Das ist zwar lobenswert, aber der Pächter 
bzw. die Liegenschaftsverwaltung der Stadt 
hatte mit keinem Wort erwähnt, dass dafür ge­
schützte Wiesen umgebrochen und Feldgehöl­
ze entfernt werden. Laut Liegenschaftsamt der 
Stadt Karlsruhe und Pächter liegt der Grund für 
den Umbruch darin, dass die ehemaligen Mai­
säcker auf Grund von Belastungen derzeit noch 
nicht biologisch bewirtschaftet werden können. 
Der ohne Vorankündigung erfolgte Umbruch 

www.knielingen.de 

der Wiesen und die Entfernung von Feldhecken 
haben sowohl  die Natur- und Artenschützer als 
auch den Bürgerverein vor vollendete Tatsa­
chen gestel lt. Der Bürgerverein bezeichnet den 
Vorgang als befremd lich und unverständlich. Es 
ist aus seiner Sicht nicht hinzunehmen, dass 
ökologisch wertvolle Wiesen in dieser Größen­
ordnung heute noch in Karlsruhe umgebrochen 
werden. 
Der Bürgerverein hat sich beim Zentralen Ju­
ristischen Dienst der Stadt Karlsruhe bzw. bei 
Herrn Oberbürgermeister Frank Mentrup über 
die Vergehensweise und den Umbruch schrift­
lich beschwert und fordert eine Rückführung in 
den alten Zustand. Das bedeutet eine Wieder­
herstellung der Wiesen und Feldgehölze. Da 
die Wiederherstel lung in den Zustand vor dem 
Umbruch ein ige Jahre benötigen wird, fordern 
wir zusätzl iche Ersatzmaßnahmen. 
Das in  den Prozess involvierte Umweltamt der 
Stadt Karlsruhe macht in einer Stel lungnahme 
deutlich, wie wichtig die beseitigten Biotop­
strukturen sind und zeigt Mögl ichkeiten zur 
"Hei lung" der ökologischen Beeinträchtigung 
auf. Unter Beachtung einiger Bewirtschaftungs­
standards, einem Tei l  der Extensivierungen und 
Berücksichtigung spezieller Fruchtfolgen sieht 
das Umweltamt die Mögl ichkeit, flächenintensi­
vere Bewirtschaftung und naturschutzfachliche 
Ansprüche zu verbinden :  

Wiesenumbruch und Entfernen von Feld­
hecken Bereich Frauenhäusleweg 
Die Kniel inger Feldflur ist geprägt durch klein­
parzel l ierte Grundstücke mit Obstbäumen, 
Wiesen, Äckern mit Rainen, feuchten Senken, 
Gräben, kleinefl Hecken oder Brombeerge­
büschen. Das Herrichten der F lächen für die 
anstehende neue landwirtschaftl iche Nutzung 
durch den Pächter des Hofgutes Maxau hat die 
vorhandenen Wiesen, Hecken und Brombeer­
Gebüsche stark dezimiert. Nur im Bereich der 
al lerdings sehr viel feuchteren "Retzlach" ist 
diese Vielfalt noch jetzt gegeben. Der Wiesen­
und Biotoptyp der sogenannten artenarmen 
Glatthaferwiese ist am Frauenhäusleweg na-
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Fitnesstra iner für Ihre Ha ut 
Ganz gleich o b  die Haut äußerst emp­

findlich ist, starke Unreinheiten aufweist, 

extrem trocken, sehr fettreich ist oder 

altersbedingt an Elastizität verloren 

hat-für jedes Hautbild gibt es da opti­

male derma leau Wirkstoff -Tonic. 

Die derma leau Wirkstoff- Tonics sind 

Peeling, Tiefenreinigung und hochwirk­

same Pflege in einem Produkt. Ideal 

auch nach der Rasur und gute 

Vorbereitung für die sonnigen Tage-

Sonnenallergie. 100ml 24€ 

Asiatische Detox-Lifting-Behand l un 

Ganzheitliche kosmetische Gesichtsbehandlung 

für sofort sieht- und spürbarem Erfolg! 

Diese spezielle Behandlungsmethode ist angelehnt an 

die asiatische Druckpunktmassage kombiniert mit Antei­

len aus der manuellen Lymphdrainage und der Verwen­

dung von derma l'eau Produkten. Sie wirkt entgiftend, 

entstauend, Blockaden lösend und sichtbar straffend, 

Yin und Yang werden stimuliert. 

Gerade sehr anspruchsvolle, gestresste oder erschöpfte 

Kundinnen und Kunden lieben diese äußert effektive 

Behandlung. 

Monoi Öl umhüllt den Körper 

mit einem exotischen Duft 
Hüllen Sie sich in einen 

Kokon aus purem Wohlbe­

finden vereint mit einem 

aromatischen Dufterlebnis 

für samtweiche, strahlend 

schöne und streichelzarte 

Haut! 

SKIN 
YOGA 
BOOY 

Einlad ung 

Das möchte ich haben 

Zur Pflege- oder Make up Beratung 

Sie möchten sehen welche Farben Ihnen gut stehen? 

Dann melden Sie sich zu einem ARTDECO Probe Make up an. 

Sie möchten eine Hautdiagnose und spüren was Ihrer Haut gut tut? 

Dann melden Sie sich zu einer Kennenlernbehandlung an. 

Dauer ca.30 Minuten, 15 € 

Dry Oil with Monoi 26,00€ 

Das gönne ich mir auch 

-- -

Freudinnen Rabatt 
Melden Sie 2 Personen zum 

Probe Make up oder der 

Kennenlernbehandlung an, 

bezahlen Sie pro Person 10 € 
und erhalten beim 

Einkauf 10% Rabatt. 



hezu nicht mehr vorhanden, weiterh in fehlen 
Gebüsche. 

Wiesen umbruch Bereich Bruchweg 
Die ehemalige Wiese am Bruchweg befindet 
sich nördlich der F ischerkiesgrube und süd­
l ich einer Ackerfläche mit deutlich erkennba­
ren feuchten Druckwassersenken . Diese sich 
vermutlich auf einer ehemaligen Rheinschlute 
befindl iche Wiese ist dementsprechend feucht 
und umfasst zumindest im Westen einen Schilf­
streifen. Sie ist u .a .  wichtiger Nahrungsraum 
für das Knielinger Storchenpaar. 

Wiesenumbruch im Bereich Sudetenstraße 
Das als sogenannte Glatthaferwiese kartierte 
Grünland an der Sudetenstraße ist den Ma­
geren Flachlandmähwiesen, FFH-Lebensraum 
6510 zuzuordnen und war u .a.  Lebensraum 
der beiden letzten Feldlerchenpaare auf der 
Knielinger Gemarkung. 

Zur Erarbeitung einer Kompensation der 
ökologischen Beeinträchtigung wurde 
ein Arbeitskreis zwischen Umweltamt, 
Liegenschaftsamt, Naturschutzbea uf­
tragten, den Naturschutzverbänden und 
dem Bürgerverein gebildet. 

Der Arbeitskreis kam zu folgendem Ergebnis: 
Zur guten fachl ichen Praxis der Landwirtschaft 
gehören u .a .  
• eine standortangepasste Bewirtschaftung, 
• der Schutz und die Verbindung von Bioto­

pen, 
• der Schutz des Grünlandes in bestimmten 

Gebieten, 
• die Erhaltung von Boden, Wasser, Flora und 

Fauna . . . .  
Die sich derzeit abzeichnende Art der Bewirt­
schaftung scheint nicht in a l len Punkten den 
Anforderungen der guten fach lichen Praxis in 
Karlsruhe zu genügen, u .a .  weil zum Tei l  auch 
sehr "flächenscharf' gearbeitet wurde, z .B. 
sehr nahe an Obstbäume und Wegränder ge­
pflügt wurde. Unter Beachtung einiger Bewirt­
schaftungsstandards, ein iger Extensivierungen 
und Berücksichtigung spezieller Fruchtfolgen 
sieht der Arbeitskreis jedoch die Möglichkeit, 
flächenintensivere Bewirtschaftung und natur­
schutzfachliche Ansprüche zu verbinden : 

landschaftsschutzgebiet "Burgau" 
Für die im Landschaftsschutzgebiet umge­
brochene Wiese konnte bis zum Redaktions­
schluss noch keine Lösung gefunden werden . 
Hier wurde ein Gutachten in Auftrag gegeben, 
das untersucht, wie wichtig diese Wiese als Le-

··tncher Ge01U 
ß\ergarten 

lnh. Claudia Fischer 

Kurzheckweg 2 1  

761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 0721 961 48641 

Öffnungszeiten: Mo - Sa ab 11 Uhr, Sonn- und Feiertags ab 1 0  Uhr 
Dienstag Ruhetag 

www.knielingen.de 
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Wie viel Immobilie 
kann ich mir leisten? 

Egal ob Sie ein Haus oder eine Wohnung finanzieren wollen. 
Unter www.volksbank-karlsruhe.de/im mobilien 
können Sie sich mit einem Klick über Ihre aktuellen Mietausgaben einen 
möglichen Finanzierungsrahmen anzeigen lassen und bekommen direkt die 
hierzu passenden und verfügbaren Häuser und Wohnungen im Immobilien­
angebot angezeigt. 

* Repräsentatives Beispiel Stand: 11.04.2013 
Angenommener lmmobilienpreis: 310.000 EUR 
Kaufnebenkosten: 20.000 EUR 
Finanzierungsbetrag: 220.000 EUR 
Sollzinsbindung: 10 Jahre 

Anfängliche monatliche Rate 824 EUR 
Gesamtlaufzeit ca.: 26 Jahre 
Gebundener Sollzinssatz p.a.: 2,49% 
Effektiver Jahreszins p.a.: 2,52% 
Tilgung p.a.: 2% 

Auf Basis des anfänglichen Tilgungssatzes von 2% während der Sollzinsbindung und eines anschließend angenommenen Sollzinssatzes 
von 5% ergibt sich eine Gesamtlaufzeit von 26 Jahre und 2 Monate bei veränderter monatlicher Rate. Die Konditionen gelten ausschließ­
lich für Beleihungen bis zu 80% des angemessenen Kaufpreises/der angemessenen Herstellungskosten. 

Tüi 
SAARlAND 

Telefon 0721 9350·0 
www.volksbank-karlsruhe.de 

geprüfte 
Kundenberatung 
--
11120'12 NI.US4 

I:T:JI VOLKSBANK 
- - KARLSRUHE 

Wir machen den Weg frei. 



bens- und Nahrungsraum für das im Schi lfge­
biet brütende Rohrweihenpaar ist (es handelt 
sich hier um das letzte Brutpaar in Karlsruhe). 
Der Arbeitskreis wird sich an den Vorgaben des 
Gutachtens orientieren. 

Frauenhäusleweg 
Die umgebrochene Wiese südwestlich der Max­
Dortu-Str. wird in eine Wiese zurückgeführt. 
Durch gezielte Einsaat und das Ausbringen von 
Heumulch soll hier eine höherwertige Wiese 
erzeugt werden. Die umgebrochenen Flächen 
nordöstlich der Max-Dortu-Str. werden Acker­
fläche. Grundsätzl ich sind Obstbäume, kleine 
Feldhecken und Brombeergebüsche im südli­
chen Tei l  des Frauenhäusleweges erwünscht. 
Die Bereiche nördlich hiervon sind von Gebüsch 
frei zu halten, durch Anlage von Ackerrainen, 
Ackerrandstreifen und Lerchenfenstern in Ge­
treideäckern werden die Flächen aufgewertet. 

Bruchweg 
Die feuchte Fläche am Bruchweg scheint für 
eine Ackernutzung vol lkommen ungeeignet 
und es ist wieder eine Wiese anzulegen. Zu 
der nordwestl ichen Grundstücksgrenze ist ein 
breiter Schilfstreifen (min. 20m) einzuhalten. 
Nordöstlich des umgebrochenen Grundstücks 

www.knielingen.de 

befindet sich ein Acker mit einer großen Druck­
wassersenke. Diese Senke wird aus der Nut­
zung genommen . Ziel ist hier das Vorkommen 
von Urweltkrebsen zu schützen und in ihrem 
Bestand zu sichern. 

Sudetenstraße 
Die Grünlandtypen an der Sudetenstraße sind 
nicht mit denen in der Rheinniederung ver­
gleichbar und auch aus standörtl ichen Gründen 
eher als untypische Magere Flachlandmäh­
wiesen LRT 6510 zu bezeichnen. Die beste 
Möglichkeit, den entstandenen ökologischen 
Schaden zu heilen, ist daher das Nichtstun. Es 
wurde ein Flächenmanagement vorgeschlagen, 
das diesen Wiesentyp auf ca. einem Drittel der 
Fläche erhält. Hierfür werden die zu erhal­
tenden Flächen lediglich geeggt. Die "neue" 
Wiese wird von Getreideflächen umsäumt, die 
eine noch festzulegende Anzahl  von Lerchen­
fenstern beinhaltet. Die umgebrochene Fläche 
nördl ich der Sudetenstr. wird in eine Sonderkul­
turfläche überführt. Der Pächter möchte hier 
ein Erdbeerfeld zum Selbstpflücken anlegen. 

Hofgut Maxau 
Die getroffen Regelungen stehen in Abhängig­
keit zur Bewirtschaftung der Hofgutflächen. 

Ob!&. G,emlke • Blllmen 
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Raffinierte Produkte, 
die das Leben angenehmer machen. 

Raffinierte Produkte 
aus Karlsruhe 

1963-2013 

Mi n era loe lra ffi n erie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 

Durchschnittlich Jeder 4. Liter Kraftstoff, der an Deutschlands 

Zapfsäulen getankt wird, wurde bei MiRO hergestellt. 

Mit unseren hochwertigen Mineralölprodukten sorgen wir für 

Mobilität und Wärme, beispielsweise in Form von schwefel­

freien Kraftstoffen oder Heizöl. Darüber hinaus liefern wir die 

Grundstoffe für eine Vielzahl von Produkten, die das Leben 

angenehmer machen- von Kunststoffen bis zu Medikamenten. 

ln einer der modernsten und leistungsfähigsten Raffinerien 

Europas arbeiten wir rund um die Uhr dafür, die kontinuierliche 

Versorgung mit Mineralölprodukten sicherzustellen. 

Und daran, Ihr Leben ein gutes Stück einfacher und bequemer 

zu machen. 

Weitere Informationen zu MiRO erhalten Sie unter folgender 

Adresse oder auf unserer Website www.miro-ka.de. 

Nördliche Raffineriestraße 1 
76187 Karlsruhe 
Telefon (0721 I 958-3465 
Internet: www.miro-ka.de ffi i RO 



Wichtig ist, dass die neu zu begr ündenden ex­
tensiven Weiden ei nen gewissen Ausgleich ga­
rantieren. Das Gr ünland am Hofgut stellt somit 
ei n zentrales Kompensationselement dar. 
Alle Beteiligten mussten in dem nun erfolgten 
Abstimmungsprozess lernen, dass die Umstel­
lung auf ei ne ökologisch hochwertige Land­
wirtschaft mit unterschiedlichen Fruchtfolgen 
mehrere Jahre in Anspr uch nehmen wird . 
Der Bürgerverei n begrüßt die bereits getroffe­
nen Vorschläge und Regel ungen und wünscht 
dem neuen Pächter viel Erfolg bei sei nem Vor­
haben, die Knielinger Ackerflur inklusive der 
Flächen am Hofgut i n  eine ökologisc he Land­
wirtschaft mit Weidevieh südlich des Hofg uts 
zu überfü hren. 
Es soll nicht unerwä hnt blei ben, dass für die 
Eingriffe im Rahmen des Projektes "Land­
sc haftspark Rhein" und "Sanierung des Knieli n­
ger Sees" im NSG/LSG Burgau nördlich der 
M ülldeponie neue blütenreic he Wiesen und 

Gardinen, Sonnenschutz 
Polsterarbeiten, Bodenbeläge 

Matratzen, Roste, Bettware 
tßlf(;etelfte 8et<-atM! - fae�I'Uh,te ;tfMt� 

Westergom 
Raum & Bett 

Kirchhofstr. 92, 76149 Karlsruhe-Neureut 

Tel. 0721 - 70 51 88, www.westergom.com 

www.knielingen.de 

südlich des Hofgutes die bereits benannten ex­
tensiven Weiden angelegt werden . Es bleibt zu  
hoffen, dass dies so sc hnell wie möglic h und 
nic ht erst Jahre nach der Baumaßnahme, also 
dem Eingriff erfolgt . 
Der Brief des Bürgervereins an den Zentralen 
Juristischen Dienst bzw. Her rn Ober bürger­
meister Frank Mentr up und auf Wunsch der 
Liegensc haftsverwaltung der Stadt Karlsruhe 
zwei Presseberichte aus den BNN sind nac hfol­
gend abgedruc kt .  
Harald Da nnenmayer 
Bürgerverein Knieli ngen 

Erläuterung der Fachbegriffe: 
NSG = Natursc hutzgebiet 
LSG = Landschaftssc hutzgebiet 
FFH = Die Flora-Fauna-Habitatric htli nie der 
Europäischen Gemeinschaft ( FFH-Richtlinie, 
92/43/EWG) ist seit dem 5. Juni 1992 in Kraft. 
Ziel ist die Sic herung der Artenvielfalt durch die 
Er haltung der natürlichen Lebensräume sowie 
der wild lebenden Tiere und Pflanzen im euro­
päischen Gebiet der Mitgliedstaaten.  Sie bildet 
die Gr undlage für den Aufbau des europäischen 
Schutzgebietssystems "Natura 2000". 
FFH- Lebensraumtyp 6510 = In diesem so­
genannten Lebensraumtyp sind artenreiche, 
wenig gedüngte, extensiv bewirtschaftete 
Mähwiesen im Flach- und Hügelland zusam­
mengefasst , die per Gesetz geschützt sind . 
Lerchenfenster = Durch sogenannte Ler­
chenfenster, das sind bewusst angelegte Fehl­
stellen im Wintergetreide, wird der Bruterfolg 
für die Feldlerche deutlich gesteigert . Der Auf­
wand für Landwirte ist ver hältnismäßig gering: 
Zwei Lerchenfenster pro ha mit ei ner Größe 
von jeweils ungefähr 20 Quadratmeter reic hen 
für die Tiere aus. Angelegt werden sie ganz 
einfach durc h  das Anheben der Sämaschine für 
einige Meter. So kann durch eine ei nfac he Maß­
nahme ei n großer Effekt erzielt werden- damit 
der Gesang der Feldlerc he bald wieder überall 
zu hören ist .  
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Homöopathie und Akupunktur (J DR. MED. 
MATTHIAS FRANK 

Gesundheit- was wir für Sie tun können. 
Westliche Medizin und fernöstliche Medizin haben eine Vielzahl von Behandlungsmög· 

lichkeiten, die ideal in unser ganzheitlich ausgerichtetes Therapiekonzept eingebunden 

werden. Westliche und fernöstliche Medizin- im Einklang mit Mensch und Natur. 

Homöopathie 
Jeder Mensch hat "seine" Krankheit und 

braucht "sein" Heilmittel. Wir wählen 

homöopathische Arzneimittel sorgfältig 

für Sie aus: 

• bei Infektanfälligkeit 

• zur Stärkung Ihres Immunsystems 

• bei Erschöpfung und Burn·out 

• Neurodermitis und Hauterkrankungen 

• Schwindel 

• bei seelischen Beschwerden 

• Durchblutungsstörungen 

Akupunktur 
Keine andere Behandlungsmethode ist 

so eng mit der Chinesischen Medizin 

verbunden, wie die Akupunktur. Sie wird 

als hochwirksame Therapie auch von der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO) für 

viele Krankheitsbilder empfohlen: 

• bei Rücken· und Gelenkschmerzen 

• chronischen Schmerzen 

• Fibromyalgie 

• Bandscheibenvorfall 

• Migräne, Tinnitus, Schlaganfall 

• Allergien, Heuschnupfen, Reizdarm 

• Begleittherapie bei Tumorerkrankungen 

• Übelkeit bei Chemotherapien und 

Strahlenbehandlung 

Ein Anruf genügt und wir nehmen uns Zeit für Sie. 

[!]1 . . ' .[!] 
�--[!]�:.: 

Dr. med. Matthias Frank 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Akupunktur- Naturheilverfahren 
Am Brurain 12 I 76187 Karlsruhe 

Tel.: 07 21/ s6 77 47 
Fax: 07 21 I 56 23 65 
team@vor-allem-gesund.de 
www.vor-allem-gesund.de 



Bürgerverein Knlellngen e.V. • Jakob-Dörr-Str. 53 • 76187 Kar1sruhe 

Stadt Karlsruhe 
Zentraler juristischer Dienst 
z.Hd. Herrn Hebel 

Rathaus am Marktplatz 
76 124 Karlsruhe 

Betr.: 

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender 

Jakob - Dörr - Str. 53 

76187 Karlsruhe 

FON 0721/ 57 97 76 

matthias.fischer@knielingen.de 

http:/ fwww.knielingen.de 

Wiesenumbruch und Beseitigung von Feldhecken auf der Gemarkung Knielingen; 

Karlsruhe, den 09.03.2013 

Sehr geehrter Herr Hebel, 

auf Grund eigener Feststel lungen und Anrufen von besorgten Bürgern müssen wir Ihnen 

mitteilen, dass vom neuen Pächter des Hofgutes, Herrn Stahl bzw. dem Liegenschaftsamt der 

Stadt Karlsruhe auf der Gemarkung Knielingen großflächig Wiesen umgebrochen und auch 

Feldgehölze entfernt wurden. Ein Teil der Umbrüche hat auch im NSG/LSG Burgau 

stattgefunden . 

Darunter war u. A. eine Wiese, die sich neben dem Schilfgebiet befindet und eine weitere 

beim Durchbruch durch den Bahndamm. Seide Wiesen befinden sich im ausgewiesenen 

Überschwemmungsgebiet der Stadt Karlsruhe und sollten auch auf Grund dieser Tatsache 

erhalten bleiben. 

Unsere Recherchen haben ergeben, dass es sich bei diesen Wiesen größtenteils um 

schützenwerte Flächen, sogenannte Glatthaferwiesen, handelt, die seit über 10 bzw. 20 

Jahren Bestand haben und somit nicht hätten umgebrochen werden dürfen. 

Im Bereich der Sudetenstraße wurden Wiesen umgebrochen die bereits älter als 20 Jahre 

sind. Diese Wiesen sind nach unserer Erkenntnis als LRT nach § 6Sc kartiert. Auf diesem 

Wiesenbereich haben unter anderem Feldlerchen gebrütet, was bedeutet, dass hier auf alle 

Fälle ein Verstoß gegen das Artenschutzrecht vorliegt. Auch hier bestand unserer Meinung 

nach ein Um bruchsverbot 

Jakob-Dörr-Str. 53 · 76187 Karlsruhe · 

E-Mail: lnfo@knielingen.de · Internet: www.knielingen.de 
Sparkasse Karlsruhe (BL2 660 501 01) Kto.-Nr. 15045172 · Volksbank Karlsruhe (BL2 661 900 00) Kto.Nr. 10071380 

www.knielingen.de 
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Genauso kritisch sehen wir die Entfernung von Feldhecken. Gemäß unseren Recherchen sind 

Feldgehölze gem. § 32 NatSchG besonders geschützte Biotope. Das Entfernen stellt unserer 

Meinung nach eine Ordnungswidrigkeit dar. 

In den benannten Feldgehölzen wurden unter Anderem regelmäßig Nachtigallen angetroffen .  

E s  ist für uns befremdlich und unverständl ich, dass ökologisch wertvolle Wiesen in  dieser 

Größenordnung heute noch in Karlsruhe umgebrochen werden . Diese Tatsache ist nicht nur 

für den Bürgerverein sondern auch für die besorgten Bürger unverständlich und wir  sehen 

uns außerstande diese Tatsache gegenüber den Bürgern zu vertreten .  

Des Weiteren wurden wir darauf aufmerksam gemacht, dass Herr Stahl im Bereich des 

NSG/LSG Burgau bis an die Stämme der Gehölzstreifen pflügt. Wir halten auch diese 

Tatsache als nicht konform mit der Schutzverordnung. Wir fragen uns, ob in den 

Pachtverträgen mit Herrn Stahl irgendwelche Regelungen, die ein solches unsensibles 

Eingreifen verhindern, aufgenommen wurden. 

Wenn nicht, bitten wir die Pachtverträge erneut zu prüfen und entsprechende Regelungen 

einzubauen. 

Wir stellen uns auch die Frage, ob Herr Stahl bzw. die Liegenschaft der Stadt überhaupt noch 

vorhat, die in den Planungen für das Hofgut enthaltene Beweidung durchzuführen. Tatsache 

ist, dass die Weidetiere in den Wintermonaten mit Heu zugefüttert werden müssen, die Heu­

Ertragsflächen jedoch im Moment umgebrochen wurden. Der Bürgerverein hat seinerzeit die 

Planungen zur Beweidung begrüßt und ist davon ausgegangen, dass sich dadurch im Bereich 

Knielingen die Fläche der Wiesen erhöhen wird. Denn nur so könnte ein ökologisch 

wirtschaftender Landwirt das Futter für seine Weidetiere in ausreichendem Maße erzeugen. 

Auf Grund des vehementen Drucks aus der Bevölkerung sehen wir die von Seiten des 

Bürgervereins begrüßte Direktvermarktung auf dem Hofgut bereits gefährdet. Einige der 

Anrufer hatten zum Ausdruck gebracht, dass sie bei einem "Wiesenumbrecher und 

Heckenentferner" nicht kaufen werden .  

www.knielingen.de 
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storaEnso 

Stora Enso Maxau GmbH 
Mitscherlichstraße 
76187 Karlsruhe 

Trotz elektronischer Medien und Internet ist das gedruckte 
Produkt nach wie vor ein unverzichtbarer lnformationsträger. 

Zeitungen und Magazine bleiben auch in Zukunft ein attraktiver 
Werbeträger für Industrie und Wirtschaft. Mit unseren hochwer­
tigen Magazinpapieren legen wir die Basis für die Zuku nft der 
Pri ntmedien. 

Stora Enso zählt mit mehr als 

26.000 Mitarbeitern weltweit zu 

den führenden Herstellern von 

Papier und Karton. 

Als Tochtergesellschaft von 

Stora Enso produzieren wir 

mit 450 Mitarbeitern in Karlsruhe­

Maxau auf zwei Papiermaschinen 

mit einer Produktionskapazität 

von 520.000 Tonnen Magazin­

papier pro Jahr und einem Jahres­

umsatz von ca. 260 Millionen Euro. 



Unsere Forderungen: 

- Wir fordern den sofortigen Stopp der Wiesenumbrüche und Entfernung von Feldgehölzen. 

- Für die bereits umgebrochenen Wiesen fordern wir einen einstwei l igen Einsaatstopp. 

- Wir fordern neben einer rechtlichen Prüfung der nach unserer Meinung nicht 

gerechtfertigten Maßnahmen eine Rückführung in  den alten Zustand. Das bedeutet eine 

Wiederherstellung der Wiesen und Feldgehölze. Da die Wiederherstellung in den Zustand vor 

dem Umbruch einige Jahre benötigen wird fordern wir zusätzliche Ersatzmaßnahmen. 

Da wir weitere "Überraschungen" befürchten bitten wir Sie mit Herrn Stahl bzw. der 

Liegenschaftsverwaltung ein dringliches Gespräch zu führen bei welchem offengelegt wird, 

was noch in den Bewirtschaftunsplanungen enthalten ist. Bitte unterrichten Sie uns als auch 

die Naturschutzverwaltung umgehend von diesem Gespräch. 

Für uns stellt sich die Frage, ob Herr Stahl eigenmächtig gehandelt hat. Wenn ja, sollte das 

entsprechend geahndet werden. 

Sollte die Liegenschaftsverwaltung von den Geschehnissen informiert gewesen sein bzw. die 

Planungen aus diesem Bereich stammen halten wir das für sehr befremdl ich. 

Im Zuge dieser Maßr;�ahmen stellt sich für uns auch die Frage, ob die von der Liegenschaft 

vorgenommene Abholzung von Steuobstbäumen im NSG Burgau mit der 

Naturschutzverwaltung abgestimmt und somit rechtens war. 

Wir wünschen, dass wir bei zukünftigen Maßnahmen, die auf der Knielinger Gemarkung 

durchgeführt werden, im Vorfeld unterrichtet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

J.ZJL 
Matthias A. Fischer 

1 .  Vorsitzender 

www.knielingen.de 

Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup; Dezernat 1; 

Erste Bürgermeisterin Margret Mergen; Dezernat 4; 
Bürgermeister Klaus Stapf; Dezernat 5; 
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Kristy Myers will es wissen. 
Bei Siemens kann die Ingenieurin Karriere und Familie bestens vereinen. 
Kristy Myers hilft, neue Standards in der Fertigungstechnologie zu setzen. Denn die Software für eine virtuelle Simulation von 
Produktionsabläufen, die sie und ihr Team entwickeln, ermöglicht Unternehmen, effizientere Prozesse und sicherere Arbeits­
umgebungen zu schaffen. Ein anspruchsvoller Job, der viel Engagement fordert. Trotzdem hal Kristy genug Zeit für ihren kleinen 
Sohn- flexible Arbeitszeiten machen es möglich. Wollen Sie wissen. wie Ihnen eine Karriere bei Siemens dabei helfen kann, 
die richtige Balance zwischen Arbeit und Familie zu finden? Finden Sie's heraus. 

siemens.com/careers SIEMENS 
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Trifft Wiesenverlust die Rohrweihe? 
Gutachten ist in Arbeit I Stadt will Ersatzflüchen ökologisch aufwerten 

"Dtr Landwirt rteht lm Fblnu ln dieser Aus Sicht d NltunchutTRS konntf' Stldt, �il er die tcMnsten Fliehen b� du Umbruch der Knlellngt"-r Wleaen lnJ· 
whUdaftet", htjt Mcntrup -Dwhalb bnondcredl'rNohr.oll!.lhelclladen.OJc• 

Auf den Aclr.cm bc>im Frnutnhlltll!!('w zclgcn wtr Jet:l.l Jt.'l-ll'il c:or 011. welch ser Crdfvotjd m1l dem für Weihen l�Jll· � tn Kn!el\ngrn macht Jee�lf'm Nach- \'of'Reh� wir belprochl'n htlbt-n. M IICht'n lnng mm, gnukdnden J;l!ldflug 

���t���� ,....,.----------------.." ���!
t e�����: noch grQne Wleiengrl· das er !n Viclffl Wledl'r-

..r zwitchm f):>ldht'· kehrenden Sehlel!cn 
cktn wucl!M-n, d,.bnt nb«ut'hl DIP ßi"UtP 
sieb Jetzt braun llln8C· VOj;el, Amphibien und 
pfillgter Acker. Der kleine SiugeUen.o -
Trnktorxll'lll mit ange- vt·rsuc:ht eine Rohrw1•i 
h.'l.ngtrr F.AAe Aa hn filr he �u pnckcn. md('m �ict 
Dahn da1 umbrochene �<'tChlckt ßf'wuch.� und 
Erdreich ptt. Die Glledm.mg�n dl'l C'ri"" 
Grau.men Jm Boden llndes auanutn. &m 
Wffllcn dadurch guns- omtlholugl.tc� Gut-
ug �rullt. Oun:h ad-.u-n M'l anvfnrdt>rt. 
Ueht und Wuaer an- um zu beurteilen. l•b 
ger-egt, werden sie bald lnsbetondue e1n Vor· 
lr.elmcn. Ck'oau du llll lr.o:nmt.m der Rohnvr>�· 
der Zweck di'S Verlob· hl• tn dH 8Uflli1U dun.:h 
ren.. �n ein 'n!oil der dl'ß WlfVnumhnJ•·h 
Wiesen, die beim Plch- beelntrlchtlgt act. All> 
tcrwecMC!l auf dem te Norbert Hacker, Lt>t-Hofgut Maxnu ols öko- tc1 d�'$ st6dti•d1Cn 
loglsrh "'-'fftvolle Fll- Amt('� Htr Umwl'll und 
chen unlel' den Pflug Atbt•ltMrhut1. 
ger aten V.-arM (die In den komml!ndm 
UNN berichteten). soll Vltr bis lll'ben Jahren 
auf dit'lt' Wt�l · renatu- will der nruoJ Hofgut. riHt ��o.ndl'n parhtl'r J(·•nl' FHd· r 

Wle a weltergeht au1 auf llkolt�g�sdtt� ßl!.-
dm Faldem rund wn wlrtstbaftung mh 
Knicllnj:en. aucb ln der io"ruchtfolge uroslt'llen. 
ß\lrgnu und an du Su- Wtntelwe.iz<'ll und 
dMeratnße bei dl!n Rnggfn, ftaj)ll, g�·nll,·h· 
Ge-.o.·annen Distelgrund nlkfreie SoJabohnrn, 
und Kril,uterleticker. Olrettich, Senf und 
d111 crklllrt ant Acker- .pllter auch » raugerate 
rand .ltct�lUn Knr\sru· wolle l'r rmbnurn, cr-
hes Oberbürgerml!ist& kiiiJU Stahl. Kllntl·r-Frank Mentrup höchJt.- mais gehöre aucb zum 
per.ön.llch Die Sadt AnbiWipektrum, aber 
hatte nac:h heftigen Elnspnkhton von VIel sorgsame AbstlmmUßi. kundlgt n1cht oll McuiJkultur und uhnc Ptllit• Je 
NatUI'IChOtu!m mangelnden lnlC!rmatl- du OMrbfirgl'rm@i�lt'r an. werde die drei bl• tunf \-.rschlf'dtm"' Kultunm will 
cnsDua und schlechte At.tlmmuna Wcltermtwlcldung des HolgutJ Maxau Stahl abwechaelnd au1 den Ftldem an-
%Wilchen den beteiligten Amtern elnge- auch lt:t Zukunft fordern. Wu jetzt bauen, die ar bf,l der Stadt aepachl!t 
slllntll!n und 1telh nun noch emmalltlar. schlclJclaufcn sct, habe! auch �dil! Korn- hat. M('nlr\lp untentri eh, d.ua die Trak-
da• Hofgutpichl!r R\ldlgn �tahl ltt>!ne pl.,xJttt nbFblldet", dif' NntUI'IChutz 1n ton!njctLt Mim Sinn dl'rStAdt"' und ouch 
Schuld an den Voralngen tndfe. d.,r Gmßllt.ldliUSlTIIChf' amdrtkklleh grm'B � Ahf<prnche mit 

' ' 

lk n em Komproml• betelUgten Niltur­
J(·I•uUvt'fbllnclPn mUten. Nur 10 konnf' dtl' ve�nbart� Rekultlvi�nmg ökolo­
giach wichtiger Fliehen begtnnen 

�Die umbrochenen Wiesen wcrc.ltn 1n 
('ii'IIKl·n 1\.>!l!'n wi<'d!'r �rgl'5tellt, und llll 
gibt Komllf'Osatl.ondllehen rum Aus­
AJt'icho:n de1 Verluatea", ugte H1cker. 
Die Au�&ielclufilchen aelen allerdl.nal 
un Ol•mtumfang klcmer ala dat Vcrlo­
l'f'/11' Da� Amt hoffe nbn darauf. Korn· 
p�·naatJONßlehen teilweise tn einen h6-
herwt!rt1gen Zwtand Wi!lterentwlckeln 
zu können. D1raut setzt auch Mentrup. 
.Wn IUII<•n mehr Landscha!t!IIChutz&t.'­

b!rtf' aUIIwt'lwn-. a<�gte das neye �tadt-

A 

ob<·rhaupt, ��tr MUll "' 1hl'r ouch d!t' 
w�nigkeit 110lcher F1Jicllf'l\ •t."l(tf"MI -
Gerade in der Großatadt ael zudem wichtig, !O.r ökologische Zusantmenhll.n· we lntcUI..'IIIW und VcnUindnjj ;:u wecken 

Fm f'n8llm'nhohn, dt>r 1n dl'r 0/lmmr· 
ru!l4 ruft, und ein Ieute� Fcldhaampaar 
Richtung Rafllnerie - ganr. genau kcn· 
nen die Knicbnger 11m 0t1!lfllnd lltre 
wUde Nnehba!'khnh. dlt' Jt•lt mt'hr nl• 20 Jnhn'D rhronl�h schrum[lflP Jt't1t, 
mit der Rodung mftlrerer Ftldbeck\!n 
am ft'lucnhlualeweg, werde dle Natur 
dort noch armer �tden, mclnt C'ln t\n­Wilhnt'r .Wo aoll df'f\0 dt'r fl'lun hier 
noch lrben.,.. 

Der Streit um mehr als 18 Hektar um­
gepflügte Wiesen in Knielingen, beson­
ders an der Sudelenstraße und in der 
Burgau (die BNN berichteten), ist bei­
gelegt. In mehreren Gesprächsrunden 
hätten sich Liegenscba!t.samt, Natur­
schutzverbände, Umweltamt und wei­
tere Beteiligte, darunter der Pächter 
des Hofgutes Maxau, auf eine Reihe 
von Maßnahmen geeinigt, um den ent­
standenen ökologischen Schaden zu 
beheben, teiltdie Stadtverwaltung mit. 
Der Pächter hatte sein Vorgeben mit 
dem Ucgenscbaftsamt abgestimmt. 

Einigung im Ackerzwist reien des städtischen Hofguts Maxau 
soll eine Anbauweise mit viellälti.ger 
Fruchtfolge die bisher auf Mais kon­
zentrierte Bewirtschaftung ablösen. 
Auch ,.Lerchenfenster" auf den Äckern 
sowie Feldraine und Gehölze etwa für 
Nachtigallen sollen es geben. 

Als Ersatz für das besonders artenrei­
cbe, unter gesetzlichem Schutz stehen­
de, sieben Hektar große Wiesengelände 

www.knielingen.de 

Umgepflügter Lebensraum wird wieder hergestellt 
an der Sudetenstraße soll ctie dort typi­
sche Wiesenart auf knapp neun Hektar 
andernorts wieder entstehen. So werde 
rund die Hälfte der kürzlich umge­
pflugten Wiesen wieder hergestellt, 
teils hochwertiger als zuvor, heißt es in 
der Mitteilung im Namen aller Bet.e.l­
ligten. Zum Schutz brütender Vögel 
würden aber unabhängig von der künf­
tigen Nutzung alle jetzt gepflugten 
Flächen baldmöglichst geeggt. 

Damit künftige Änderungen der Bo­
dennutzung rechtzeitig mit dem Natur­
schutz abgestimmt werden, entstehe 
eine interne "Checkliste", so die Stadt, 
,.um in enger Abstimmung Natur und 
Umwelt den hoben Stellenwert zu ver­
schaffen, der ihnen geblihrt". Man wol­
le auch eine "tragfahige Okonomische 
Grundlage" für den Pächter bei der 
Umstellung auf ökologische Landwirt­
schaft gewahrleisten. Auf den Lände-

Mit einer Anfrage an den Gemeinde­
rat schaltet sich die Grünen-Fraktion 
in den Ackerzwist ein. Auch wo kein 

!�::�s:� ����::���!� ��= 
logische Schäden. Das Hofgut soUe 
Vorzeigebetrieb sein. Damit es die Rol­
le erfüllen könne, müssten .,Umwelt­
und danut verbundene Imageschäden" 
künftig unterbleiben. Kirsten Etzold 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen. Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 
Mo-Fr 
Sa 
So 

8.00-18.30 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

10.00-12.00 Uhr 
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wasser 
Badgestallungen 
Wasserleitungen 
Regenwassernutzung 
Kalkschutzgeräte 

. .  warme 
Gasheizungen 
Brennwerttechnik 
Pelletheizungen 
Solarenergie 

schutz 
Blechnereiarbeiten 
Regenrinnen 
Fallleitungen 
BI 8heinfassungen 
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Der La ndschaftspark Rhein ni mmt Gesta lt a n  

Ungeachtet der Q uerelen um die Bewirt­
schaftungsform und die Ärgernisse ü ber die 
erfolgten Wiesenumbrüche hat der "Land­
schaftspark Rhein" weiter G estalt angenom­
men. Das für den La ndschaftspark zuständige 
Gartenbauamt hat uns hierzu einen Sach­
sta ndsbericht geliefert, der nachfolgend a b­
gedr uckt ist. 
Das Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe bietet 
am 02 . Juni 2013 in Z usammenar beit mit dem 
Bürgerverein Knielingen i nteressierten Bürge­
rinnen und Bürgern eine ex kl usive Führung 
durc h  den Landschaftspar k an .  
Der  neue Päc hter des Hofg utes, Herr Sta hl, 
wird an diesem Ter min ebenfal ls anwesend 
sei n und das neue Konzept z ur ökologisc hen 
Bewi rtschaftung der Länderein um das Hof­
gut und der Knieli nger Feldflur  erläutern. 
Verpassen Sie es nicht, den ideenreichen 
Planer des Landsc haftsparks und den neuen 
Pächter des Hofg utes kennenzulernen!  

Harald Dannenmayer 
Bürgerverei n Knielingen 

Der Park Maxau nimmt Gestalt an 
Im Fr ühjahr 2012 konnte das Gartenba uamt 
die Sitzstufen am Rhein mit dem Maxauer Bo­
gen und die Mehrgenerationenspielanlag e  am 
Hofg ut Maxau fertigstellen.  Die Bevölkerung 
hat die neuen E rholungsangebote schnell, ja 

schon während der Baup hase, entdeckt und 
bei schönem Wetter zeigen die Besuch ersc ha­
ren, dass es ric htig war, die "Promenade" ent­
lang des Rhei ndamms a ufzuwerten. 
Mit dem Pächterwechsel auf dem H ofgut und 
der damit verbundenen betrie blichen N eu­
orientierung ist i m  vergangenen Herbst die 
Feldflur  entsp rechend der landschaftsgestal­
terisc hen E ntwurfsp lanung a ufgewertet wor­
den.  Ein zentrales Ziel der Gestaltung besteht 
darin,  die G roßzügig keit u nd Weite der Feldflur 
z u  erhalten, a ber durc h  gezielt gesetzte Pflan­
z u ngen noch weiter z u  a kzentuieren.  So be­
gleiten nun zwisc hen den Rheinbrücken und 
dem Spiela real Dreiergr uppen aus Pyrami­
denpappeln den Rheinda mm. Sie wir ken wie 
g roße Fenster und betonen den intensiver ge­
nutzten Teil des Par ks. Als verti kale Elemente 
werden sie mit zunehmendem G rößenwac hs­
tum in ein spannungsvolles Wechselspiel mit 
den Kami nen und den Kessel häusern des 
Kraftwerks treten und den ansonsten nicht 
ausg leich baren Eingriff in das Landsc haftsbild 
mi nder n .  Die orthogonale Struktur des Hof­
g uts wird d u rc h  einen angelagerten quadra­
tischen Obstbaumhai n  unterstrichen, und i m  
Süden schaffen zwei Eic hengruppen zusätz­
liche Raumtiefe nach dem Vor bild der klassi­
schen Landschaftsparks. 
Besonders g ut ka nn man die neuen Rau mein­
d rücke vom neu angelegten Weg erleben, der 
vom H ofg ut aus durch den Obstbau mhain bis 

Achtung ! Polstermöbel · Sti lmöbel-Eckbänke 
A ufarbeiten u nd Neubeziehen aus Meiste rhand . Für beste u nd einwandfreie Arbeit 
wi rd garantiert. 
G ro ße A u swahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardi nen - Raumgestaltung - Polsterei 

(f . 

. 

. 
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www.knielingen.de 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Kniel ingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  
Tel .-Privat 0 72 72 - 84 92 
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an den Kniel inger See führt. Ü ber diese Ver­
bindung erschließt sich nun ein neuer Rund­
gang im südl ichen Tei l  des Maxauer Parks. An 
interessanten Punkten laden Sitzbalken aus 
Holz zum Verweilen und zum Landschaftser­
lebnis e in .  Noch sind die Bäume recht klein, 
a ber mit ein wenig Fa ntasie ka nn man heute 
schon die spätere räuml iche Wirkung der Ge­
hölzgruppen erahnen. Wer sich darauf einlas­
sen möchte, kann beim Spazierengehen die 
sich immer wieder ändernden Landschafts­
bi lder erleben, d ie sich durch das scheinbare 
Versch ieben der Baumgruppen, der Waldku­
l issen, a ber auch der Gebäude und des Rhei n­
damms andeuten. Mit Bäumen muss ma n 
Ged uld haben, aber in fünf bis zehn Jahren 
werden sich die neuen Schwerpunkte in der 
Landschaft noch viel deutl icher abzeichnen . 
Es ist zudem spannend, über d ie Jahre den 
Wachstumsprozess und den damit verbunde­
nen Wandel zu verfolgen. 

Wie geht es weiter? 

Der neue Pächter Rüd iger Sta h l  hat das Hof­
gut Maxau Ende 20 1 2  übernommen.  Er er­
a rbeitet derzeit in Abstimmung mit der Stadt 
Karlsruhe sein Bewirtschaftungskonzept In 
einem Hofladen werden künftig seine Pro­
dukte vor Ort vermarktet, zudem sol len die 
Produktionsablä ufe im Ra hmen einer erleb­
baren Landwi rtschaft pädagogisch vermittelt 
werden. 
In diesem Jahr wird das ehemal ige Verwa l­
tergebäude sa niert und wieder für eine gast­
ronomische Nutzung hergerichtet. Herr Sta hl 
übernimmt a b  dem kommenden Frühjahr die 
Bewirtung.  Die Gastronomie mit den großzü­
gig bemessenen Außenterrassen rundet dann 
die Angebotspalette um das Hofgut ab und 
- so sind a l le überzeugt - wird sich zu einem 
attraktiven Anziehungspunkt fü r die Besucher 
am Rhein entwickeln.  
Vorlaufend zu den ba u l ichen Aktivitäten er­

hält das Hofgut zurzeit neue Ver- und 
Entsorgu ngsleitungen, d ie u nterha l b  
der Maxauer Brücken an d a s  städtische 
Leitungsnetz angesch lossen werden . 
Die Abwässer werden kü nftig in einer 
biologischen Kleinkläranlage gereinigt 
und anschl ießend in den Rhein geleitet. 
Soba ld der Tri nkwassera nschl uss gelegt 
ist, kann der Mehrgenerationenspiel­
pl atz um einen Wasserwald ergänzt 
werden, der bei sommerlicher H itze 

LUDWIG Ai rport Transfer-Service GmbH für eine angenehme Abkühlung sorgen 
wird .  

I h r 

F L U G H A F E N ­
Z U B R I N G E R  

s e i t  1 9 8 8  

Tel . :  0721 I 562849 - las @ ludwig-las .de 
www.f luahafentransfer-karlsru he.de 

Bis zum Stadtjubi läum 20 1 5  ka nn, 
vorbehaltl ich der Geneh migung durch 
den Gemeinderat, der Landschaftspark 
Rhein in weiten Teilen fertig gestel lt 
werden. Dies beinhaltet weitere Sitz­
und Aufentha ltsange bote am ehemali­
gen Natohafen, unterha lb  der Maxauer 
Brücken sowie zwischen der Sch iffs-
meldestelle und dem Hafensperrtor. 
Am Kniel inger See entsteht a m  Ende 
des neu angelegten Weges ein Steg 

t...====================================.J zur Tierbeobachtu ng, zum Haltepunkt 
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Maxau wird ein Aufgangsweg mit einer Aus­
sichtsbastion mit B l ick auf die Parklandschaft 
und auf den Rheinlauf ausgebaut. Die neu 
entstandenen Orte am Rhein sol len in  die 
Feierlichkeiten zum Stadtgeburtstag 2015 mit 
eingebunden werden . Vorsch läge und Ideen 
aus der Bürgerschaft sind wil lkommen. 

Betei l igten hoffen, dass mit einem überzeu­
genden Brückenentwurf die Realisierungs­
chancen für diesen unverzichtbaren Baustein 
des Landschaftsparks Rhein deutlich steigen 
werden . 

Leider ist die Finanzierung der Brücken über 
den Rheinhafen und über den Yachthafen im­
mer noch nicht gesichert. Als nächster Schritt 
wird nun ein Ideen- und Rea l isierungswettbe­
werb für einen Brückenschlag zwischen dem 
Park Maxau und Rappenwört vorbereitet. Alle 

Das Gartenbauamt bietet für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger am 2.  Jun i  2013 eine 
Führung durch den Park Maxau an. Treffpunkt 
um 1 1 : 00 Uhr  am Rheinufer auf Höhe des 
Yachthafens. Dauer ca . 1,5 Stunden. 

B ü ro:  

Te lefo n :  

E m a i l :  

Thomas Henz 
Gartenbauamt Karlsruhe 8-3-2013 

Zi m m erei- D a c h d ecke rei  
J a kob-Dö rr-Str.  46 
0721 - 562 582 
i n fo @ h o l zbau-m u e l l e r-ka . d e  

Wir fü h ren gerne für S ie a u s :  

76187 Ka r l s ru h e  

Fax :  0721 566 471 

Dachst ü h l e, Dachga u be n, B a l ko n e, Ca rports, E i nga ngsd ä c h e r, . . . .  . 

l n n e n a u s ba u :  Wä n d e, Pa nee le n- Decken, Böden,  Pa rkett . .  . . . .  . .  

Dachdecku ngen, e n e rgetische Sa n i eru nge n, So l a ra n l age n, . . . . . . . . . . 

Dachfe n ster vo n ROT O  oder VELUX u n d vie les a n dere m e h r  

Wir sind e i n  ei ngetragener Meisterbetrieb, I n n u ngsmitgl ied 
und d i rekt in  I h rer nächsten Nähe 

www.knielingen.de 
25 

-

c 

·� 
Q) 
c: 
Q) 
21 

::J 
CO 



Die Sitzbastionen auf dem Rheindamm laden zum Ver­
weilen ein. 

Das Mehrgenerationenspielareal mit dem Spielschiff 
Maxau und dem stilisierten Flusslauf. 

Rheinstimmung beim Hofgut Maxau.  
Al le Fotos: Thomas Henz 
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Der "Maxauer Bogen" entwickelt sich zum Treffpunkt 
am Rhein. 

Die Pyramidenpappeln im spannungsvollen Wechsel­
spiel mit den Kaminen des Rheinhafendampfkraft­
werks. 

Sitzplatz oberhalb des Knielinger Sees mit den neu ge­
pflanzten Eichengruppen. 



Bündnis "Pro E rsatzbrücke Maxau - gegen 2. Rheinbrücke 
bei der Raffi nerie" - aktueller Sachsta nd 

Nach dem Faktencheck vom November 201 1  
den wurde von 

Rhein land-Pfa lz 
Landesregierungen von 

erst in Rheinland-Pfa lz und kurz danach dann 
auch in Baden-Württemberg .  

und Baden-Württemberg 
eine gemeinsame Arbeitsgruppe insta l l iert 
mit dem Auftrag, die Ergebnisse des Fakten­
checks zu überprüfen und zu bewerten sowie 
eventuel l  benötigte weitere Informationen zu 
beschaffen, die in eine Neubewertung einfl ie­
ßen sol len.  Die Ergebnisse können auf der 
Hornepage des Min isteriums für Verkehr und 
Infrastruktur eingesehen werden . 
M ittlerweile ist bekannt, dass die Erörterung 
des Planfeststel lungsverfahrens End� des 
ersten Halbjahres 2013 stattfinden wird, zu-

Das Bündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau - ge­
gen 2. Rheinbrücke bei der Raffinerie" wird 
sich daran betei l igen und seine vor einem 
Jahr eingereichten Einwendungen dort ver­
treten .  Der Bürgerverein Kn iel i ngen wird da­
bei auch getragen von dem Besch luss der JHV 
2012:  97 % der Mitg l ieder haben sich auf der 
letzten Jahreshauptversammlung gegen eine 
2 .  Rheinbrücke und einen möglichen Lücken­
sch l uss an die B36 ausgesprochen. 
Über den weiteren Fortschritt wird der Bür­
gerverein zeitnah informieren.  
Matthias A. Fischer, BVK 

BNN-Artikel vom 06.03.13 

-------- KARLSRUHE -------------'A'"'"'"''''""'"'-"N''-"'"-='-""""''"'"'-"" 

Zweite Rheinbrücke vor "großer Erörterung" 
Das Verfahrensende ist weiter völlig offen f Der Bund plant gegen den Widerstand der Stadt 

Von unserem Rodaktionsmitglied 
Rllpert Hustede 

Die zweite Rheinbrücke für Karlsruhe 
und di!! Südpfalz kommt nicht oo sehne\! 
- VIelleicht auch überhaupt nicht. so w1e 
sich das der Bund heute vorstellt. Weil 
dieses se1t 7.chn Jahren heiß diskutierte 
Eisen noch rucht geschmiedet ilt, kann 
es noch lange ein großes Streinhema 
blclbcn. 2013 bringt dabei cinen neucn 
Höhepunkt: Die große öffentliche Erör­
�rungdes 107-Millionen-Euro-Projeku 
Innerhalb des laufenden PlanfC!ItStel­
lungsvcrfahrens (siehe Kommentar). 

Da werde die Stadt Karlsruhe Ihre Po­
sition deutlich machen. betont OB Frank M<!Jltrop . .. So nicht�, lnme �die klnrc Entscheidung des Gemcmderat.sM zur 
Zweiten Rheinbrücke, unterstreicht 
Mcntrup. Würde die Plnnung umgesetzt, 
�brin1"rt das nur mehr Stau fü.r Karl:;ru� 
he - verlagert auf die Südtangente und l-Jnein in die Stadt�, meint OB Mentrup. 
MGq.::en Ende dCII ersten Halbjahrs wird 
voraussLchtheh der Eriirtcrnnglltcrmm seinM. ngt Uwe Herul. Sprecher des 

www. knielingen.de 

Regicrungsprilsldiums, \!:clcht'S das Vc-rM s.liehllch vorliegen kann, da$ weiß das 
fahren im Auftrag des Bundes voran· RP heute nicht. 
t!"t'lbt. So weit die badische Seite, doch Auf jeden Fall ist der von Ex-OB Heim 
in der BrOckenfrage gibt es auch noch Fcnrich geforderte Direktanschluss der 
die pfälzische. Und für du_. linksrheini· Zwi!iiL'Jl Brücke t�n dl<' B 36 nilnilich vnn 
schUL Belange gibt es em etgcnes Plan- Krtiehngen nicht Gegen�tand des Ver-
feststellung!JVerlahren. folglich also ei- fahrens. Ohne diese Anhindung sieht die 
nen zweiten Erörtt'rullglitcnnin. BcldL• Knrlsruhcr Stnc:ltpolitlk Ubcrhaupt kci-
Ver' .. ahren wollen d1e U!.ndcr möghchst nen Smn m dem Bnlckenbau. Über-zeitg�eich \-'OI'llll· ---------- ��� M���it :: b��:�iden großen Generalsanierung GcmLoinderalS seit 
öffentlichen Erör- mit Teilsperrung bis 2018? 1neben Jahren kon-
terungstermlne sequent eine Zwel-
nachdcm \'Om griln te Rheinbrücke fßr 
gefühnen Verkehrsnurusterium de5 Karlsruhe ab. Für einen B-36-Anschluss 
Landes organisierten Faktencheck zur musste ein drittes Planleststellungsver-
Zwl'iwn Rhcinbrllcke 1m NO\·ember fahren im An.schlus.c; lauftn. bt'S tliugt 
2011 sollen also im Sonuner .. etwa ze1t- Henel. gleich" stattfinden- erst in der J>+"..a.lz. Nach den \'ielen lnstandhaltungsa:r-
donn in B",den. �Dnnnch kommt alles bci!l�n an der Mnxaucr Brücke in den 
noch eiiUIUil auf den Tisch". belcrafugt \-ergangt.nen hin! Jahren rollt der Ver-
Herzt!. Dle Argumentt. Anregungen kehr jetzt �lnth· staulos Ober den 
und Elnwendungen werden also in den Strom. lrgend...,."llnn aber steht die Gene-
Pomllch·crln!m..'fl bis zum jt"A·eihgen ral&inlerung der erst 4 7 Jahre alt.cn 
Planleststellungsbeschluss vorangetrie- Karlsruher Rheinbrucke mit der Ver-ben. ln y,-eJc.h� Jahr das Bllurec:ht tat- stiirkung ihrer Fahrbahnplatte an. Da-

mit will man das Bau·�·erk von 1966 für 
wei� 50 Jahre betriebsfähig halten. 
Das Land seht davon aus. dass diCI; in­
nerhalb der nächsten fünf Jahre für bis 
1.u ncht Million<'n Euro geschehen muss. Der pfäl..:usche CDU-Landt.agsabge­
ordnete Martin Brand.l leitet daraus ab, 
"das.c; C!l fünf vor zwölf ffir die Rhein­
brücke ISt'". Das H.egierungspräsidiwn 
Karb:ruhe betont indessen gegenuber den BNN. dass kein akuter Sanierungs­lx-darf best.chc und dCl?.cit kein Zeit­
punkt fur die große Ertuchligung anvi­
siertsei. 

�Die gepinnte Verst.örkung ...,.;m insge­samt emen Zeltraum von bis zu neun Monaten in Anspruch nehmen und soU 
llhcru1egrnd unter halbseitiger Ver­kehrslührung erfolgen�. sagt Hhein­
land�Pfalz mit Berufung auf Baden­
Wtlrttcmbcrg. An zwölf bis 15 Tagen 
musse dte Hrucke dabei vollständig ge­
spem werden. Alle.tdl.ngs erkennt das 
l.andesverkehrsministenum die Mög­
lichkeit. ein weniger au!\!rendiges Ver­
fahren mil sering�ren ße'hinderungen 
einzuset:r.en 
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Konzert mit "The Windwal kers" 

Der Knielinger Bürgerverein lädt Sie 
zu einem Konzert am Sa . 19.10.2013 
um 19:30 ein : 

The Windwa l kers 

The Windwa l kers ist beim Experimentieren mit 
neuen Tendenzen der Musi krichtungen Jazz/ 
Funk/Latin/Fusion entsta nden . Der jazzige 
Sound mischt sich mit lateinamerika nischen 
Rhythmen ( Kolu mbien, Kuba und Ka ribische 
Rhythmen a l lgemein) und Rhythmen aus a l ler 
Weit, welche durch Funk-Grooves ergänzt werden . Die Idee wurde von sechs ju ngen Musikern 
zusammengetragen, die mit eigenen Kompositionen und Arra ngements bestehender Songs das 
Publ ikum in den Bann ziehen wol len . 

Das Repertoire von The Windwalkers umfasst eigene Stücke im Latin Jazz und Fusion Stil über 
Hardbop bis Modal Jazz. Sta ndards mit neuen Arrangements und folkloristische latei namerika n i­
sche Stücke ergänzen das abwechslungsreiche Programm.  Dem Publ i kum wird eine Reise durch 
die unterschied l ichsten Gegenden der Karibik, ihrer Folklore und Rhythmen dargeboten.  

www.windwalkers-music.com 

MAKOWSKI 
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SCHLOSSERE I  
+ METALLBAU 
Koel lestro ße 28 
7 6 1 89 Korlsruhe 
Rhein hafe n  
Te l .  072 1 I 56 3 3  40 
Fax. 07 2 1  / 56 37 76 

E-mai l :  ma kowski .f@t-onl ine.de 

Ctah/bau • Reparaturen & Cerviee 
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Ausbau der Wi ndenergie in Ka rlsruhe 

Stadträte bi l l igen mit knapper Mehr­
heit das N utzungskonzept des Nachbar­
schaftsverbandes 

Nachdem bei einer am 22. November anbe­
raumten Sitzung die Nutzung der Windenergie 
in Karlsruhe abgelehnt wurde gibt die Stadt 
Karlsruhe bei einer neuerlichen Sondersitzung 
am 27. November nun  doch grünes Licht für 
das Windenerg ie-Nutzungskonzept des Nach­
barschaftsverbandes Karlsruhe. Das Planwerk 
erhielt in der Sondersitzung die mehrheitliche 
Zustimmung.  
Wie zu erwarten war, wurde kein einziger 
Standort erster Priorität für die Windenergie­
nutzung in der "Schwachwindzone" Karlsruhe 
gefunden . Noch geprüft werden sollen zwei 
als sekundär eingeschätzte Zonen bei Kniel in­
gen ( in der Nähe der Miro-Raffinerie) sowie in 
exponierter Lage über Grünwettersbach beim 
Funkturm auf dem Hügelkamm nahe der Ge­
markungsgrenze zu Ettl i ngen . Innerhalb der 

nun folgenden Untersuchungen werden pro­
fessionelle Fotomontagen erarbeitet, um die 
Auswirkungen auf das Landschaftsbi ld zu 
zeigen. OB Fenrich machte nochmals darauf 
aufmerksam, dass nur mit dem Nutzungs­
konzept als Grund lage Anträge auf Errichtung 
von Windrädern außerhalb der festgelegten 
Nutzungszone verweigert werden können. 
Der Knielinger Windmühlenberg g i lt a ls Alt­
anlage und ist in d ieser Nutzungskonzeption 
nicht enthalten .  Der Gemeinderat hat den 
Windmühlenberg dennoch zum Thema ge­
macht und festgeha lten, dass ein "Repowe­
ring" (d . h .  die Optim ierung der vorhandenen 
Windräder) machbar ist. Der Setreiber hat 
sich hierzu auch bereits Gedanken gemacht. 
Es wird laut Setreiber geprüft, ob das Windrad 
beim Pavi l lon durch eine größere Anlage er­
setzt werden kann .  H ierzu sind jedoch noch ei­
nige Details zu prüfen bzw. muss noch einiges 
in die Machbarkeits- und Wirtschaftlichkeits­
betrachtung eingehen . Unter anderem muss 

Wärmetechnik 

Kl imatechnik 

Lüftungstechnik  

Erneuerbare E nergien 

Sanitär-I nstallationen 

z.B. die Standfes­
tigkeit der neuen 
Fundamentierung 
auf dem vorhan-
denen Unter-
grund und die 
Belastbarkeit der 
v o r h a n d e n e n  
Straße geprüft 
werden. 
Harald Dannen­
mayer 
Bürgerverein 
Kniel ingen 

{{ Wir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe.» 

M A N F R E D  D I STLE R �ib 
H E I Z U N G S BAU G m b H  
"'''"" """"'" . - "." ... , •. wo, ,, M Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe 
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Arbeitsgemei nschaft 
Ka rlsru her Bü rgervereine: Der Fächerbl ick 

Ihre Stadtteilprojekte zum Stadtjubiläum 
2015 - Machen Sie mit! 
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe, 
im Jahr 2015 wird Karlsruhe 300 Jahre alt und 
feiert damit sein ganz besonderes, rundes Jubi­
läum . Zu diesem Anlass wird es nicht nur eine 
Geburtstagsfeier geben, sondern einen Fes­
tivalsommer vom 17. Juni 2015, dem Tag der 
Grundsteinlegung des Schlosses, bis zum 24. 
September 2015, dem Tag der Veröffentlichung 
des Karlsruher Privilegienbriefes. 
Zentraler Veranstaltungsort des Jubiläums ist 
die Innenstadt, dort vor al lem der Schlossplatz 
und der Schlossgarten, aber auch weitere der 
schönen Plätze eignen sich zum Feiern, sie sol­
len ja weitestgehend von den Baumaßnahmen 
der Kombilösung ungestört sein. 

Beteiligen Sie sich in Ihrem Stadtteil 
Karlsruhe besteht aus 27 Stadtteilen. Die meis-
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Fassade - Raum - Boden 
Im Husarenlager 1 0  761 87 Karlsruhe 
Fon 0721 564756 Fax 0721 5641 87 
info@maler-alshut.de www.maler-alshut.de 

ten sind älter als die Fä­
cherstadt selbst. 
In der Innenstadt 
selbst, dort wo die Bür­
gervereine Stadtmitte 
und Altstadt wirken, 
wohnen nur 5,3 % der 
Gesa mtbevöl keru ng . 
Der Großteil der Karls­
nJher wohnt in den 25 
anderen Stadtteilen, 
und hier soll natürl ich auch gefeiert werden . 
Knapp 25 % Karlsruher wohnen in Stadtteilen, 
die einen Ortsschaftsrat haben, wie Durlach und 
die Höhenstadtteile. Aber die meisten Karlsru­
her, immerhin 70 %, wohnen in Stadtteilen, die 
durch unsere Bürgervereine vertreten werden . 

Entwickeln Sie ab sofort Stadtteilprojekte 

3. Forum Stadtjubi läum im BürgersaaL 
Foto: Roland Fränkle - Bildstelle der Stadt Karlsruhe 

Sie, die Bürgerinnen und Bürger, können und 
sollen Ihre eigenen Stadttei lprojekte entwi­
ckeln. Jeder, ob als Einzelner oder in einer Grup­
pe, ist eingeladen, hier mitzumachen und Pläne 
zu schmieden und sich an den Vorbereitungen 
für das 300-jährige Stadtjubiläum zu betei l igen . 
Zwei Euro pro Karlsruherin und Karlsruher sind 
für Stadttei lprojekte im Jubiläumsjahr vorgese­
hen, also insgesamt 600.000 Euro. Es gi lt zum 
Stadtjubiläum die Besonderheiten jedes Stadt­
teils und damit die Vielfalt der Stadt Karlsruhe 
zur Geltung zu bringen. 
Zum Ende letzten Jahres fiel der Startschuss 



Diskussion mit EB Margret Mergen und Stadtmarke­
tingleiter Norbert Kaethler. 
Foto: Roland Fränkle - Bildstelle der Stadt Karlsruhe 

Workshop beim Forum Stadtjubiläum 2015.  
Foto: Roland Fränkle - Bildstelle der Stadt Karlsruhe 

für die Stadtteilprojekte zum Stadtjubiläum. Ge­
meinsam mit den Vertreterinnen und Vertretern 
der Bürgervereine, der Stadt und interessierten 

Bürgerinnen und Bürgern wurde beim dritten 
Forum Stadtjubi läum 2015 besprochen, in wel­
cher Form die Beteil igung der Stadtteile am Ju­
biläum organisiert werden sol l .  

Es geht los! 
Ab jetzt sind Sie aufgerufen, Ihre Ideen für 
Ihren Stadttei l  zu entwickeln. Ihre Vorschläge 
können Sie bei Ihrem Bürgerverein (bzw. Ihrem 
Ortschaftsrat) Ihres Stadtteils einreichen. Das 
Engagement bei den Bürgervereinen ermögl icht 
direkte Mitbestimmung und Mitgesta ltung des 
unmittelbaren Lebensumfelds. 
Das Stadtmarketing erstellt ein Faltblatt mit 
Informationen, wie Ihre Ideen und Planungen 
zum Zuge kommen können. Vorab werden die 
Informationen im anschl ießenden Artikel abge­
druckt 
Viel Spaß wünsche ich Ihnen bei der kreativen 
Tätigkeit, Stadtteilprojekte zu entwickeln, mit 
denen sich Ihr Stadttei l  bei den anderen Karls­
ruher Mitbürgerinnen und Mitbürgern und bei 
den Gästen, die den Stadtgeburtstag mitfeiern 
wollen, ins beste Licht rücken kann.  
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 

IHR PROJEKT IM STADTTEIL, EINE 
IN FORMATION DES STADTMARKETING 

S p a ß .  Kreativität. Bild u n g ,  Begeg n u n g ,  Kultur  

Bü rgerbeteiligung beim 
Stadtjubi läum 2015 

Musikpädagogischer Kreis Korlsruhe 

Musiku nterricht 
und mehr 

für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 
und ältere Menschen 

in Knlellngen: Violoncello, Gitarre, E-Baß, Akkordeon, u. v. a. 

Anna Grüninger, Dieter Beskers. Struvestraße 1 2, 7 6 1 87 Kerlsruhe 

Tel.: 0721 - 56 31  95, mobil: 0 1 77 - 69 39 230 I -220 
mail :  info@mpk-karlsruhe.de, Netz: www. m pk-karlsruhe.de 

www.knielingen.de 

Das Stadtjubiläum 2015 
wird gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern 
geplant Im Ideenwettbe­
werb "15 Ideen für KA2015" 
ging es um Ihre Ideen für 
ganz Karlsruhe. Jetzt haben 
al le die Chance, ihren Stadt­
teil, den Ort wo sie leben, in 
den Vordergrund zu rücken. 

Stadtteilprojekte 
Jeder der 27 Karlsruher 
Stadtteile hat seinen eige-
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nen Charakter, seine eigene Geschichte, seine 
Besonderheiten und macht die Stadt Karlsruhe 
insgesamt aus. 
Im Jubiläumsjahr präsentiert sich jeder Stadttei l 
mit eigenen Projekten.  Dafür stehen im Jubilä­
umsjahr 2 Euro pro Einwohner, also insgesamt 
600.000 Euro zur Verfügung. Zusammen mit 
den anderen Projekten ergibt sich ein buntes 
Prisma aus 27 Facetten.  
Ziel der Stadtteilprojekte ist es, d ie Stadt Karls­
ruhe im Jubiläumsjahr mit ihrer ganzen Vielfalt 
darzustellen. 
Die Stadtteilprojekte ermöglichen neben dem 
Ideenwettbewerb, der Eröffnungsveranstaltung 
und weiteren Projekten eine direkte Mitwirkung 
der Bürgerschaft am Jubiläumsjahr. 
Sie als Karlsruherinnen und Karlsruher sind 
Experten für Ihre Stadttei le. Sie sind deshalb 
aufgerufen, Ihr Know-how einzubringen und 
gemeinsam innovative und charakteristische 
Projektideen für Ihren Stadttei l  zu entwickeln. 

Wie ist der Ablauf? 
Ab jetzt sind Sie aufgerufen, Ideen für Ihren 
Stadttei l zu entwickeln . Ihre Vorschläge können 
Sie bei dem Bürgerverein bzw. dem Ortschafts­
rat Ihres Stadttei ls einreichen. 
Bis Sommer 2013 diskutieren Sie Ihre Idee im 
Stadttei l .  Viele Bürgervereine bieten Bürger­
sprechstunden, Stammtische oder ähnl iche 
Veranstaltungen an, bei denen Sie Ihre Idee ein­
bringen und gemeinsam mit Ihrem Bürgerverein 
oder Ihrem Ortschaftsrat diskutieren können. 

32 

Im Sommer 2013 präsentieren Sie Ihre Idee 
auf einem Stadttei l-Workshop. Bei den Stadtteil­
Workshops werden für jeden Stadttei l  verschie­
dene Projekte vorgestellt, es wird eine Auswahl 
getroffen und entsch ieden. Die Entscheidung 
über Projekte erfolgt durch Stadtteilgremien, 
d .h .  durch die Bürgervereine (bzw. in den Stadt­
teilen mit Ortschaftsräten durch den Ortschafts­
rat) . 

Wir sind jetzt schon gespannt auf Ihren Einfal ls­
reichtum! 
Termine für d ie einzelnen Stadtteile, konkrete 
Beispiele für Stadttei lprojekte sowie aktuelle In­
formationen entnehmen Sie bitte unserer Web­
site www. karlsruhe2015 .de. 

Stadtj ubiläum 2015 - Gesamtkonzept auf 
einen Blick 
Das Stadtjubiläum 2015 soll die Identifikation 
der Bürgerinnen und Bürger mit Karlsruhe stär­
ken und unsere Stadt nach außen markant und 
positiv sichtbar machen. Karlsruhe stel lt sich als 
Ort der Innovation und gleichzeitig als Ort von 
hoher Lebensqual ität dar. 

Vier Punkte zum Jubiläum 
1. Zentraler Ort im Zirkel rund ums Schloss 

Es wird mit dem Schlossareal einen Ort ge­
ben, an dem wichtige Feierlichkeiten und 
Aktionen stattfinden. Hier werden Besucher 
des 15-wöchigen Festiva lsommers (17. Juni 
bis 24. September 2015) immer Informati-



onen zum Jubiläum bekommen. Der zen­
trale Ort verweist auf al le Attraktionen in 
der Stadt. 

2. Bürgerbeteil igung 
3. Die kreativen Kräfte und das Engagement 

der Bürgerschaft sind für das Jubiläum eine 
wertvolle Ressource. Bürgerbetei l igung 
findet im Ideenwettbewerb ,.15 Ideen für 
KA2015", den Stadttei lprojekten, den Bür­
gerforen sowie in der partizipatorisch aus­
gerichteten Eröffnungsveranstaltung ihren 
Ausdruck. 

4. Partnerprojekte 
Wichtige Karlsruher Institutionen bereiten 
Projekte zum Jubi läumsjahr vor. Zwei große 
Landesausstel lungen und die Inszenierung 
von Masterplanprojekten werden für 2015 
umgesetzt. Ein besonderes Format ist die 
geplante "Globale" - ein 300-tägiges Aus­
stel l ungsprojekt des ZKM. 

An wen können Sie sich wenden? 
Zentraler Ansprechpartner ist der Bürgerverein 
oder der Ortschaftsrat Ihres Stadtteils. 
Bürgervereine und Ortschaftsräte koordinieren 
die Ideensammlung, sind Mu ltiplikatoren und 
Vermittler für Vereine, Schulen und weitere Ins­
titutionen im Stadttei l .  

Weitere Informationen zu den Stadtteilprojekten 
und zum Stadtjubiläum 2015 finden Sie unter 
www.karlsruhe2015.de. Dort gibt es eine On­
l ine-Piattform, auf der Sie Ihre Ideen bekannt 

I n d i v i d u e l l e  Lös u n g e n  
n a c h  P l a n . 

machen und öffentlich diskutieren können. 

Oder schreiben Sie uns: 
Stadtmarketing Karlsruhe GmbH 
Stadtjubiläum 2015 
Kaiserstraße 142-144 
76133 Karlsruhe 
forum@stadtmarketing-karlsruhe.de 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 

76187 KA-Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 

0) 

Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Rau mgestaltung.  

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl.-lng. Innenarchitektur 

Wattstraße 3 
761 85 Karlsruhe 
Fon 072 1 / 7  41  79 
Roland-Kuppinger@t-online.de 

Ein richtungsberatung · Pla n u ng · Ausbau · Reparaturen 

Möbelrenovieru ngen - sol ide h a n dwerkliche Ausführung 

� Innenausbau 
� KUPPINGERGMBH 
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wg. Die Bürgerbeteiligung in Karlsru­
he soll in Zukunft eine wachsende Rolle 
spielen . Bei der Vollversammlung der 
Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bür­
gervereine (AKB) im Info-Pavillon "K." 

am Ettlinger Tor betonte Oberbürger­
meister Frank Mentrup am Mittwoch­
abend erneut die Bedt>lllung einer fti.i.h­
zeiligen Einbindung der Bürger in 
wichtige Entscheidungspruzesse. Du bei 
müssten neue Wege gegangen werden. 

Oie Konsensus-Konferenz be7.üglich 
des Bebauungsplanes ,.Stuttgarter 
Straße" habe die Vorteile eines solchen 
Vergehens gezeigt, so Mentrup. Bei der 
Konsensus-KonfPr('nz hatten sich 20 
per.Zufall ausgewählte Bürger mit dem 
Thema auseinandergesetzt und ab­
schließend eine Empfehlung an den Ge­
meinderat abgegeben (die BNN be.rich-
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"Menschen frühzeitig einbinden" 
OB Mentrup bei Bü1-gervereinen: Neue Wege der Beteiligung sind nötig 

teten). Die Einbindung unbetPil igter 
Bürger v�rschiedencr Alters- und Bc­
rLifsgruppen cm1öglichc ,.einen �mde­
rcn, neutralen Blick auf Planungspro­
zesse", die sonst.nur von professionel­
ler Seite angegangen würden, und das 
gepaart mit einer Portion "gesunden 
Menschenverstandes " .  

Diese Alt der Bürgerbeteiligung solle 
aber nur ein zusätzliches Instn1ment 
zur Entscheidungstindung sein, beton­
te der neue OB. Keinesfalls sollten da­
mit Gespräche mit ßürgenrercinen oder 
betroffenen Bürgern ersetzt werden. 

Gnmdsützlich sei die Bürgerbeteili­
gung in Karlsruhe ab<'l" ber�its sehr vid 
v.:citer enl .. vickclt als in anderen SUid­
tcn, so Menlrup. Nun solle es znnüchsl 
darum gehen, die ErgC'bnissc vergange­
ner Beteiligungsprozesse auszuwerten 
und gemeinsam zu überlegen, welche 
der vorgeschlagenen 1\1aßnahmcn kon­
kret umgesetzt werden könnten . Was 
diC' Beteiligung der llürger·wreine be­
treffe sei es sinnvoll, konkrete "Stan­
darcis'' festzulegen. die beispielsweise 
bestimmten, zu welchem Zeitpunkt ei­
nes Planungsverfahrens die Einbin-

dung derselben sinnvoll sei. regte' Men­
trup e�n. Um die Einrichtung von BUr­
gerzentren :tu unterstützen werriP zu­
dem derzeit darüber nachgedacht. ein 
Gnmdkonzepl zu einer finanziellen Be­
teiligung der Stadt zu entwickeln . 

Wichtig sei den Bürgervereinen die 
feilnahme an den Sitzungen des Plci ­
nungsausschusses, betonte \Volfgang 
F'titz. Vur::;ilzL•nder der AKB. Als lang­
ji:ihrlge zuverlässige Aktive 1n den 
Stadtteilen seien die Vncinc .,gute An­
sprcchpartner" . Auch das Thema 
.. Stadttcilprojekte'' zum Sta(ltgC'burts-
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lag 2 0 1 5  stand bei rlt::1· Versammlung 
auf dem Programm. Bis SommC'r 2 0 1 3  
müssten d i e  Pmjcktidccn in den Stadt­
teilen entw1ckclt werden. sagte Norbt'1t 
Käthl�r. GPschäflsführcr der Stadt­
marketing Karlsruhc GmbH. Im No­
vember sollten diese dann in Stadtt('ii­
\Vurkshops präsentiert \\"CI'flcn. Di(' 
Auswahl der Projekte obliege am Ende 
den Bürgcrvereincn. so Käthler. F\ir dir 
Umselzung der StadtlcilprojektC'. di(: 
während des gesamten Jahres 20 I ;, l"t!U­
li�iPI1 werdC'n sollen, sti.'mden zwei 
Euro pro Einwohner zur Verfügung. 

Für die AKB stelw im Juni 2013 das 
Fest zum 60-jährigen Bestehen an, sag­
t<' Fritz. Zuü·ieden zeigtr <'r sich zudem 
mit der ,.harm.onischen" Zusammenar­
beit zwischen der AKB und den Bllr­
gcrvereinen. 
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Oberbürgermeister der Stadt 
Karlsruhe 
Herr Dr. Frank Mentrup 
Rathaus am Marktplatz 

76 124 Karlsruehe 

Bürgerzentren; 
Sachstand Bürgerhaus Knielingen; 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Mentrup, 

d e r  B ü r g e r v e re i n  
K N I E L I N G E N  

Matthlas A. Fischer 
1. Vorsitzender 

Jakob - Dörr- Str. 53 

76187 Karlsruhe 

FON 0721/ 57 97 76 

matthias.fischer@knielingen.de 

http://www.knielingen.de 

Karlsruhe, den 10.04.2013 

auf der Vollversammlung der AKB am 13.03.13 hatten Sie u.a. ausgeführt, dass seitens der Stadt 

Karlsruhe derzeit über ein Grundkonzept zum Thema Bürgerzentren nachgedacht wird, in dem es 

auch um finanzielle Beteiligungsmöglichkeiten der Stadt Karlsruhe geht. Der Bürgerverein 

Knielingen begrüßt dieses Vorgehen. Als i nformellen Beitrag in diesem Zusammenhang möchte 

ich Sie hiermit über den Sachstand beim Bürgerhaus Knielingen informieren. 

Wie Ihnen auch aus persönlichen Gesprächen bekannt ist haben wir nach vielen Gesprächen und 

Verhandlungen in den letzten 7 Jahren das Bürgerhaus Knielingen im Juli letzten Jahres absagen 

müssen. 

Bezüglich der zukünftigen Nutzung des ehemaligen casinos im Konversionsgebiet Knielingen 

waren wir seit über 7 Jahren im Gespräch. Seinerzeit wurde hier den Knielingern ein Bürgerhaus 

mit Gastronomie versprochen. Knielingen hatte sich darauf gefreut. Zuletzt wurde der Vorstand 

des Bürgervereins auf der Jahreshauptversammlung im März 2012 noch einmal mit einer Mehrheit 

von ca. 97% ausdrücklich damit beauftragt, sich weiterhin dafür einzusetzen. 

Alle Knielinger Beteiligten haben sich in den letzten 7 Jahren sehr engagiert für eine solche 

Nutzung eingebracht. Dazu gehörte unter anderem auch die Entwicklung eines gelungenen 

Konzeptes für den gastronomischen Bereich. Die Pläne wurden seinerzeit den Verantwortlichen 

vorgelegt. Parallel dazu haben sich die Knielinger Vereine aktiv und stets sehr zeitnah in die 

Gespräche über die Nutzung des Bürgerhauses mit eingebracht. Leider wurde auf die permanent 

Jakob - Dörr - Slr. 53 · 76187 Karlsruhe · 
E-Mail: info@knielingen.de · Internet: www.knielingen.de 

Sparkasse Karlsruhe (BLZ 660 501 01) Kto.-Nr. 15045172 · Volksbank Karlsruhe (BLZ 661 900 00) Kto.Nr. 10071380 

www. knielingen.de 
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AWO Angebote fü r ä lte re Menschen 
u n d  Menschen m it H i lfe- u n d  Pflegebedarf 

Mobi le  Pflege und  Betreuung 
• Alte n - u n d  K ra n ke n pfl e ge z u  H a u s e  

• M o b i l e r  Soz ia l e r  D i e n st -

H i lfe i m  H a u s h a lt 

• A m b u l a nte Fa m i l i e n pfl e ge 

• AWO M e n ü  - Ess e n  a u f Rä d e r n 

• S i c h e r  z u  H a u s e  wo h n e n  

• M e h r  vo m Le b e n  - B etre u u n g  

vo n D e m e n z k ra n ke n  

Betreutes Wohnen 
• U n a b h ä n gi g  u n d  s i c h e r  l e b e n  

• A n ge b ote i n  d e r  I n n e n sta d t, 

i n  G r ü n w i n ke l  u n d  i n  O b e rreut  

Tagespflege 
• Zw i sc h e n  H e i m  u n d  D a h e i m  

• A n ge b ote i n  d e r  I n n e n sta dt,  

in O b e rre u t  u n d  in G rötz i n g e n  

Seniorenzentren I Alten pflegeheime 
• H a n n e - La n d graf- H a u s ,  G rötz i n ge n  

• l<a r i - S i e b e rt- H a u s ,  I n n e n sta d t  

• Ste p h  a n  i e  n stift, I n n e n sta d t  

• S e n i o re n z e nt r u m G r ü n w i n k e l  

Rufe n  S i e  u n s a n .  Wi r b e raten S i e  ge r n e !  

Te l . :  07 2 1 / 3 5 007 - 0  
www.awo - ka rlsruhe.de 



von uns vorgetragenen kritischen Erfolgsfaktoren wie M ietvertrag und Preisgestaltung nur wenig 

engagiert eingegangen. 

Die wesentlichsten Punkte, die aus Sicht des Bürgervereins Knietingen aber auch aus Sicht aller 

betei l igten Knietinger Vereine und Organisationen zur Absage geführt haben, waren: 

Gewerbemietvertrag; 

Räume nicht bezugsfertig; daher zu hohe Einmal-lnvestitionskosten; 

zu hohe Miet- und nicht kalkul ierbare Nebenkosten; 

Das stellt sich im Einzelnen wie folgt dar: 

Seit dem gemeinsamen Gespräch der Knietinger Vereine mit Frau Erster Bürgermeisterin Mergen 

und Vertretern der Vol kswohnung am 30. 1 1 .20 1 1  im ehemaligen Casino war allen Beteiligten klar, 

dass Vereine aus ihrem gemeinnützigen Charakter heraus keinen Gewerbemietvertrag 

abschließen können . Daraus ergeben sich viel zu hohe Risiken auch finanzieller Art. Seinerzeit 

wurde vereinbart, dass der Vermieter einen entsprechend neuen Mietvertrag den Vereinen 

an bieten wird. Leider wurde auf diese Vereinbarung bis zum Schluss so gut wie gar nicht 

eingegangen obwohl wir seitdem in fast jedem unserer Schreiben ausdrücklich darauf 

h ingewiesen haben. Beispielhaft verweise ich auf unser Absageschreiben sowohl an die 

Volkswohnung als auch an Herrn Oberbürgermeister Fenrich, die ich Ihnen i n  Kopie zukommen 

lasse. Kritische Erfolgsfaktoren waren u .a .  i nsbesondere folgende Aspekte : 

www.knielingen.de 

Räume wurden nicht bezugsfertig angeboten 1 - >  Vereine hätten h i erzu m indestens bis zu 

(fiächenabhängig) 80.000 € an Einmalinvestitionen (Beleuchtung, Tapeziera rbeiten, 

Malerarbeiten, Bodenbeläge und Ein richtungen als feste und lose Möblierungen wie z.B. 

benötigte Küche) erbringen müssen, um die Räume überhaupt nutzen zu können; aus 

dem Antwortschreiben von OB Fenrich auf unser Absageschreiben entsteht der Eindruck, 

dass es sich aus seiner Sicht wohl um bezugsfertige Räume gehandelt haben muss; ganz 

offensichtlich ein Widerspruch; 

Die Lücke bei den monatlichen Mietkosten betrug trotz eines dankenswert erheblichen 

städtischen Beitrages je nach Flächengröße zwischen 600 € und 800 €; auch hier wurde 

uns im Nachgang zu unserem Absageschreiben von meh reren städtischen Vertretern auch 

über die Medien in der Öffentlichkeit vermittelt, a ls ob die noch zu schließende Differenz 

nur noch marginal  bei ca. 40 € pro Monat gelegen habe; auch hier ein nicht unerheblicher 

Widerspruch zu der bis zur Absage allen Betei l igten bekannten Finazierungslücke; 

Zusätzliche sich aus dem Charakter des Mietvertrages sich ergebende nicht kalkulierbare 

finanzielle Risiken, die durchaus auch ein erhebliches Ausmaß annehmen können; 

hieru nter sind als Beispiel die leider nur geschätzten Nebenkosten zu erwähnen, die laut 

Vermieter - erst in der letzten Besprechung - auch durchaus deutlich höher ausfallen 

können als von ihm selbst in den Vertragsentwürfen immer aufgeführt wurden. Dabei 

handelt es sich um die Kosten für die Energievorauszahlungen, die bei einem "sanierten 

Gebäude" nicht berechenbar waren, wobei diese Kosten bei einer "gemischten Nutzung" 

mit einem Restaurantbetrieb besondere Grundlagen haben. 
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Über diese Entwicklung sind al le Knielinger Beteiligten sehr enttäuscht. Wie allgemein bekannt 

wird auch die Zukunft der Städte verstärkt in den Stadtteilen liegen, und hier ganz besonders 

beim ehrenamtlichen Engagement seiner Bewohner. Das Bürgerhaus wäre ein gutes Beispiel 

dafür gewesen, h ierfür eine gute Grundlage zu legen, um auch die vielen Neubürger schnell in 

u nserem historischen Stadtteil  zu integrieren. 

Knielingen bedauert nach wie vor diese Entwicklung sehr und ist darüber a ußerordentlich 

enttäuscht. 

Ich möchte auch Ihnen gegenüber, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Mentrup, noch 

einmal klar zum Ausdruck bringen, dass unsere Absage keine generelle Absage des Bürgerhauses 

im ehemaligen Casino ist. Falls sich - auch aus den derzeitig aktuellen Überlegungen Ihres Hauses 

- die Rahmenbedingungen grundlegend ändern sollten stehen wir für weitere Gespräche gerne 

wieder zur Verfügung. 

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Matthias Fischer 
( 1 .  Vorsitzender) 

Anlage : Schreiben an Oberbürgermeister Fenrich vom 25.07.2012; 

Schreiben an Volkswohnung vom 25 .07.2012; 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  072 1 /751 4 1 8 - Fax 072 1 /7509493 - B inger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Black Forest still , Peterstaler Mineralwasser classic und medium, 

Peterstaler Limonade Zitron e  und Orange, Peterstaler Puracell 



Rückblick: 
Podi umsd iskussion zur Ka rlsru her OB-Wah l  2012 

Wie in  den letzten beiden Ausgaben des 
Knielingers angekündigt, hatte der Bürger- � 
verein a l le  Kandidaten der Karlsruher OB­
Wahl 2012 zu einer Podiumsdiskussion nach 
Kniel ingen eingeladen. Die fünf damals be­
kannten Kandidaten hatten zugesagt und bis 
auf Stadtrat Fostiropoulos - der wegen eines 
Autobahnstaus dann kurzfristig n icht tei l neh­
men konnte - auch tei lgenommen . 
Am Freitag, den 16. November 2012, fand 
dann im fast ü berfül lten Vereinsheim des neu­
en Knielinger Sportparks die Podiumsdiskussi­
on der Kniel i nger Bürgerinnen und Bürger mit 
den Kandidaten statt: Stadtrat Friedemann 
Kalmbach, Staatssekretär Dr. Frank Mentrup, 
Bundestagsabgeordneter Ingo Wel lenreuther 
und Stadtrat Jürgen Wenzel .  

� �. , ' . 1 1 ; . . . -. �· · ·� 
Kandidaten auf Podium 

Unter der Moderation von Bürgervereinsvor­
sitzenden Matthias Fischer stel lten sie sich 
den Fragen der Knielinger Bürger. Behandelt 
wurden diese in zwei Schwerpunktblöcken : 
Belastungen für Kniel ingen, Perspektiven für 
Kniel ingen. 
Im ersten Tei l  g ing es besonders um die auch 
schon historisch immer mehr zunehmenden 
Belastungen in  unserem Stadttei l  und hier­
bei ganz aktuel l  insbesondere um das Thema 

Zwei Schwerpunktblöcke wurden diskutiert 

,,2. Rheinbrücke und mögliche Querspange 
zur B 36" sowie um das gescheiterte Bürger­
haus im ehemal igen Casino. Alle Kandidaten 
betonten dabei, dass es ihnen um Lösungen 
gehe, bei denen die Bürger im Vordergrund 
stehen. Dies gelte auch für das Bürgerhaus, 
für das sich a l le Kandidaten als zukünftiger 
OB noch einmal einsetzen wol len. 

Klare Standpunkte der Kandidaten z u  den Themen 
und Fragen 

Der sehr gute Besuch sowie die rege Diskus­
sion zeigte, welch großes Interesse bestand, 
d ie OB-Kandidaten einmal hautnah zu erleben 
und auch kennenzulernen . Der Bürgerverein 
wird daher wie bisher auch in Zukunft Pod i­
umsdiskussionen mit den Kandidaten im Vor­
feld von Wahlen anbieten. 

Matthias A. Fischer, BVK 

mAßESelektro 
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Bü rgerverein Knieli ngen 
Protokoll  der Jahreshau ptversa m m l u ng 20 1 2  

Unterschrift: 
1.  Vorsitzender Matth ias Fischer 
Protokollant: Ralph Kunz 

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 
Kniel i ngen in der Gaststätte Albhäusle. 
Beginn der Jahreshau ptversamml ung 
2012 - am 08.03.2013 um 1 9 : 3 5  Uhr 
In der Anwesenheitsl iste s ind 70 Einzelm it­
g l ieder und 1 5  kooperative Mitg l iedern einge­
tragen . 
Es waren somit 85 Stim mberechtigte anwe­
send. 
TOP 1 Beg rüßung 
Der 1.  Vorsitzende Hr. Matthias Fischer be­
grüßt die anwesenden M itglieder. 
Der ehema l ige Vorstand der Naturfreunde 
Ortsgruppe Kniel ingen e.V. - Herr Huber - be­
grüßt den BVK mit der Jahreshauptversamm­
lung a ls Gastgeber im Albhäusle. 
Es wird festgestel lt, dass die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung fristgemäß durch 
Ankündigung im "Knielinger" und zusätzl ich 
durch ein persönl iches Anschreiben an al le 
M itglieder erfolgt ist. 
Tagesord nung 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Berichte der Arbeitskreise 
5. Kassenbericht des Finanzverwalters 
6. Revisionsbericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache über die Berichte 
8. Entlastung des geschäftsführenden Vor-

standes 
9 . . Ehrungen 
10. Wahl der Wah lkommission 
1 1. Wah l  des geschäftsführenden Vorstandes 
1 2. Wah l  der Einzelmitg l iedsvertreter 
13 .  Wahl  der Kassenprüfer 
14. Behandlung der eingegangenen schriftl i -

chen Anträge 
1 5 .  Verschiedenes 
Zur oben genannten Tagesordnung sind keine 
schriftl ichen Änderungsanträge eingegangen . 
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TOP 2 Totenehrung 
Nach Aufforderung durch den Vorsitzenden 
erheben sich die Mitg l ieder von den Plätzen, 
während zum Gedenken die Namen der 16 
verstorbenen Mitg l ieder des Bürgervereins 
verlesen werden . 

TOP 3 Geschäftsbericht 
Der 1. Vorsitzende Matth ias Fischer berich­
tet über die Aktivitäten, Veranstaltungen und 
Einrichtungen des Bürgervereins in dem ver­
gangenen Jahr 2012 wie folgt: 
I - Organisation I Statistik 
1. Aufgabenvertei lung 
12 Arbeitsfelder 
2. Mitgliederentwicklung 
Neueintritte : 2 1 ;  Verstorbene: 14; Korrektur/ 
Austritte : 7 
999 Einze lmitglieder und 5 1  kooperative M it­
g l ieder = Gesamt: 1.050 Mitg l ieder 
3 .  Mitg l iederbetreuung 
82 Jubi larbesuche, 154 Karten ausgetragen, 
17 Spenden (480 Euro) erhalten, 1 5  Beerdi­
gungen 
Ein besonderer Dank des Bürgervereins gi lt 
wieder Herrn Dieter Seitz für sein  umfangrei­
ches Engagement mit dem Besuch der Jubi la­
re während des vergangenen Jahres. 
4. Statistik 
Sitzungen : 
1 1  des geschäftsführenden Vorstands 
2 des erweiterten Vorstands 
1 mit dem Jugend - Sprecherrat 
2 mit den Stadtratsfraktionen 
14 Veransta ltungen wurden durchgeführt 
1 1  Kniel inger Themen im Fokus 

II - Aktivitäten 
1. Neujahrsempfang - 2012 
Kniel inger Nachwuchspreis überreicht durch 
Staatssekretär Dr. Mentrup 
2. Maifest 
Fest in  den Mai m it Bürgerkaffee entfiel  leider 
in 2012 
Zukünftig sol l  ein kleinerer Maibaum aufge­
stel lt werden (wie auf der Erweiterten Vor-



Standssitzung vom 2 1 . 1 1 . 1 2  besprochen) 
3 .  BVK - Kulturreisen 
Kulturreise 2012 führte in das Saarland: 
"Weltkulturerbe Völkl inger Hütte - Gondwana 
Land - Saarschleife" 
Kulturreise 20 13 führt nach U lm :  
"Auf den Spuren von Mörike und Hauff - Blau­
topf/U im/Märchenschloss" und findet vom 
08.06. bis 09.06 . 13 statt (ausgebucht) 
4. Bürgertreff 
jeden 1 .  Montag im Monat, m it Themenabend 
5. BVK auf der Offerta 
zum 4. Mal m it der AKB (Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine) 
6. Podiumsdiskussion 
zur OB-Wahl m it den Kandidaten 
Dr. Frank Mentrup (SPD), Ingo Wellenreuther 
(CDU), Jürgen Wenzel (FW), Friedemann 
Ka lmbach (GfK) 
9. Streuobstwiesen 
mit 30 Helfern an zwei Terminen wurden ca . 
fünf Tonnen Äpfeln gesammelt 
Saftmobil wurde eingesetzt (700 Kisten a 5 
Liter Apfelsaft sind ausverkauft) 
10.  Apfelerntefest 
Apfelerntefest am 17. 10. 12 war gut besucht 
und somit ein vol ler Erfolg 
1 1 .  Neubürgertreffen 
Begrüßung der Kniel inger Neubürger (Kon­
versionsgelände) am 04.05.12 
12.  Konzert 
2. Konzert des BVK von den "Les Brünettes" 
am 20 . 10.2012 fand im Ev. Gemeindezentrum 
statt und war sehr gut besucht. 
13 .  Autoren lesung 
Krim i  in Karlsruhe - Kniel inger von und mit 
Harald Pflug am 01 .03. 13 
14. Knielinger Arbeitskreis 
Kniel i nger Arbeitskreis PR - KAP 
2 x Veröffentl ichung des "Kniel inger" (M ittei­
lungsblatt Nr. 92 und 93) 
www. knielingen .de - Hornepage mit Jugend­
seite wurde neu gestaltet 
15 .  Senioren 
Seniorenzentrum . "Betreutes Wohnen" ist im 
Bau/fast fertig geste l lt 

www.knielingen.de 

zukünftiges Pflegeheim soll von der AWO 
übernommen werden 
16. Kinderbetreuung 
"Alt und Jung Hand in  Hand

" 
- Senioren be­

treuen Kleinkinder ( < 3 Jahre) findet an je­
dem Dienstag in der Begegnungsstätte des 
BVK statt. 
14. Nachwuchs 
Arbeitskreis "Jugend Aktiv" 
- Nachwuchspreis: 12 Nachwuchspreisträger 
5. Jugendforum im Landtag in Stuttgart m it 
einer Führung durch Staatssekretär Dr. Men­
trup und Besuch des Hauses der Fraktionen 

111 - Knielinger Themen 
1. Verkehr 
Sudetenstraße - Zunahme des Verkehrs, 
Beruhigende Maßnahmen sind geplant/Ver­
änderte Verkehrsflüsse erfolgen wg . dem 
Konversionsgelände. 
2 .  Sportpark Kniel i ngen 
Sportpark Kniel ingen ist entstanden - Dank 
dem Engagement des VFB/TVK. 
Der Sportpark wi rd sehr gut angenommen, in 
der Folge steht die Bebauung der alten Ver­
einsgelände durch die• VoWo mit Einfami l ien­
häusern an .  
3 .  Altpapier 
Altpapiersammlungen der Jugend in Partner­
schaft mit Fa . Kühl 
Weiterhin  g ibt es auch den BVK-Container 
beim EDEKA, welcher in finanziel ler H insicht 
den Bürgerverein auch nicht unerheblich un­
terstützt! 
Als Betreuer kümmert sich Karl Feigl darum -
der BVK bedankt sich dafür 
4. Elsässer Platz 
Nach langer Bauzeit fertig gestel lt und we­
sentlicher attraktiver, auch durch ein kreatives 
Beleuchtungskonzept, das auch der BVK mit 
entsch ieden hat. 
Zum Winter wurde vom BVK zum Glüh­
weintrinken eingeladen . 
Nah-Versorgung mit Markt ist angenommen 
- aber es wird an al le appel l iert, auf diesem 
Markt auch einzukaufen, damit er Bestand 
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hat. 
5. Veranstaltung 
Am 18. 1 1 .2012 fand ein Christlich-Islami­
sches Friedensgebet bei der 
Bosniakisch-Deutschen Gemeinde Karlsruhe 
e.V. statt. Dieser Verein ist seit 2012 koopera­
tives M itglied im BVK. 
6. Konversionsgelände 
Das Bürgerhaus im Konversionsgelände 
(ehern. Casino) musste, auf der Grundlage 
des von der Volkswohnung vorgelegten "Ge­
werbemietvertrages", leider durch den BVK 
abgesagt werden . 
Die früheren Aussagen zum Bürgerhaus wa­
ren (zur Erinnerung) : 
1 .  Der BVK/Knielinger Vereine erhalten ein 

Bürgerhaus im Casino 
2 .  D ie  Finanzierung sol lte durch den Gast­

ronomiebetrieb erfolgen 
3. Die Wandbilder der Majolika sollten wie-

der aufgehängt werden 
Trotz mehrere Gespräche (mit der Stadt und 
mit der Volkswohnung) und dem zurück ge­
stel lten Raumbedarf (nur  noch die Hälfte der 
Fläche) gab es kein kostendeckendes und 
tragfähiges Konzept für den Betrieb des Bür­
gerhauses. 
Das Bürgerhaus konnte - finanziell gesehen -
n icht verantwortet werden . 
1 . )  Die Beiträge der Vereine konnten die 

verbleibenden Kosten nicht decken 
2 . )  Es waren hohe "Einmal investitionen" zur 

Nutzbarmachung erforderlich 
3 .) Die Absicherung von Mietvertragsrisiken 

aus dem Gewerbemietvertrag hätten zu­
sätzl iche Rücklagen (z.B. Energienach­
zahlung) erfordert 

Zusammenfassend war d ieses eine große Ent­
täuschung für die Bürger und die Vereine i n  
Kniel ingen . H insichtlich der  Integration der 
neuen Bürger des "Ortstei ls" welcher auf dem 
Konversionsgelände entsteht, wurde bezüg­
lich der Lage und der Einbindung der Vereine 
eine einmalige Chance vergeben. 
7. Landschaftspark Rhein 
Rhein mit Rheinterrassen + Spielplatz wurden 
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angelegt und e ingeweiht. 
Das Hofgut wurde an einen neuen Pächter 
übergeben. 
Zusammen mit einem durchgängigen Land­
schaftspark sollten auch die notwendigen 
Brücken gebaut werden (ÖI-/Jachthafen und 
Rheinhafen) wofür sich der BVK weiterh in  
einsetzen wird. 
8 .  2. Rheinbrücke 
Entsprechend dem Antrag auf der letzten JHV 
(mit 97 % Zustimmung) setzt sich der BVK 
auch weiterhin gegen die derzeit im Planfe­
stel lungsverfahren propagierte Ausführung 
e in .  Der BVK hat aktiv am Faktencheck in  
201 1 tei lgenommen . Aktivitäten : Einwände 
gegen das Planfestel lungsverfahren.  
In  2012 war hierzu al lerdings sonst nicht viel 
mehr. 
Aktuel le Planung : 2 .  Rheinbrücke führt kom­
plett auf die Südtangente! 
Es fehlt noch der Lückenschluss an die B36, 
womit Kniel ingen dann ringsum von Bundes­
straßen eingefasst wäre (Lärm, Abgase und 
Eingrenzung) .  
9 .  Stadtteilfest - 2013 
BVK hat ein dreiköpfiges Team zur Vorberei­
tung des Festes aufgestel lt. 
Aus Umweltschutzgründen wird jedoch das 
"Spaßbootrennen" n icht mehr genehmigt 
- trotz mehrfacher Anfragen und Bespre­
chungsterminen!  
Für die erforderliche Kostendeckung der a l l ­
gemeinen Kosten war mangels e iner aus­
reichenden Betei l igung durch Vereine kein 
Stadttei lfest organ isierbar. 
10.  Stadtgeburtstag - 2015 
Stadtteilprojekte - al le Bürger s ind über die 
Bürgervereine aufgerufen sich hier m it einzu­
bringen - im Herbst sollen die Ideen bespro­
chen werden. 
Informationen h ierzu werden vertei lt und ver­
öffentlicht. 

TOP 4 Berichte der Arbeitskreise 
Jugend Aktiv: 
- Neun Preisträger in 201 1 wurden auf dem 



Neujahrsempfang 2012 geehrt 
- Besuch bei der MiRO war wie immer gelun­

gen 
- Förderung der BMX-Jugend beim Erneuern 

und dem Ausbau der Bahn 
- Offenes Jugendprogramm für die Kniel inger 

Jugend durch Vereine 
- Mitgl ieder: Cafe Zartbitter, Jukuz, Schüler­

hort, Soundtruck 
- 5. Knielinger Jugendforum hat das Stuttgar­

ter Parlament besucht 
Themen : Schule und G8 Zug 
Besuch des Hauses der Fraktionen 
Gesucht wird ein neuer Leiter des Arbeits­
kreises Jugend Aktiv 

TOP 5 Kassenberichte des Finanzver­
walters 
Herr H. Schön erläutert den Kassenbericht 
über den Zeitraum 1 . 1 .-31 . 12 .2012. 

TOP 6 Revisionsberichte der Kassen­
prüfer 
Die Kassenprüfer Wolfgang Schnauber und 
Monika Wurster haben die Kasse am 05.03 . 12 
geprüft. 
Die Kasse war ordnungsgemäß geführt und 
es gab keine Beanstandungen. Belege wa­
ren sorgfä ltig und vol lständig vorhanden. Die 
Ausgaben sind nur  zu den "satzungsgemäßen 
Zwecken" verwendet worden . 

TOP 7 Aussprachen zu den Berichten 
Frage von Herr Rastädter: 
Rücklagen/Voraussagen seien zu hoch - steu­
erliche Voraussetzungen sind bitte zu beach­
ten 
Helmut Schön:  
Die Rücklagen stammen aus dem "wirtschafli­
chen" Bereich, in diesem dürfen Gewinne und 
Rücklagen gemacht werden, darüber h inaus 
sind diese Rücklagen jeweils zweckgebunden 
(ehemals geplant für das Bürgerhaus/für die 
erforderliche Sanierung der BG/für Klagen bei 
2. Rheinbrücke) eingestel lt. 
Frage von Herr Wiesiolek: 

www.knielingen.de 

Warum stel lt der BVK denn Kosten für ein Fest 
auf/Warum sind Versicherungen zu bezahlen? 
Matthias Fischer: 
Das Fest 2013 wurde vom Erweiterten Vor­
stand abgesagt - diesbezüglich sind a l le  Klä­
rungen erfolgt. 

TOP 8 Entlastung des geschäftsfüh ren­
den Vorstands 
Wolfgang Schnauber dankt dem 1. Vorsitzen­
den Matthias Fischer für die Ausführungen 
und das positive wirtschaftl iche Ergebnis, das 
im vergangenen Jahr 2012 erzielt wurde. 
Die Entlastung für den Vorstand wurde ohne 
Gegenstimmen/ohne Enthaltungen ertei lt. 

TOP 9 Ehrungen 
Durch den Bürgerverein wurden alle M itglieder 
m it einer 25- oder 40-jährigen Mitgliedschaft 
mit einer Urkunde und einer entsprechenden 
Anstecknadel des Bürgervereins geehrt. 
40-jähriges Vereinsjubi läum :  

Günther Munz 
Eugen Raber 
Manfred Schmidt 

25-jähriges Vereinsjubiläum : 
Joachim Frey 
Max Kleinbub 
Helga Mainzer 
Wolfgang Mainzer 
Jutta Ludwig 
Latte Marscha l l  
E i len Kaiser-Wicky 

TOP 10 Neuwahlen 
Wahlkommission : Irmtraud Kaiser, Gerold Kie­
fer und Joach im Schulz 
Sie werden einstimmig gewählt und haben 
diese Wahl angenommen . 

TOP 12 Neuwahlen des gesamten ge­
schäftsfüh renden Vorstandes 
Die Vorschläge der Wah lkommission wurden 
in der nachfolgenden Reihenfolge dargestel lt 
und zur Abstimmung gebracht: 
Funktion/Name/ Entha I tu ngen/Gegenst i  m -
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men/ Amtsannahme 
1 .  Vorsitzender/Matthias Fischer/keine/keine/ 
ja 
2. Vorsitzende/Ursula Hel lmann/keine/keine/ 
ja 
Fi na nzverwa lter /Helmut Schön/keine/keine/ 
ja 
Schriftführer/Ralph Kunz/keine/keine/ja 
Zusammengefasst - a ls Beisitzer im ge­
schäftsführenden Vorstand - JA (ohne Gegen­
stimmen) 
Beisitzer Eva Dannenmayer 
BeisitzerHarald Dannenmayer 
BeisitzerDr. Martin Ehinger 
BeisitzerWil l i  Rink  
BeisitzerWolfgang Schnauber 
Beisitzer Dieter Seitz 
Beisitzer Hans-Peter Stehl i  

TOP 13 Neuwahlen der E inzelm itg lieds-
vertreter 
Die Mehrzah l  der bisherigen Einze lmitglieds­
vertreter haben auf schriftliche Anfrage im 
Vorfeld ihre Bereitschaft zur Fortführung die­
se Amtes bereits erklärt. Al le wurden, ohne 
Gegenstimmen, bestätigt. 
In der nächsten Ausgabe des "Kniel inger" 
werden a l le  Einzelmitgl iedsvertreter nament­
lich benannt. 
Als Kassenprüfer: Monika Wurster und Ralf 
Pawlowitsch - bestätigt ohne Gegenstimmen . 

TOP 1 1  Behandlung der eingegangenen 
schriftlichen Anträge 
Es sind keine schriftl ichen Anträge e ingegan­
gen . 

TOP 12 Verschiedenes 
Wortmeldungen : Herr Rastädter 
Verwa ltungstechn isch - Ein ladung bitte korri­
gieren h insichtl ich : 
- Einreichung von Anträgen gem . Satzung 

"spätestens 1 Woche vor der JHV'' 
- Einreichung von Anträgen gem . Satzung 

"schriftlich beim geschäftsführenden Vor­
stand" 

Beide H inweise sind korrekt, der Vorstand bit­
tet um Entschuld igung, d ieses wird korrigiert. 
Wortmeldungen : Herr Gerhard 
Parkplätze in Kniel ingen werden von Siemens 
mit belegt/ Radweg nach Karlsruhe ist schlecht 
Matthias Fischer: Das Problem ist bekannt 
und l iegt z.T. außerhalb Knie l ingens. 
Wortmeldungen : Herr Mü l ler (CDU) 
Upgrade der Windanlage auf dem Mü l lberg 
sol l  von 60 auf 170 m erhöht werden, der BVK 
sol l  sich bitte daru m  kümmern. 
Harald Dannenmayer: Das Thema ist be­
kannt, der BVK war bei mehreren Bespre­
chungen des Nachbarschaftsverbandes und 
der Stadtverwaltung vertreten .  Auslöser war, 
dass Baden Württemberg - auch im  Zuge der 

Energiewende - eine Vielzahl  
von neuen Standorten für Wind­
kraftanlagen ausweisen muss. 
Standorte und Diskussionen 
zum "Repowering" (d . h .  der Op­
timierung vorhandener Stand­
orte) sind auch der Mü l lberg 
bei Knielingen . Einem weiteren 
mögl ichen Aufstel lplatz bei der A . Z M  offi ce 

A. Zi n k- M i ssy i nfo@azm- offi ce . d e  Raffinerie feh lt wahrschein l ich 

I h r  Sc h re i b- B ü ro Serv i ce 
www. azm-offi ce.  de 

Freude a n  d e r  Arbe it lässt d a s  Wer k  treffl ich geraten (Aristoteles) 
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die erforderliche Windenergie. 
Neue Windkraftan lagen werden 
wohl eher in der Vorbergzone 
angesiedelt werden. Der BNN­
Bericht bezüglich dem Standort 



Mül lberg war zwar positiv - aber die Funda­
mentierung für eine neue große Windkraftan­
lage muss auf Machbarkeit geprüft werden 
(Orkansicherheit). Eventuel l muss die Straße 
auf den Berg ausgebaut werden - damit ist 
dieser Standort auf seine Wirtschaftl ichkeit 
zu prüfen ! Im Nachbarschaftsverband wird 
ein "Repowering" aber h insichtlich der Mög­
l ichkeiten geprüft. Der BVK setzt sich aus 
verschiedenen Gründen gegen die neuen 
Standorte (mit Ausnahme des Mül lberges) in 
Knielingen ein .  
Wortmeldungen : Herr Heyer 
Was bedeutet der Lichtschlag für Kniel ingen? 
Harald Dannenmayer: Durch die Rotorbewe­
gungen werden Schatten erzeugt, die dann 
erkennbar werden - empfindl iche Menschen 
können h ier gestört werden . Lärmbelastung 
ist wahrschein l ich in Knielingen n icht prob-

V) 

lematisch . Aber Vogelschlag ist e in Thema, 
Mi lane, Störche und Fledermäuse sind h ier 
gefährdet - die Enden des Rotors können über 
200 km/h erreichen, wegen dieser Geschwin­
digkeit und dem Sog ist ein Ausweichen für 
die Tiere n icht mehr mögl ich. Bei Fledermäu­
sen wurde auffä l l ig, dass a l le ine durch den 
Druckunterschied schon die inneren Organe 
zerstört werden und damit die Tiere - ohne 
äußere Anzeichen - zu Tode kommen. 
Herr Schulz (Alt-Vorsitzender) hat darauf hin­
gewiesen, dass der Untergrund auf dem Mül l­
berg problematisch ist - bereits jetzt steht ein 
Windrad schief (jedoch innerhalb der Tole­
ranzgrenze). 
Ende der Sitzung um 2 1 : 25 Uhr 
Dieses Protokoll wird auch in  der  nächsten 
Ausgabe des "Knielinger" veröffentlicht. 

� Hochzeit - Beauty - Kids & Fami lyaufnahmen 
0 1; Eventfotografie - Vereins- und Fi rmenpräsentationen 

� Gustav-Schönleber-Str. 2 1E 76187 Kar lsruhe 
. 

"-&- Photodes ign Waltraud Kön ig Tel .  95 69 300�.� 
� Termine nur nach Vereinbarung. 

www.knielingen.de 
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Kundenmonitor• 
Deutschland 

Kundenfreundlichste 

Krankenkasse 2012 

Was macht die S B K  zu Deutsch lands kundenfreundl ichster 

Krankenkasse? Der engagierte E insatz unsere r  M itarbeiter. 

Denn der sorgt für besonders zufriedene Versicherte. 

Wechseln Sie jetzt Kein Zusatzbeitrag bis zum Jahr 2014.  

Starke Leistung. Ganz persönlich. ss{(1 



"Einmalige Chance für 
Knielinger Vereine verta11" 
Knielinger Kritik an Volkswohnung I Fischer bestätib'1 
wg. Der Vm·;;Jtzendo? es Bürge1·v�ro?in.� 

KnleUng�n, Malth1<1� fo'isl·her, IJleib !Llr 
wcite.rc zv>'c· J:�hre im Amt. Das cnt­

scnicdcn die Mit.glic<lcr de.s Vereins bei 
Ihrer Jahreshauptversa.mmltUJ.g im Alb­
häuslc der N aturfreunde am Freitag­
abend. Auch Stell\•ertreterin UrsuJa 
Hellmann wurde in üu ·m Amt beshi­
tigt. 2 0 1 3  Wt>.l�ic den Verein weiter das 
Thema . .  �-Wel e 

brück<> mit Lückcns�hluss zur B :l6 \VP.l'­
LIE' zu hiner spü.rl.mren F.nt laslung der 
S�dtangente. dafür aber zu emer crhcb­
iichcn Belastung der nördlichen Stad -
teile führen. N tw gelte es zunth:hst, ehe 

·'Bewertung der Ergebnisse dos Fakten­
checks <Jbzuwarten, sagte FlsC'her. Det 
Erol1erungsteJmin im Pi::m fe.stst.el ­

lung�verfiüu·cn ist bis Ende ,Juni vorge-
sehen. 

Rhf'inbrücke" be­
sc häftigen kün­
digte Flsd�er an. 

Widerstand gegen 
zwei e Rheinbrücke 

Enttäuscht lst der 
Bürg<>..J:Vcrein vom 
ScheitPm rles Pm­
jekts "Knielinger Dabei tmltm;t.ri�:b 

er noch einmal aus-
driicldic:t div Fm·dcrung rler im ßündnis 
,, Pro En;at�bntcke Maxau" zusarnmcn­
ge8c h.losscnen B iirgcrvcrcinc N cureu t­
Heidc, Kn ir.J i l  ßl�!l . Nordstadt und 
Nordwe�tsta rl l  nac. emer r1eue , mu­
de.neren Brüc.ke ilin�kt an der Stelle der 
aktuellen Hl einbrückco. Dass dies mach­
ba,· Bei, habr� der im NovP.mbeL· 201 1 er­
folgte Htktencheck bestätigt. Dieses 
Kon:<ept b:·!ng� nicht nur verkehrs:tech­
nis�:he, sondern auch ··manz.ielle Vorteile 
gcgP.nüber einer zweiten Rheinbrocke 

weiter nördl ich, rn�inte Fi�chP.r. 
,.Der Bau emer zwetten Rheinbri\c:lte 

würde 1 07 Millionen .ICUJ'O veJ-schlingcn, 
der �incr F. ·sat.zb ·uck�< n u r  ein Dri ttel 
chwon" ,  erkl:ine E:'r. Eine zweile Rhei n-

l:lürgerhaus" im 
chrll'k1l1gcn l{astno auf dem Konvcni­
onl!gelHndf'. Angesichts nicht hlnaehm­
o�rco Vertragsbedingungen durch den 
Vcrm1etcr Volkswohnung und der clamlt. 
vP.rbundent>n Risiken hä l.e , die KJlie­

. inger Vereine keine andere Wahl gc-
. ?.bt ,  al$ cta� Projel\t abzusagen. e.J:klärte 
F'is ' ,_. , .. ,.F.ine inm Jige Chance wurde 
ver1an" ,  bedauerte er. Dies bedeute aber 
nicht das endgül tigc Aus für ein Bfll"gP.r­
haus. "DeJ underen Ralunenbedmgun­
gm sin<l wir für eine Wiedrraufnahmr 
dl�r Gespriichc: bcl'eil.", bet-onte Fhd1·· ·. 
Zudem hoife der Bllrl:(erverdn auf llif� 
Unlel'stützung von OB Fhmll 1\o!<'nlrup. 
Auch dc1· StacHgebur'siJ.lg 20 I :>  w<�r 
Thern<� bl'i di.>r Vf't�mmlung. 

0 
Partner-Fi l iale DPAG Karlsru he-Kn iel ingen 

Reinmuthstr. 28 76 1 87 Karlsru he 
Telefon:  072 1 / 56 7 1  97 Fax: 072 1 /1 6 1  39 33 
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Annahme von :  • Postal ische Leistungen 
• Rei nigungsaufträgen • Ein- u n d  Auszah lungen 
• Wäscheaufträgen • Ü berweisungen 
• Schuhreparaturen • Lotto Baden-Württemberg 

• Schneidereiänderungs- • Schreibwaren 
aufträge • Bestellservice 

Mo. - Fr.: 8.30 - 1 2  Uhr + �am.a� �: ��!� 1 4 - 1 8 Uhr 
Sa.: 8.30 - 13 Uhr 

'="' J.::J J.::J '=""' 
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r'P "'<..' Wochenmarkt auf dem Elsässer Platz 

Nachdem d ie Renovierung des Elsässer Plat­
zes vor ungefähr einem Jahr fertig gestel lt 
wurde, findet dort seitdem wieder ein stä n­
diger Wochenmarkt statt. Damit wird von den 
Marktbeschickern ein wichtiger Beitrag für d ie 
Kniel inger Nahversorgu ng geleistet, insbe­
sondere für die Bewohner von Alt-Kn iel ingen . 

Nachfrage, in sbesondere natür l ich durch die 
Inanspruchna h me durch die Kniel ingerinnen 
und Kniel inger. Damit auch weiterhin d ieses 
sehr  abwechslu ngsreiche Sorti ment angebo­
ten werden kann ist es also wichtig, dass d ie 
angebotene Ware auch entsprechend nach­
gefragt wird .  

Mittlerwei le konnte auch durch das Marktamt 
das Warenangebot erweitert werden. Dafür 
sind wir sehr dan kbar. 

Daher appell ieren wir noch mals an al le Mit­
bürgerinnen und Mitbürger: 
Nutzen Sie das vielfältige Angebot auf dem 
Kniel inger Wochenma rkt - dann wird er auch 
langfristig eine Kniel i nger Institution im Be­
reich der Nahversorgung ! Grund lage für d ieses Angebot durch die 

Marktbeschicker ist wie auch beim Knielin­
ger Einzelhandel der erzielte Umsatz. Da­
her steht und fäl lt natürl ich auch auf dem 
Kniel inger Wochenmarkt das Angebot mit der 

Im Folgenden stellen wir Ihnen die a ktuelle 
Marktbesch ickung und die Marktbeschicker 
kurz vor. 

Marktbeschicker Uhrzeit Angebot 

M ittwoch 

Axel Seitz 09 :00 - 1 3 :00 Spa rgelsaison mit Bruchsaler Spargel, Obst, 
Gemüse, Blumen, Eier, Nudeln 

Hühner Fred 09 :45 - 1 8 : 30 Hähnchen, Schlegel, Haxen, Spareribs, 
Putenkeule, Pommes 

Donnerstag 

Metzgerei Kra l-Meinzer 08:00 - 1 7 :00 Fleisch- und Wu rstwa ren, Salate, Dosenwu rst, 
warmer Fleisch käs 

Freitag 

Axel Seitz 1 2 :00 - 18 :00 S pargelsaison mit Bruchsa ler Spargel, Obst, 
Gemüse, Blu men, Eier, Nudeln 

Detlef U l lrich 13 : 30 - 1 7 : 45 Tiroler Spezial itäten, Käse, Schinken, 
Wurstspezialitäten, Holzofenbrot, Tiroler Konfitüre, 
Tiroler Honig 

Fein kost Ayi lmaz 14 :00 - 18 :00 Fein kost Spezia l itäten, Oliven, Frisch käsecreme 

Hühner Fred 14:00 - 1 8 : 30 Hähnchen, Sch legel, Haxen, Spareribs, 
Putenkeule, Pommes 

Samstag 

Metzgerei Maag 07:45 - 1 2 :00 Ha usgemachte Fleisch- und Wurstwaren 

Axel Seitz 08:00 - 1 2 : 00 Spargelsaison mit Bruchsaler Spargel, Obst, 
Gemüse, Blumen, Eier, Nudeln 

Matthias A. Fischer, BVK 
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Axel Seitz 
Spargelsaison mit Bruchsaler Spargel, Obst, Gemüse, 
Blumen, Eier, Nudeln 

Detlef Ullrich 
Tiroler Spezialitäten, Käse, Schinken, Wurstspezialitä­
ten, Holzofenbrot, Tiroler Konfitüre, Tiroler Honig 

Hühner Fred 
Hähnchen, Hähnchenschlegel, Haxen, Spareribs, 
Putenkeule, Pommes frites 

www.knielingen.de 

Metzgerei Maag 
Hausgemachte Fleisch- und Wurstwaren 

Feinkost Ayilmaz 
Feinkost Spezialitäten, Oliven, Frischkäsecreme 

Metzgerei Kral-Meinzer 
f'leisch- und Wurstwaren,  Salate, Dosenwurst, 
warmer Fleischkäse 
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Neue Stra ßenna men 
in unserem neuen Knielinger Ortsteil  

Architekten, Keramiker und zwei Kniel in­
ger Bürger sind neben einigen Gewan­
nen Namensgeber für die neuen Straßen 
im ehemaligen Kasernengelände. Im 
"Kniel i nger" sol len in den folgenden Aus­
gaben die Hintergründe der oft unbe­
kannten Namen aufgezeigt werden. 
Von der Architektengemeinschaft Curjel 
& Moser stammt beispielsweise das Kauf­
haus H .  & C. Tietz (Hertie, der heutige 
Karstadt) in der Ka iserstraße. 

Al les Weitere lesen Sie hier:  

Robert Curjel (* 17. Dezember 1859 in  
St. Gal len; t 18. August 1925 in Emmet­
ten) war e in Schweizer Arch itekt dänischer 
Abstammung, der in den 1870er Jahren die 
deutsche Staatsbürgerschaft annahm. 

Er studierte an der Technischen Hochschu­
le Karlsruhe bei Friedrich Eisenlohr, Josef 
Durm, Heinrich Lang und Otto Warth sowie 
an der Technischen Hochschule München bei 
Friedrich von Thiersch. Danach arbeitete er 
zunächst in Wiesbaden, wo er Karl Moser ken­
nenlernte. Nach einem zweijährigen Aufent­
halt in Berl in,  wo er bei Hans Grisebach tätig 
war, gründete er 1888 mit Moser in Karlsruhe 
die Arch itektengemeinschaft Curjel und Mo­
ser, die bis 1915 bestand . Ab 1916 arbeitete 
Robert Curjel für den Badischen Baubund. 

Karl Coelestin Moser (* 10.  August 1860 
in Baden; t 28. Februar 1936 in Zürich) war 
ein Schweizer Arch itekt, der bis 1915 auch i n  
Karlsruhe arbeitete und  ab 1915  a l s  einfluss­
reicher Hochschul lehrer in Zürich wirkte . 

Geboren als Sohn des Architekten Robert Mo­
ser, stud ierte Karl Moser von 1878 bis 1882 
Architektur an der Eidgenössischen Techni­
schen Hochschule Zürich. Nach einem Studi­
enaufenthalt in Paris lernte er während einer 
Anstel lung in  Wiesbaden den Architekten 
Robert Curjel kennen, mit dem er 1888 das 

so 

/ 

Architekturbüro Curjel und Moser in Karlsruhe 
eröffnete; zeitweise unterhielten sie auch e in 
Zweigbüro in Base l .  Curjel und Moser erran­
gen schon ba ld auf dem Gebiet des Kirchen­
baus Aufmerksamkeit. Ihr  Erfolg zeigt sich 
aber auch an den versch iedenen repräsen­
tativen Bauaufgaben, mit denen sie betraut 
wurden . Die Zusammenarbeit beendeten bei­
de nach Ausbruch des Ersten Weltkrieges. 

Die ersten Planungen zum Bau der Christus­
kirche gehen auf die Jahre 1888- 1892 zurück. 
Nach einem Architekturwettbewerb erhielten 
Curjel und Moser den Auftrag zur Ausfüh­
rung, für d ie sie jedoch zunächst ihren Wett­
bewerbsentwurf weiter überarbeiteten.  Die 
Kirche wurde am 14. Oktober 1900 geweiht. 

Während des Zweiten Weltkriegs, im  Jun i  
1942, mussten die Glocken der Kirche abge­
geben werden, um für Rüstungszwecke ein­
geschmolzen zu werden - wie der Großteil 
a l ler bronzenen Glocken in Deutschland. 

Die Christuskirche selbst wurde im Zweiten 
Weltkrieg durch Luftangriffe schwer beschä­
d igt, zuerst in der Bombennacht vom 2. auf 
den 3. September 1942 beim Großangriff auf 
Karlsruhe und ein zweites Mal vom 4. auf den 
5 .  Dezember 1944. H ierbei kam es neben 



Lutherkirche mit Pfarrhaus am Gottesauer Platz in der 
Karlsruher Oststadt 

großen Schäden an Fenstern und Gewölben 
zu Schäden an der Rosette des Frontein­
gangs. Sofort nach Ende des Krieges begann 
man mit dem Wiederaufbau der Kirche. In 
den Jahren 1985-1988 wurde dann auch der 
ursprüngliche Turmheim rekonstruiert. 

Während die wenige Jahre vorher von den 
gleichen Architekten erbaute Christuskirche 
noch neugotische Großformen mit Jugend­
stildetai ls  kombinierte, ist die Lutherkirche im 
Äußern und Inneren ganz vom Jugendstil ge­
prägt, m it untergeordneten neuromanischen 
Elementen .  An der Front befindet sich eine 
Plastik von Oskar Kiefer, d ie Martin Luther 

darste l lt. Über der Kanzel ist in einem Relief 
von Hermann Binz die Bergpred igt abgebil­
det. Mosa iken stammen von Heinrich Altherr. 
Die Fenster von Max Laeuger und die Orgel 
von Heinrich Voit sind nicht erhalten . 

Nach Zerstörungen i m  Zweiten Weltkrieg wur­
de der Kirchenbau 1951 wiederhergestel lt, 
1961 neue Fenster von Klaus Arnold einge­
baut, 1984 der Innenraum originalgetreu res­
tauriert. 

Erwähnenswert ist unter den Profanbauten 
von Curjel & Moser neben dem Kaufhaus Her­
tie in  der Kaiserstraße das Wohnhaus Junker 
auch genannt "Vil la Ottil ie", in  der Ludwig-Ma­
rum-Straße 10. Es ist ein reines Jugendstilge­
bäude und daher sehr  selten. Es wurde 1903 
erbaut. Die Fassaden sind sehr uneinheitlich, 
ebenso wie die Fenster. 

Quellen : 
http :/ /de. wikipedia.org/wiki/Curjel 
http :/ I de. wikipedia. org/wiki/Kari_Moser 
http ://de.wikipedia.org/wiki/ 
Christuskirche_ %28Karlsruhe%29 
http ://de .wikipedia.org/wiki/ 
Lutherkirche_ %28Karlsruhe%29 
http :/  /ka.stadtwiki . net/Date i :V i l la-Otti l ie- 1 .  
png 

Fahrschule rfR 
'.!��(J�� 

Ul:i�llt:lll lU/ �den Führerschein 

zusammengestel lt von 
Dr. Martin Ehinger, BVK 

� �._ � dDI /eDß? 
www.fahrschulen-weber.de 

www. knielingen.de 

Fahrschule Weber GmbH 
Saarland Str. 1 01 
Ka-Knielingen 

Mobil: 01  7 1 /  691 78 36 
Unterricht +Anmeldung 
Dienstag und Donnerstag 1 8: 30 Uhr 
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(� Stadtplan Ka rlsru he 
Aussch nitt Knieli ngen 
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Aufruf a n  a l le Kniel inger: 
Ideen für das Kniel inger Statdteilprojekt zum 
Karlsruher Stadtgebu rtstag 

Ein zentraler Bestandteil der Feierlichkeiten 
zum Karlsruher Stadtgeburtstag im Jahr 2015 
sind die Stadtteilprojekte. Unter der verant­
wortl ichen Führung der Bürgervereine sol l  
jeder Stadttei l  e i n  besonderes Ereignis in  sei­
nem Stadtteil planen und durchführen .  

Hierzu d i e  Informationen des Karlsru­
her Stadtmarketing : 
Das Stadtjubi läum 2015 wird gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern geplant. Im 
Ideenwettbewerb "15 Ideen für KA2015" ging 
es um Ihre Ideen für ganz Karlsruhe. Jetzt ha­
ben a l le die Chance, ihren Stadttei l ,  den Ort 
wo sie leben, in den Vordergrund zu rücken. 

Stadtteilprojekte 
Jeder der 27 Karlsruher Stadtteile hat seinen 
eigenen Charakter, seine eigene Geschichte, 
seine Besonderheiten und macht die Stadt 
Karlsruhe insgesamt aus. 
Im Jubi läumsjahr präsentiert sich jeder Stadt­
teil mit eigenen Projekten . Dafür stehen im 
Jubi läumsjahr 2 Euro pro Einwohner, a lso ins­
gesamt 600.000 Euro zur Verfügung. Zusam­
men mit den anderen Projekten ergibt sich 
ein buntes Prisma aus 27 Facetten .  
Ziel der Stadttei lprojekte ist es, d ie  Stadt 
Karlsruhe im Jubiläumsjahr  mit ihrer ganzen 
Vielfalt darzustel len.  
Die Stadtteilprojekte ermög l ichen neben dem 
Ideenwettbewerb, der Eröffnungsveransta l­
tung und weiteren Projekten eine d i rekte M it­
wirkung der Bürgerschaft am Jubi läumsjahr. 
Sie als Karlsruherinnen und Karlsruher sind 
Experten für ih re Stadttei le.  Sie sind deshalb 
aufgerufen, Ihr  Know-how einzubringen und 
gemeinsam innovative und charakteristische 
Projektideen für Ihren Stadttei l  zu entwickeln.  

Wie ist der Ablauf? 
Ab jetzt sind Sie aufgerufen, Ideen für Ihren 
Stadttei l  zu entwickeln . Ihre Vorsch läge kön­
nen Sie bei dem Bürgerverein bzw. dem Ort­
schaftsrat Ihres Stadttei ls einreichen. 

www.knielingen.de 

Bis Sommer 2013 d iskutieren Sie Ihre Idee im  
Stadttei l .  Viele Bürgervereine bieten Bürger­
sprechstunden, Stammtische oder ähnl iche 
Veranstaltungen an, bei denen Sie Ihre Idee 
einbringen und gemeinsam mit Ihrem Bürger­
verein oder Ihrem Ortschaftsrat d iskutieren 
können. 
Im Herbst 2013 präsentieren Sie Ihre Idee 
auf einem Stadttei l-Workshop. Bei den Stadt­
teil-Workshops werden für jeden Stadttei l  
verschiedene Projekte vorgestel lt, es wird 
eine Auswahl  getroffen und entschieden. Die 
Entscheidung über Projekte erfolgt durch 
Stadttei lgremien, d .h .  durch die Bürgerverei­
ne (bzw. in den Stadttei len m it Ortschaftsrä­
ten durch den Ortschaftsrat) . 
Wir sind jetzt schon gespannt auf Ihren Ein­
fa l lsreichtum !  
Termine für die einzelnen Stadttei le u nd aktu­
elle Informationen entnehmen Sie bitte unse­
rer Website www. karlsruhe20 15 .de. 

Welche Regeln gibt es? 
1 .  Ein Projekt sol lte vor al lem den Stadttei l  

repräsentieren, aus dem es kommt. Es 
sollte öffentlich und neuartig sein  sowie 
die Besonderheit des jeweil igen Stadtteils 
unterstreichen. 

2 .  Jedes Projekt sollte einen Bezug zum 
Leitmotiv des Stadtjubi läums haben, also 
die Aspekte Innovation und Lebensqua­
l ität 

3 .  Die Art des Projekts bleibt Ihnen überlas­
sen .  Sie können etwa eine Aktion, eine 
Veranstaltung oder e ine Ausstel lung pla­
nen . Die Projekte können an einem Tag, 
einem Wochenende oder sogar im gan­
zen Jahr 2015 stattfinden .  Die Projekte 
können a ls e inma l ige Aktion, a ls langfris­
tige oder sogar dauerhafte Maßnahme 
konzipiert sein .  

4 .  Die Ideensammlung, die Prüfung auf 
Rea lisierbarkeit und die Umsetzung der 
Stadttei lprojekte erfolgt eigenverantwort­
l ich in den Stadttei len.  
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5. Was nicht gefragt ist: n icht-öffentliche 
Projekte, Lobbyprojekte oder ohnehin 
geplante Infrastrukturprojekte. 

An wen kön nen Sie sich wenden? 
Zentraler Ansprechpartner ist der Bürgerver­
ein oder der Ortsschaftsrat Ihres Stadttei ls. 

Bürgervereine und Ortsschaftsräte koordi­
n ieren die Ideensammlung, sind Mu ltipli­
katoren und Vermittler für Vereine, Schulen 
und weitere Institutionen im Stadttei l .  Wei­
tere Informationen zu den Stadttei lprojekten 
und zum Stadtjubiläu m  2015 finden Sie unter 
www.karlsruhe2015 .de. 
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Anmeldung 
Liebe Knie l ingerinnen und Kniel inger, 
für das Stadttei lprojekt in unserem Stadttei l  
hat der Bürgerverein  nun folgendes Vorgehen 
festgelegt: 
Alle Bürgerinnen und Bürger, Schulen, Verei­
ne, Kirchen und Institutionen sind aufgeru­
fen, ihre Vorsch läge bis zum 30.06.2013 mit 
dem folgenden Anmeldebogen abzugeben.  
Im Anschluss daran werden dann die Vor­
sch läge mit den Einreichern besprochen und 
dann zu e inem Gesamtkonzept entwickelt. 
Daher nun nochmals unser Aufruf an Sie: Ma­
chen Sie m it und schicken Sie uns Ihre zün­
denden Ideen !  
Wi r  freuen uns  darauf! 
Matthias A. Fischer, BVK 



Vorschlag/ Anmeldebogen Stadtteil Knielingen 

Bürgerverein Kniel ingen, Jakob-Dörr-Str. 53,  76187 Karlsruhe 
Eingereicht von : 

Name -------------------------------------------------------------

Adresse __________________________________________________________ ___ 

Tel .  und E-Mail -----------------------------------------------------

Name des Projekts: 

Dauer des Projekts (Tagesveranstaltung; mehrtägig; Wochenende; ganzjährig o.a . ) :  

Kurzbeschreibung des Projekts : 

Vorarbeiten/Planungen? 

Wie wird das Projekt realisiert? 

Ansprechpartner/mögliche Mitwirkende: 

Sol lte der Platz nicht ausreichen, bitte Zusatzblatt oder weitere Unterlagen verwenden 
und al les zusammen dem Bürgerverein Ihres Stadtteils zusenden . 

www.knielingen.de 
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Christlich-Islam isches Friedensgebet in Kniel i ngen 

In regelmäßigen Abständen finden unter der 
zentralen Organisation der Christl ich-Islami­
schen Gesellschaft im Stadtgebiet Karlsruhe 
die Christlich - Islamischen Friedensgebete 
statt. Dabei treffen sich Musl ime und Chris­
ten, um gemeinsam sowohl  für den Frieden 
in der Weit aber auch für den Frieden im 
persönl ichen Umfeld wie z .B .  der Fami l ie zu 
beten, örtlich abwechselnd zwischen einem 
islamischen Gebetsraum und einer christli­
chen Kirche. in der Weit aber auch für den 
Frieden im persönl ichen Umfeld wie z.B.  der 

Fami l ie zu beten, örtlich abwechselnd zwi­
schen einem islamischen Gebetsraum und 
einer christlichen Kirche. 
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Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen I 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus- und 
Wohnungskauf und -verkauf 

Energieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation und 
Betreuung von 
Komplettsanierungen 

Blindstraße 1 6  
761 87 Karlsruhe 

DIGENBÜRO WERLI NG 
P ETE R WE R L I N G  
Sachverstä ndiger für Schäden a n  Gebäuden u n d  

Werterm itt l u n g  

Gebäudeenerg ieberater d e s  H a ndwerks 
M a u rer- u n d  Beto n bauermeister 

Betriebswirt des Ha ndwerks 

damit f ü r  alle Belange d e r  Wert Ihrer Immobilie feststeht w i e  z.B .  den Beleihungswert (Sicherheit f ü r  die Bank) oder 
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und d1e richtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten. 

Auch Ihr Haus hat es verdient. dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der sicheren 
Seite damit ihr .. Geld" keinen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit mit geeigneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimmel schon da ist. geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen. 

Immobilien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrläss1ger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht. 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung. 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführliche Beratung für Ihre Immobilie 

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat. damit Ihre Investition kein böses Erwachen mit 
sich bringt. 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut. damit es für Sie eine Freude ist. Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht sein. 

Auch wenn es nur der Hof, die Terrasse, die Trockenlegung. Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur ist, sollte es entspannt für S1e ablaufen und richtig ausgeführt sein. 

Mobil (01 520) 4 81 23 00 

Telefon (07 2 1 )  56 33 59 
Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

i nfo@peterwerl i ng .de 
www. peterwerl ing.de 

Mllglled lm 
GIH ...... 

Willl�ll t.V 



Am Sonntag, den 18. November 20 12, fand 
zum ersten Mal das Friedensgebet in Knielin­
gen statt. Seit ungefähr zwei Jahren ist der alte 
Kniel inger Bahnhof das Domizil der Bosniakisch­
Deutschen Gesellschaft Karlsruhe (BDGK). 
Nachdem der Gebetsraum fertig gestel lt war 
konnte hier das Friedensgebet abgehalten wer­
den . 
Unter der geistl ichen Leitung des örtl ichen isla­
mischen Geistlichen sowie des stel lvertretenden 
katholischen Dekans, Pfarrer Erhard Bechthold, 
sowie Frau Pfarrerin Ulrike Krumm für die evan­
gelischen Christen wurde mit Texten und Gebe­
ten für den Frieden in der Weit gebetet. 
Als Gäste nahmen neben vielen Besuchern 
aus dem ganzen Stadtgebiet auch Vertreter 

der ev. Pfarrgemeinde Kniel i ngen sowie des 
Bürgervereins Kniel ingen daran tei l .  
I m  Anschluss daran wurden d i e  Gäste i n  
den neuen Räuml ichkeiten von den M itgl ie­
dern der Bosniakisch-Deutschen Gesel lschaft 
Karlsruhe mit bosniakischem Essen und Trin­
ken bestens versorgt. 
Neben dem Friedensgebet an sich war es 
auch ein gelungener Beitrag für e in besseres 
gegenseitiges Verständnis der unterschied l i ­
chen Kulturen und Rel ig ionen . 

Den Mitgliedern der Bosniakisch-Deutschen 
Gesel lschaft Karlsruhe sei auch hier noch ein­
mal ganz herzl ich gedankt für ihre großartige 
Gastfreundschaft. 
Matthias A. Fischer, BVK 

U n se r Tea m  
i n  a l l e n  
B a  ufi n a  nz ie ru ngs-. 

Bezirksleiter 
Bankbetriebswirt 
Sebastian Brem 
Tel .  072 1 91 326-23 

Sparkassenbetriebswirtfra ge n ! 
Volker Meinzer 

LBS-Beratungsstelle 
Siegfried-Kühn-Str. 4 
76 1 35 Karlsruhe 
Karlsruhe@LBS-BW.de 

Tel. 0721 56461 1 

5 F ina nzgru ppe www. LBS-BW.de 

Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 

www.knielingen.de 
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Eva ngelische Kirchengemeinde Knielingen 

� 
� 

Die Evangel ische 
Pfarrgemeinde in 
Knielingen ist um 
e ine M itarbeiterin 
reicher gewor­
den: Seit 1 .2 .2013 
arbeitet bei uns 
Diakanin Christa 
Mrotzek-Buers. Sie 
hat einen Dienst­
auftrag h ier und 
in der Petrus-Ja­
kobus-Gemeinde in 
der Nordweststadt 
Herzl ich wil lkommen! 

Christa Mrotzek-Buers 

Im Gottesdienst der Konfirmanden vor der 
Konfi rmation,  der in Kniel ingen trad itionell 
"Sachsage-Gottesdienst" heißt, wurde Christa 
Mrotzek-Buers feierlich in ihren Dienst bei uns 
eingeführt. 

Wie in jedem Jahr feiern wir am vorletzten 
Sonntag vor den Schulsommerferien, am 
14.  Juli  2013,  unser Kirchgartenfest mit 
Festgottesdienst um 9 : 30 Uhr in  der Kirche. 
Anschl ießend gibt es Essen, Trinken, Mus.ik 
u nd Gesel l igkeit. Wir freuen uns, dass sich 
auch dieses Jahr wieder e in ige aus dem Mu­
sikverein  Knie l ingen an der Musik betei l igen 
werden, außerdem werden wir die Band 
"West Bound" begrüßen . Für Kinder sind be­
sondere Angebote vorbereitet. 

Wir laden dieses Jahr auch am 8. Septem­
ber gemeinsam mit dem Museumsverein zu 
einem "Kirchenspektakel" am Tag des 
offenen Denkmals ein .  Auch h ier beg innen 
wir mit einem Gottesdienst in  der Kirche. Im 
Anschluss an den Gottesd ienst wird es bis in 
den Nachmittag h ine in verschiedene Führun­
gen in der Kirche und rund um die Kirche ge­
ben . Daneben kan n  man den Turm besteigen, 
essen, trinken, sitzen und reden . Wir hoffen 
auf gutes Wetter und freuen uns, auch d iesen 
besonderen Tag mit Ihnen zu feiern. 
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Zur Konfirmation 2012 hatten wir bereits eine 
neue M ikrofonanlage i n  der Kirche probe­
insta l l iert. Dieses Jahr konnten wir die Anlage 
einbauen . Die Kosten für die An lage über­
n immt hälftig die Landeskirche, die andere 
Hälfte müssen wir selbst aufbringen. Um die 
Anlage zu finanzieren, haben wir für d ieses 
Jahr einige Benefizkonzerte geplant, zu denen 
wir herzlich einladen möchten . 
Das erste Konzert 
ist ein Klavier­
konzert, das Dr. 
Boris Feiner für 
uns am 15.6. um 
19 :30 Uhr im Ge­
m e i n d e z e n t r u m  
spielen wird (siehe 
auch www.boris­
feiner.com) .  

D ie  nächsten Kon­
zerte werden im 
Oktober und No-
vember stattfinden . 

Gemeindenachmittag zu Li­
teratur und Musik im Januar 
dieses Jahres 

Foto: Manfred Kretschmer. 

So wird am 12. 10. um 19:45 Uhr in der Kir­
che, die in unserer Nachbargemeinde Petrus­
Jakobus in der Nordweststadt beheimatete 
Jazzband "Quarter to eight", bei uns in der 
Kirche spielen (www.quarter-to-eight.de). 
Am 16. 1 1 .  wird um 19 :30 Uhr in der Kirche 
ein Konzert statt finden, das von Musikern aus 
Knie l ingen und von den Knielinger Vereinen 
gesta ltet wird (Musikverein, Gesangverein 
Eintracht 1887 e. V. und voraussichtl ich auch 
Gesangverein Frohsinn) .  

Nächste Fami l iengottesd ienste 
16 .6 .  um 9 : 30 Uhr in der Kirche, Fami l iengot­
tesdienst mit der Kindertagesstätte 
"Zwergenland" und Taufen ( Pfn . M ichels) 
23 .6 .  um 10 :45 Uhr im Gemeindezentrum, 
Fami l iengottesd ienst mit der Kindertagesstät­
te "Kinder-Wunderland" (Diakonin Mrotzek­
Buers) 



Alle Leseratten und Literaturbegeisterte laden 
wir ein, am letzten Sonntag vor den Schul­
sommerferien, am 21.7.  um 10 :45 Uhr, zum 
Literatur-Gottesdienst, den Pfn. M ichels 
m it dem Team aus unserer Evang. Bücherei 
gemeinsam gestaltet. Vor dem Gottesdienst 
gibt es ab 9 :45 Uhr ein gesel l iges Kirchencafe. 

Als Evang. Gemeinde in Kniel ingen haben wir 
uns auf die Ausschreibung der Stadt Karlsruhe 
hin darum beworben, in unserem Gemeinde­
zentrum einen "Startpu nkt" mit E lterncafe 
zu eröffnen. Diese städtische Einrichtung, die 
von einer Sozia lpädagogin geleitet wird, steht 
Eitern besonde-rs in  den ersten Wochen und 
Monaten nach der Geburt beiseite und schafft 
Möglichkeiten des Austauschs miteinander. 
Der Startpunkt ist rund ums Jahr an jeweils 
einem Vormittag in  der Woche geöffnet. Wir 
freuen uns, im Sommer/Herbst dieses Jahres 

den Startpunkt Kniel ingen in unseren Räumen 
eröffnen zu können (siehe auch : 
http : /  jwww. ka r lsruhe .de/b3/sozia les/ei n ­
richtungen/kinderbuero/fruehe_praevention/ 
startpunkt.de). 

Die Gemeindenachm ittage, die viermal 
jährlich statt finden, sind immer zu einem fes­
ten Thema:  
im Januar geht es um Literatur und Musik 
im April um Religion(en) 
im Juni um Historisches rund um Knielingen 
im Oktober um Natur und Gesundheit 

Wir treffen uns jewei ls an einem Dienstag 
um 15 Uhr im Gemeindezentrum .  
Nächster Termin :  18. Juni.  Helene Seifert 
wird in verschiedene Rollen schlüpfen und 
uns zur Geschichte Karlsruhes unterhalten .  

He i lprakti keri n 

Saar landstr. 85 · 76 1 85 Kar lsruhe · Te l .  07 2 1 /5 6  45 45 · 07248/54 59 
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CDU 
Ortsverba nd Kniel ingen 

Liebe Kniel i ngerinnen und Kniel i nger, 
leider kon nte der Kand itat der CDU Karlsru­
he, Herr Ingo Wellenreuther, d ie OB-Wa h l  
am 0 2 .  Dezember 20 1 2  nicht erfolgreich fü r 
sich entscheiden, obwohl er sich in wichtigen 
Themen für Karlsruhe und i nsbesondere auch 
fü r Kniel ingen klar positionierte und seine 
Meinung vertrat. Zu schwer, wenn n icht gar 
unlösba r, war die Aufgabe, s ich gegen den 
Zusammensch luss von mehreren Parteien 
letztendl ich durchzusetzen.  Der OV Kniel in­
gen hat den (DU-Kandidaten nachha ltig un­
terstützt und "Flagge gezeigt" . Das Ergebnis 
in Knielingen von nahezu 40 % Stimmenan­
teile zeigt, dass die CDU i n  unserem Stadttei l  
ihre Wä hler hat. Da nk a n  d ieser Stel le al len, 
d ie Herrn Wel lenreuther im Wah l kampf so tat­
kräftig unterstützten .  

Beim O V  Kniel ingen hat d e r  M itgl iederzu­
wachs g roße Freude ausgelöst und wi r hof­
fen, dass sich weitere politisch interessierte 
Knielinger unserer CDU a nsch ließen. Es gibt 
noch viele wichtige und kritische Themen im 
Stadttei l  zu lösen, wo sich der OV einbringen 
wird ,  wie z .B .  die Verkehrsinfrastruktur, das 

Öffnungszeite n :  M o . -Fr. 9 : 00-12 :00 I 1 5 : 00-18 :30 
Sa. 9 : 00- 1 2 : 00 
M i .  Nachmittag geschlossen 

CDU 
7j� 

Bürgerhaus bzw. Bürgerzentrum, die nörd l i ­
che Entlastungsstraße bzw. zweite Rhei n brü­
cke, der Elsässer Platz, der Gewerbebetrieb in 
Alt-Kniel i ngen sowie der Energiepark auf dem 
M ü l l berg u . v. m .  

Trotz Neugestaltung des Elsässer Platzes be­
reitet d ie Gewerbesituation in Alt- Kniel ingen 
große Sorge. Ein Geschäft nach dem anderen 
schließt seine Pforten und gerade fü r ä ltere 
Menschen, i nsbesondere wenn sie gehbehin­
dert sind, ist dies ein untragbarer Zustand .  
H ier  muss von a l len Betei l igten nach Lösun­
gen gesucht werden, damit sich d ie Situation 
nicht weiter verschlechtert. 
Kniel ingen muss auch vom Durchgangs- und 
Querverkehr entlastet werden und nach den 
vielen Worten zu d iesem Thema müssen auch 
jetzt Taten folgen. Die exorbitant hohe Lärm­
belästigung ist fü r viele Anwoh ner n icht mehr 
hi n nehmbar. Auch beim Thema Bürgerha us/ 
Bü rgerzentrum ist derzeit noch keine Bewe­
gung zu verzeichnen . Die Stadtverwa ltung 
muss dazu ihren Beitrag leisten, damit der 
Bü rgerverein seine Aufgaben wah rnehmen 
ka n n  und eine Anlaufstel le für den Bü rger be­
steht. 

Der vorgesehene Ausbau des Ener­
gieparks auf dem Mül lberg mit g röße­
rem Windrad könnte zu sign ifikanten 
Beeinträchtigungen der Bewohner 
führen, was insbesondere Lärm und 
Schatten betrifft. Bei  den Planungen 
und U ntersuchungen wird neben der 
Prüfung der Wirtschaftl ichkeit auch 
der Immissions- und Vogelsch utz Pri­
orität haben müssen .  
Wir möchten e s  auch n icht ver­
säumen, der Burga u-Jun iorengar­
de-Schautanz zu der errungenen 
Deutschen Meisterschaft recht herz­
l ich zu g ratu l ieren.  Macht weiter so! 

In h . :  G . S eeger-Westerm a n n  • Te l :  07 2 1 - 75 69 485 
emai l : kraeuterlaed le@gmx.de • Fax: 07 2 1 - 75 69 484 

www. kraeuterlaedle.de 

Rolf Hauer 
Schriftfü hrer 
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gcgr. l992 Förderverein Knielinger Museu m  e.V·---�--

PAMINA-Tag im Hofgut Maxau Mai 20 13 

Besuch im M useum 
Besucher konnten im Museum vielfältige Szenerien zum Schwerpunkt Rheinübergänge, zu 
Handwerk und Landwirtschaft, zu Haushalt und Famil ie bewundern sowie alte Fi lmaufnah men 
von der Eisenbahn-Schiffsbrücke aus dem Jahr 1938 anschauen. 

Kinderkarussell u nd kleine Traktoren-Ausstellung 

Das beliebte Kinder-Karussel l ,  das von einem Farmal l  Super BMD von 1957 angetrieben wird, 
war an diesem Tag ebenfa l ls in Betrieb. Besichtigt werden konnten weitere Traktoren aus den 
50er-Jahren, u. a. ein Vendeuvre BM 500 von 1956 sowie ein Normag K18 Kornett, ebenfa l ls aus 
dem Jahr 1956. Die Traktoren sind alle in einem sehr guten Zustand und fahrbereit, wie man bei 
jedem Museumsfest und anderen Veranstaltungen immer wieder feststel len kann .  Im Schatten 
unter Kastanienbäumen im Hof des Museums konn ein kleiner Imbiss mit Schmalz- oder Bibbe­
leskäsbroten eingenommen werden . 
ef 
Weitere Infos unter :  www.museum . kniel ingen .de 
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die ourstrgeV\. 
BORRMANN bietet I h nen beq uemen Hei mservice a l ler gängigen 

Geträ n ke und umfangreiche Dienstleistungen für I h r  Gewerbe. 

Zudem vermietet BORR MANN K ü h lsc h rä n ke, G läser, Automaten 

und vieles mehr für e ine gel u n gene Feier. 

Heimservice Privat 
Firmenkunden 
Kalt- und Heißgetränkeautomaten 
Inventarvermietung 
Kühlanhängervermietung 

f?...... BORRMANN 
G E T R Ä N K E H A N D E L  & H E I M S E R V I C E  

M itteltorstr. 1 0 , 7 6 1 4 9  Kar lsruhe ,  Te l . :  +49 (0) 7 2 1  6 2 5  72-80 

Fax: +49 (0)  721 625 72-81 , E-Mai l :  info@getraenke-borrmann.de 

www.getraen ke-borrma n n.de 



Freiwi l l ige Feuerwehr Knielingen 

Ihre Freiwil l ige Feuerwehr Knielingen 
informiert 
Bei der Freiwi l l igen Feuerwehr Kniel ingen gab 
es zu Beginn dieses Jahres einen Wechsel 
an der Abtei lungsspitze. Am 1 .  März wurde 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
der Kniel inger Feuerwehr ein neuer Abtei­
lungskommandant gewäh lt. Der bisherige 
Amtsinhaber, Abteilungskommandant Wi l l i  
Litzenberger, trat nach 10-jähriger Führung 
der Freiwi l l igen Feuerwehr Kniel ingen nicht 
mehr zur Wahl  zum Abtei lungskommandan­
ten an. Der scheidende Kommandant steht 
der Abtei lungsführung sowie der gesamten 
Abtei lung al lerd ings weiterhin m it Rat und 
Tat zur Seite und bleibt auch zukünftig der 
Vorsitzende des Fördervereins der Freiwi l l igen 
Feuerwehr Kniel ingen. 
Die komplette Mannschaft der Freiwil l igen 
Feuerwehr Kniel i ngen dankt dem bisherigen 

Kniel inger Museum 
im Hofgut Maxau 

gcgr. 1992 

KUlTU R I m  mUSEUm 
llof9ut maaau 17.09.10 1 5  
ße9inn I 9 : 5  0 Uhr 

Karlsruher Männerquartett 

larbet1hop Siapack 
www. ba rbershop-sixpack . de 

Ticket 56 22 69 Vorverkauf € 1 2. ­
Abendkasse € 1 4, -

Tickets können i n  der Kreuz Apotheke und 
Merkur Apotheke Knielingen erworben werden 

Förderverein Kniel inger Museum e.V. 

www.knielingen.de 

Kommandanten Wi l l i  Litzenberger für die 
10-jährige Arbeit als Abtei lungskommandant, 
die ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und 
Engagement erfordert und bei der viele Stun­
den ehrenamtlicher Arbeit für die Erledigung 
der anfa l lenden Tätigkeiten an der Spitze ei­
ner Feuerwehrabtei lung aufzubringen sind . 
Zum neuen Abtei lungskommandant wurde 
Alexander Maier gewählt. Alexander Maier ist 
31 Jahre alt und bereits seit dem Kindesalter 
Mitg l ied de� Freiwil l igen Feuerwehr Kniel in­
gen, zuerst in  der Jugendfeuerwehr, m it Vol l ­
endung des 18. Lebensjahres als Angehöriger 
der aktiven Mannschaft der Freiwi l l igen Feu­
erwehr Kniel i ngen und m ittlerwei le im Rang 
eines Zugführer, Kreisausbilder. 
Der bisherige stel lvertretende Abte i lungskom­
madant Oliver Grobs wurde bei der Wahl  zum 
Stel lvertreter des Abtei lungskommandanten 
in seinem Amt bestätigt. Auch i hm gi lt der 
Dank der Abte i lung für die geleistete Arbeit in  
den vergangenen Jahren. 
Die gesamte Mannschaft der Freiwil l igen 
Feuerwehr Knielingen wünscht dem neu ge­
wählten Abtei lungskommandanten Alexan­
der Maier sowie seinem Stellvertreter Oliver 
Grobs für die kommenden 5 Jahre al les Gute. 
"Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr." 
Im Rahmen der diesjährigen · Jahreshaupt­
versammlung der Freiwil l igen Feuerwehr 
Knielingen wurden einige Kameraden für ihre 
Verdienste um die Feuerwehr Karlsruhe be­
fördert beziehungsweise geehrt. So wurden 
die Kameraden Christian Litzenberger zum 
Oberfeuerwehrmann, Thorsten Hauß zum 
Hauptfeuerwehrmann und Thomas Maier 
zum Oberlöschmeister befördert. Kamerad 
Siegfried Siegel wurde für seine 40-jähri­
ge Zugehörigkeit zur Freiwi l l igen Feuerwehr 
Karlsruhe, Abte i lung Knielingen, mit der 
goldenen Ehrennadel der Feuerwehr Karls­
ruhe ausgezeichnet. Die Beförderungen 
beziehungsweise die Ehrung wurde vom 
Branddirektor der Stadt Karlsruhe, Herrn 
Günther Bechtold, persön l ich vorgenommen. 
Dieser hob in diesem Zusammenhang den 
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Muskelentspannung 
(Botulinum Toxin A) 

Hyaluron (juvederm) 

Radiesse ( Merz) 

Ultra Smile (juvederm) 

Gewebestraffung über Biostimulation 

Fachfußpflege 

Maniküre 

Massage 

Gesichtsbehandlung 

Verwöhntag 

Permanent Make-Up 

Enthaarung 

Wie wäre es mit einem neuen Look? 
Wir beraten Sie gerne . . .  Haare, Make-Up, 

Kleidung. Wir machen Sie noch schöner. 

I 
Wir sind gerne für Sie da und freuen uns über Ihren Besuch. 

Lassen sie uns gesund und schön ins Frühjahr starten, 
Susanne Björkdal mit Team 



Stel lenwert der Freiwill igen Feuerwehren ins­
gesamt hervor und dankte a l len Kameraden 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit. 
Ein weiterhin anhaltend positiver Trend zeigt 
sich bei der Jugendfeuerwehr Knielingen. 
Durch die engagierte Arbeit der für die Ju­
gendfeuerwehr Knieli ngen Verantwortlichen 
konnte die Zahl der Mitglieder der Jugendfeu­
erwehr Knielingen in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich gesteigert werden und hat mitt­
lerweile eine solide Stärke von insgesamt 18 
Mädchen und Jungs erreicht. Bei der Knielin­
ger Feuerwehr wird seit jeher großer Wert 
auf die Nachwuchsförderung gelegt. Durch 
den demographischen Wandel werden in den 
kommenden Jahren, wie auch schon in den 
zurückliegenden Jahren, einige Kameraden in 
den wohlverdienten ,.Feuerwehr-Ruhestand" 
verabschiedet, wobei diese der Freiwi l l igen 
Feuerwehr Knieli ngen in der Alters- und Unter­
stützungsabtei lung weiterhin bei Veranstaltun­
gen al ler Art tatkräftig zu Verfügung stehen . 

www.knielingen.de 

Das zurückliegende Jahr war für d ie Freiwil­
lige Feuerwehr Knielingen ein eher ruhiges 
Jahr. Ledigl ich zu 12 Einsätzen wurde die 
Knie l inger Feuerwehr  alarmiert. Zu erwähnen 
sind h ierbei ein Wohnungsbrand in der Las­
sal lestraBe im April sowie ein Küchenbrand in 
der Litzelaustraße i m  November. 
Um aktuel le Informationen rund um die Frei­
wil l ige Feuerwehr Knielingen zu erhalten, 
besuchen Sie uns auch gerne auf unserer 
Hornepage "www.feuerwehr-kniel ingen.de. 
Auch über Facebook sind wir erreichbar. Sie 
finden uns auf dieser Plattform unter dem 
Suchbegriff "Freiwi l l ige Feuerwehr Karlsruhe 
- Abteilung Kniel i ngen". Dort präsentiert sich 
übrigens auch die Jugendfeuerwehr Kniel in­
gen unter ,,Jugendfeuerwehr Kniel i ngen". 
Michael Wenzel 
Schriftführer 
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Gesangverein "Eintracht 1889" e.V. 
Karlsruhe-Knieli ngen 

Liebe Vereinsmitg l ieder, 
liebe Knielinger Mitbürger, 
Unser Männerchor plant zu seinem 125-jäh­
rigen Jubiläum im Mai 2014 in  der 
Katholischen Kirche in Kniel ingen ein Bene­
fizkonzert zu Gunsten der musikal ischen 
Früherziehung der Jugend der evangel i­
schen und kathol ischen Kirchengemeinden in 
Kniel ingen. Aus diesem Anlass haben wir ei­
nen Projektchor speziel l für dieses Konzert 
aufgestel lt. 
Der Männerchor des Gesangvereins "Ein­
tracht" 1889 e .V. Karlsruhe-Knielingen bietet 
sangesfreudigen Männern die Mög l ichkeit 
unverbindl ich bei einer Probesingstunde mit­
zumachen .  Seit u nserer Gründung vor über 
124 Jahren haben wir mit Freude und durch 
viele Konzerte in Kirchen, bei Gemeinden­
u nd Jubiläumsfesten unseren guten Namen 
aufgebaut und jede Altersstufe war dabei; 
denn "Singen" und dies auch noch im Ver­
bund m it Gleichgesinnten ist keine Frage des 

Alters. Ob noch im Berufsleben oder im Ru­
hestand, gönnen Sie sich d iese schöne Frei­
zeitbeschäftigung, sie hält Geist und Seele 
zusammen und gibt Ihnen viel Freude und 
Entspannung .  
Jeden Donnerstag, u m  20 :00 Uhr, ist 
Chorprobe für den Projektchor in der 
Begeg nungsstätte Kn ielingen, Eggen­
steiner Str. 1 
Wir laden Sie recht herzlich ein, uns bei 
diesem Benefizkonzert zu u nterstützen .  
Ihre Teilnahme wäre für u ns eine g roße 
Freude. 
Folgende Termine unseres Vereins möchten 
wir Ihnen schon jetzt mittei len : 
• 9. November 2013 Herbstball 
• 16. November 2013 M itwi rkung beim 

Benefizkonzert des Musikvereins in  der 
Evangel ischen Kirche 

• 17. November Totengedenkfeier 
M it freundl ichem Sängergru ß  
Gerold Kiefer; 1 .  Vorsitzender 

Montag bis Freitag 8.30 - 1 3.00 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 3.00 Uhr 

M E R K U R  A P O T H E K E  
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Gesa ngverein Frohsinn 

Wenn in  Kniel ingen Kerwe ist, 
geht diese normalerweise zu Ende mit dem 
traditionellen Saueressen .  Diesen Brauch l ieß 
der Gesangverein Frohsinn  2012 wieder auf­
leben und lud am Kerwemontag ins Evange­
lische Gemeindezentrum Kniel ingen ein, wo 
neben dem Saueressen auch andere hausge­
machte "Schmankerln

" 
auf dem Speiseplan 

standen . 
Und um mit Friedrich Sch i l ler zu sprechen, 
"Wer zählt die Völker, nennt die Namen

"
, die 

schmausend hier zusammenkamen. Wir wa­
ren überwältigt vom Ansturm der Gäste, die 
unser Angebot annahmen und es sich schme­
cken l ießen . Der a l lgemeine Tenor war, dass 
dieser Tag wieder eine regelmäßige Einrich­
tung in  Knielingen werden sol l .  
Wie immer in den letzten Jahren unterstütz­
ten wir auch 2012 wieder den Förderverein 
für die onkologische Abteilung der Kinderkli­
nik Karlsruhe durch die Tei lnahme am Okto­
berfest im Husarenlager. Wir konnten einen 
schönen Betrag an d iese Institution überge­
ben . 
Den schönen Ausklang des Jahres erlebten 
wir dann bei der Weihnachtsfeier im Dezem­
ber, wo Mitglieder, Freunde und Gönner in 
e inem besinn l ichen und festl ichen Rahmen 
zeigten, dass der Frohsinn Kniel ingen eine 

gute harmonische Gemeinschaft ist. 
Was auch wieder der Fastnachtsd ienstag be­
wies, a ls der "Fröhl iche Faschingsausklang" 
auf dem Programm stand. Im vol lbesetzten 
Saal erlebten die Anwesenden erneut ein 
Feuerwerk von fastnachtliehen Darbietungen . 
Neben dem Prinzenpaar aus Impflingen mit 
seinem Gefolge waren hochrangige Gäste aus 
dem Bereich des Karnevals dabei und bekann­
te Akteure wie zum Beispiel der "Mühlburger 
Trottel" und andere gestalteten den Abend. 
Dass die am reichhaltigen und vielfältigen 
"Närrischen Buffet" aufgenommenen Ka lori­
en schnel l wieder verbraucht wurden, dafür 
sorgten "Manfred und Rolf'', die zum Tanz 
aufspielten . 
Aber natürl ich steht immer noch der Chorge­
sang mit an erster Stel le in unserem Verein .  

www.kra mer-r.ads�ort.de 
Tei.0721-594371 
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So bereiten wir uns zur Zeit intensiv mit un­
serer Dirigentin Daniela Brem auf das nächste 
Konzert vor, das unter dem Motto "Musical­
melodien und Disney-Kiassiker" über die Büh­
ne gehen wird .  
Und wie  gewohnt an d ieser Stel le noch einmal 
die Ein ladung, bei uns mitzumachen .  Denn der 
Satz "Singen im Frohsinn-Chor macht Spaß!"  
hat immer noch nichts von seiner Bedeutung 
verloren. Neue Sängerinnen und Sänger kön­
nen sich persönl ich davon überzeugen und 
sie s ind herzlich wi l lkommen. Die Chorprobe 
findet statt jeden Dienstag um 17 :30 Uhr im 
Evangel ischen Gemeindezentrum Knie l ingen 
in der Struvestraße. Wir sind sicher, dass sie 
sich bei uns während der Probe und auch da­
nach bei m  vergnügten Ausklang und gemütl i­
chem Beisammensein wohlfühlen werden. 
Wir würden uns sehr  freuen, wenn auch Sie 

dabei wären.  
Der "Frohsinn" Kniel i ngen wünscht a l len Mit­
bürgerinnen und M itbürgern eine gute Zeit. 
bja 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeug meister 

Kraftfah rzeugreparaturen 
Reifend ienst 

Abgassonderuntersuchu ngen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 
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Ein kurzer Rückblick auf das 2 .  Halbjahr 2012. 
Am 29. September 2012 fand unser Vereins­
ausflug zur Wilhelma in Stuttgart statt. Das 
Wetter passte und so konnten wi r die Sehens­
würdigkeiten des schönen Zoos genießen. 
Den Abschluss eines gelungenen Tages ver­
brachten wir in gemütlicher Runde in unse­
rem Vereinsheim. 

Am 3 .  und 4. November 2012 veranstaltete 
der Verein  seine "Lokale Geflügel- und Kan in­
chenschau". 
Wie immer kämpften auch in  diesem Jahr die 
Züchter des Vereins um den Vereinsmeister. 
Es wurden folgende Vereinsmeister ermittelt: 

S o  gehl's: 

• Tenn in machen uml Äpfe l hringcn 

• gcmtltlich Kaifee trinken und beim Keltern zuschauen 

• haltbar nbgcfo\lten Safi gleich wieder mitnehmen 

Saft aus Ihren Äpfeln 
Tel .  01 76 981 26262 ' 

www@saftomobil.de SAFT{)fflOB/L 
h bl 

Herxhelm Südpfalz � saac os: 
nur zwä Zentner Äppel un jeder kriecht sei eichenes Säfte! 
ab 5 Tonne kumme ma vor Ort un presse dort! 

www.knielingen.de 

Geflügel : Große Hühner 
1. Klaus Schaaf, 2 .  Kurt Dieterle, 3. Rolf Eiseie 
Zwerghühner 
1.  Ursula Heiß, 2 .  Hans Heiß, 3 .  Harald Sei­
berl ieh 
Kaninchen 
1. Kurt Dieterle, 2 .  Rolf Eisele, 
Jugend Vereinsbestleistung 
Luca Hensel 
Allen Vereinsmeistern einen herzlichen Glück­
wunsch 
Auf der Landesschau in Vi l l ingen-Schwennin­
gen wurde Hans Rietzschel Badischer und 
Süddeutscher Meister mit Zwerghühnern. Auf 
der Landesschau in Ulm wurde Zuchtfreund 
Hans Heiß Deutscher Meister, ebenfa l ls  m it 
Zwerghühnern. 
Am 16.  Dezember 2012 fand unsere Weih­
nachtsfeier statt. Bei Kaffee und Kuchen und 
gemeinsamen Singen von Weihnachtsliedern 
war es ein schöner Abschluss des Jahres 
2012.  An d ieser Stel le möchten sich die M it­
gl ieder bei den Famil ien Dieterle u nd Heim 
bedanken, welche seit Jahren diese Feier 
ausrichten. 

Dieser Dank geht auch an die Kuchen- und 
Kaffeespender sowie an die Fami l ie Hensel für 
die instrumentalisehe Begleitung der gesun­
genen Lieder. 

Siegfried Hurst 
Vereinsschriftführer 

Nicht vergessen :  Unser Hähnchenfest fin­
det am 3 .  und 4. August 20 13 in  unserer 
Zuchtanlage am Kurzheckweg statt. 
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Motor-Sport-Cl u b  
Karlsru he-Kn ieli ngen e.V. _________ _ 

Hallo Freunde und Interessenten des Motor­
sports, der Young- und Oldtimer a l ler Art. 

"H istorisches Kulturgut und Leiden­
schaft", seit der Gründung unseres Vereines 
1951 sind dies ein fester Bestandteil bei unse­
ren sonntagmorgendl ich stattfindenden Ben­
zingesprächen . 
Jung und Alt, Vereinsmitglieder und Gäste wie 
auch e insame Schrauber vom H interhof tref­
fen sich.  Es wird über aktuel le Themen der 
Fahrzeugtechnik diskutiert und gefachsim­
pelt. Es erfolgt reich l ich Austausch zu Prob­
lemen und Erfahrungen wie auch spezielles 
Fachwissen .  Es stel len sich Fragen wie: Wo­
her beziehe ich das Ersatztei l ,  welchen Werk­
stoff nehme ich für die Nachfertigung eines 
Verschleißteiles, bei m  wem oder wo bekom­
me ich eine gute Oberflächenbeschichtung a ls 
Dienstleistung angeboten, wie stel le ich den 
Vergaser oder die Zündung an meinen Motor­
rol ler oder Moped richtig ein, usw. usw. 
Nach dem Motto - Einer a l le ine kann nicht a l ­
les, aber a l le  zusammen können v ie l  -. Durch 
Ausfahrten und Tei lnahme an Veranstaltun­
gen versuchen wi r  d ie  Veteranen der  Fahr­
zeuggeschichte wieder dorthin zu bringen wo 
sie h ingehören, näml ich auf die Straße. 

JHV am 15.03.2013 Die Vorstandschaft mit 
neuer Besetzung . 
Die anwesenden M itg l ieder bedankten sich 
gebührend bei unserem Mitg l ied Bernhard 
Kl ipfel . Neun Jahre hatte er den Vorsitz des 
MSC. M it u nermüdl ichem Einsatz und mit vie­
len bahnbrechenden Aktivitäten führte er den 
MSC richtungsweisend über das Jahrzehnt. 
Ein Dank g i lt auch seiner Fami l ie, die oft sei­
ne Aktivitäten und längere damit verbundene 
Abwesenheit im Dienste des MSC, sti l l  m itge­
tragen hat. Es war u ns eine große Freude ! 
Zum neuen 1 .  Vorsitzenden wurde gewählt 
- Siegtried Siegel - Knie l ingen, 2. Vor­
stand wurde Roland Schmitt aus Rhein­
stetten und Schriftführer Holger Wil lms aus 
Stutensee. 
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M it dabei u nser jüngstes M itglied, Saskia 
Schm itt aus Rheinstetten .  Saskia Schmitt 
wird die Schnittstel le zur Jugend im WWW 
übernehmen. Zieht Euch da draußen warm 
an, Saskia fährt m it ihren, noch 17 Jahren 
eine BMW 25/3.  
Wir wünschen a l len für ihr  neues Amt eine 
gute und konstruktive Zusammenarbeit, viel 
Freude und selten ölverschmierte Hände. 

20 13 werden u nsere Aktivitäten am Kultur­
leben unserer Gemeinde ungebrochen wei­
tergelebt Die a l lgemeinen Termine sind dem 
Veransta ltungska lender des Kniel ingers oder 
unserer Homepage, wie auch dem Aushang 
am Clubhaus zu entnehmen. 
Neu für alle Motorsportbegeisterte: am 
20.04. 2013, 20.07.2013 und 19.10.2013 
- Youngtimer-Ausfahrt. Am 01 .06.2013  
und  07.09.2013 - Oldtimer-Ausfahrt. 
H ier steht ganz der gesel lschaftl iche und ge­
sel l ige Aspekt im Vordergrund. 
Motto : Jeder fährt mit dem was er hat und 
was ihm gefä l lt. 



-------- Bei uns geht die Post ab!  --------

Gesucht ! ! !  
Jugendl iche mit Motorisierung, auch mit mo­
dernen Fahrzeugen, Mopeds und Roller. 
Meldet Euch per Internet mit einem coolen 
Bild oder am Sonntagmorgen im Clubhaus !?  

Al le Interessenten der Fahrzeugtechn ik, jung 
und alt, egal ob Auto, Motorrad, Motorroller 
oder Traktor heißen wir bei uns herzlich wi l l ­
kommen. 

Benzingespräche jeden Sonntagmorgen von 
10 :00 bis 1 3 : 00 Uhr im Fahrzeughaus, Untere 
Straße 42b, Tel .  und Fax (072 1) 56 16 36. 
www.msc-ka .kniel ingen .de 

Faszination Motorsport, Faszination 
Motorrad 
Unter diesem Motto startete der MSC-Kniel in­
gen an einem schönen Wochenende in  2012 
seine 15.  Robert-Vetter-Gedächtnis-Fahrt in 
das benachbarte Elsass (Robe.rt Vetter war 31 
Jahre 1. Vorsitzender des Vereins). 
Der Hitze zum Trotz wurde am Samstagmor­
gen pünktlich um 10 :00 Uhr vom Clubhaus 
aus gestartet. Beim fast g leichzeitigen Star­
ten der Motoren erregte das Ereignis großes 
Aufsehen. M it mehr als 32 Tei lnehmer/innen 
a l ler Altersgruppen, neuer und überwiegend 
doch schon Oldtimer-Motorrädern ab Baujahr 

www.knielingen.de 

1928, bewegte sich der Tross zur Zweitages­
tour langsam aber sicher durch den schönen 
und vor allem schattigen Bienwald in Richtung 
Wissembourg .  Vor Wissembourg der 1. Zwi­
schenstopp. Kühle Getränke waren gefragt. 
Weiter führte die Fahrt über schmale Seiten­
straßen durch malerische und romantische 
Dörfer wie Rott, Drachenbronn, Lobsan, nur 
um ein ige zu nennen, nach Woerth .  An einer 
Müh le aus dem 17. Jahrhundert gab es nicht 
nur das Mittagessen sondern auch einiges 
Interessantes und Wissenswertes zu bestau- { 
nen. In der Müh le sorgt schon seit über ein­
hundert Jahren ein Stromgenerator für Strom 

aus Wasserkraft. Im Schaltraum sind auf der 
einen Seite noch die Schalt- und Zeigerins­
trumente aus der Anfangszeit und gegenüber 
eine moderne PC-Steuerung. Ein kleines pri­
vat geführtes Zweiradmuseum konnte eben­
fal ls in  den Gemäuern bestaunt werden . 
Herzlichen Dank an den Besitzer Herrn Roth 
aus KA. Nach einer Pause füh rte die Fahrt 
nach Lembach zur kleineren Festungsanlage 
der Maginot-Lin ie .  Die zu 100 % im Ehrenamt 
für den Besucher zugängl ich gemachten Teile 
brachten an d iesem heißen Samstagmittag die 
besondere Art der Abkühlung:  13 Grad Celsi­
us im Mitte l .  Aber auch das Geschichtl iche zu 
d iesen Anlagen war für al le eine Bereicherung 
unserer beider Ländergeschichte. Nach ca. 
1 112 Std . setzte sich die Mannschaft zur Wei­
terfahrt in Richtung Baerenthal in Bewegung.  
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Ziel zur Übernachtung war Baerentha l .  Die 
Jugendfreizeit- und Bi ldungsstätte Baerenthal 
ist eine Einrichtung des Stadjugendausschuss 
e.V. Karlsruhe im Nord-Elsass. Nach Belegung 
der Quartiere und einer Dusche ging es mit 
gegril lten Speisen, kühlen Getränken, Ben­
zingesprächen und Gesprächen zum Erlebten 
des heutigen Tages für so manchen bis spät 
in d ie Nacht. Ein Highl ight am Abend war die 
Poka lübergabe an die jüngste Teilnehmerin 
mit 17 Jahren. 
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Die Rückfahrt am Sonntag sol lte e in weite­
res Erlebnis werden. Stei le Kurven und lan­
ge Anstiege gab es zu bewältigen. Die Hitze 
war u nermüdl ich . So kam es, dass manch 
einer m it einer Oldtimermaschine zur Abküh­
lung eine kurze Pause einlegen musste. Ein 
kurzer Zwischenstopp zum Tanken wurde in 
Bitehe auch zur Umru ndung der eigentüm l i­
chen Citadel le de Bitehe genutzt. So startete 
pünktlich die ganze Mannschaft durch ver­
winkelte Seitenstraßen im d ichten schatten­
spendenden Wald in Richtung Sturzelbronn;  
Cl imbach über Wissembourg nach Neuburg 
zum Abschlussstopp an der LautermuscheL 
Ein erfrischendes Getränk in schweißgebade­
ter Motorradmontur verpuffte fast ohne Wir­
kung. Im MSC-Ciubhaus angekommen, raus 
aus den Klamotten,  rein in frische kurze Klei­
der und trinken, trinken war angesagt. Fazit: 
Trotz übermächtiger H itze keine Ausfä l le bei 
Mensch und Maschine. Einigkeit auch, eine 
unbeschreibl iche u nd schöne wie auch har­
mon ische Ausfahrt in d ieser Art sucht seines 
Gleichen.  Dem Organisationsteam den besten 
Dank. 



Naturfreunde 
Ortsg ruppe Knieli ngen e.V. 

Im Rückblick: 
Mitgliederversammlung 2013 
Am 02. Februar konnte der amtierende Vorsit­
zende Peter Huber erfreulich viele Mitglieder 
bei der Mitgl iederversammlung 2013 im Ver­
einsheim "Aibhäusle" begrüßen. Turnusgemäß 
standen in diesem Jahr wieder Wahlen zur Vor­
standschaft auf der Tagesordnung. 
Die Versammlung wählte bei den Neuwahlen 
Heike Kiefer zur 1. Vorsitzenden und Peter Hu­
ber zum stel lvertretenden Vorsitzenden sowie 
zum stellvertr. Schriftführer. Die weiteren Vor­
standsmitglieder wurden in ihren bisherigen 
Ämtern bestätigt. Ebenso konnte auch das Eh­
renamt eines zurückgetretenen Kassenprüfers 
wieder besetzt werden . 
Themen der Aussprache über die Berichte und 
unter dem Tagesordnungspunkt "Verschie­
denes", waren die Mitgliederentwicklung, die 
Bewirtschaftung, Hausverwaltung, Pflege und 
Erhaltung unseres Vereinsheims, sowie die Ent­
wicklungen in den Fachgruppen. 
Das Vereinsheim "Aibhäusle" ist bei den Mit-

N ATU RF RE U N D E  
O rtsgru ppe Knielingen e.V. 

A L B HÄUSLE 
Öffnungszeiten : 
M ittwoch ab 1 5 . 0 0 Uhr  
Son n- und  Fe iertage a b  1 0 . 0 0 Uhr  
Sonst nach Verein ba rung  
T el .  0 7 2 1/562 1 2 3  

www.knielingen.de 
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gl iedern und vielen Gästen sehr beliebt, nicht 
zuletzt weil es ideal in der Naherholungszone 
unserer Stadt l iegt und auch gastronomisch ei­
nen guten Ruf hat. Das Albhäusle wird in diesem 
Jahr 55 Jahre alt. Dazu werden wir am Samstag, 
20. Jul i  ein kleines Fest veranstalten, bei dem 
wir am Nachmittag ein "Sommerkonzert" des 
Zupforchesters und am Abend Tanz und Unter­
haltung anbieten. 
Unsere Ortsgruppe Kniel ingen bringt sich seit 
Jahren in den Wanderplan der Arbeitsgemein­
schaft der "Karlsruher NaturFreunde" ein .  Dieser 
stel lt wöchentlich ein- bis zwei Wanderangebo­
te zur Verfügung, die auch von Gästen genutzt 
werden können. 

Erster Knielinger Suppenabend 
Am 25. Januar fand im Albhäusle der erste 
Knielinger Suppenabend statt. Knapp 40 Inte­
ressierte hatten sich eingefunden um die ver­
schiedenen Suppenkreationen zu probieren. 
Heike Kiefer referierte als Ernährungsberaterin 
über deren wichtigsten Bestandteile und Wert 
für die Gesundheit, insbesondere in der kalten 
Jahreszeit. Überleitend zur Vorbeugung und Be­
kämpfung von Erkältungskrankheiten gab die 
dazu eingeladene Homöopathin Martina Busch 
viele gute Ratschläge, wie man sich in der kal­
ten Jahreszeit schützen, bzw. Erkältungskrank­
heiten vorbeugen kann. Als weiterer Gast stellte 
Patrik Marz seine Speiseöle vor, die er in der 
Pfalz aus eigenem ökologischem Anbau erzeugt. 
Im Herbst wird es einen weiteren Suppenabend 
geben. 

Faschi ngsausklang 
Seit Jahren beliebt ist der Faschingsausklang am 
Faschingsdienstag im Albhäusle. So auch in die­
sem Jahr. Das Albhäusle präsentierte sich im Fa­
schingsdekor und war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Bei Livemusik und närrischen Einlagen 
von Mitgl iedern und Gästen herrschte eine aus­
gelassene fröhl iche Stimmung, die vom Nach­
mittag an bis in die Abendstunden anhielt und 
erst mit dem Schluss der Tanzmusik endete. 
Peter H uber 
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Fachg ruppen:  
Zupforchester: Die Musikproben finden re­
gelmäßig m ittwochs, 20 : 00 Uhr im Albhäusle 
statt. 

Reiki: Die Gruppe trifft sich nach Absprache 
einmal im Monat. Interessenten erhalten dazu 
gerne Auskunft bei Heike Kiefer, Tel .  07271- 4 10 
10 oder unter www.naturfreunde-kniel ingen.de 
Reiki stammt aus Japan und bedeutet Le­
bensenergie. Es ist eine Methode, sich selbst 
oder andere mit reich l ich Lebensenergie zu 
versorgen .  Sehr  gut geeignet für tiefe Ent­
spannung, Aktivierung der Selbsthei lungs­
kräfte und zur Entgiftung und Entsch lackung. 
Reiki kann jedoch auch zur Lebensgestaltung, 
zur Stärkung des Selbstvertrauens und der 
Persönl ichkeitsentfaltung genutzt werden. 
Interesse geweckt ? Dann nehmen Sie doch 
mal Kontakt zu unserer Fachgruppe auf. 

Termine im Jahresprog ram m  20 13:  
Samstag, 20.  Juli  
"55 Jahre Albhäusle" 
Nachmittags, ab 1 5 : 00 Uhr, "Kaffeetafel 
und Som merkonzert" des Zupforchesters 
mit Betei l igung des Zupfernachwuchses. 
Abends, ab 19 :00 Uhr, "Tanz und Unterhal­
tung" 

Son ntag, 06. Oktober 
"Oktoberfest im Albhä usle" 
Beginn 10 :00 Uhr 

Samstag, 1.4.  Dezember 
"Weihnachtsfeier" im Albhäusle, Beginn 
18 :00 Uhr 

Weitere spontane Aktivitäten und Veransta l ­
tungen findet man auf  unserer Hornepage 
www.natu rfreunde- knielingen.de und 
im Aushang im Albhäusle. 

ZUPFER-J U G E N D  M USIZIERT 
Seit über fünf Jahren bieten wir in  Kn ie l ingen 
Instrumentalunterricht zur Nachwuchserzie­
hung für das Zupforchester an .  
Unsere professionelle Lehrkraft 

Frau Airnut Schneider (Gitarre) 
führt den Musikunterricht und das 
gemeinsame Musizieren im Nach­
wuchsensemble durch . 
Interessenten, auch zum "Schnup­
pern", sind herzl ich wil l kommen ! 
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe 
des Jugendg itarrenensembles, 
Freitag Nachmittag Gitarrenunter-
richt im Ev. Gemeindehaus 

Weitere Infos und Anmeldung bei : 
Airnut Schneider, Tel .  07273 - 89 96 74 
Günther Kiefer, Tel .  07275- 91 86 40 

Slulca 

· 76 1 85 Karlsruhe 

Daim lerstr. I a an der Straßenbahnhaltestelle 

Neureuter Straße, Tel. 75 31 73 
www.auto-sluka.de 
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• Neu- und Gebrauchtwagen • Service rund ums Auto 

• PWK + Transporter • Ersatztei l e  u. Zubehör 

• Wohnmobi l e  • Unfa l l instandsetzung 

• *HU nach §29 STVO und AU • M ietwagenvenn itt lung 

* Durchgeführt durch eine amtl. anerkannte Überwachungsorganisation 



Regionalwettbewerb 
"JUG E N D  MUSIZIERr' 
Unsere musikal ischen Nachwuchsspielerin­
nen und -Spieler Vivien Drzisga, Alena Häf­
ner, Phi l ipp Ritter aus Knielingen und M ichael 
Schmidt aus Wa ldbronn haben als Quartett 
beim Reg ionalwettbewerb "Jugend musiziert" 
in  ästringen am 2.  Februar 2013 für ihre Vor­
träge den 1 .  Preis bekommen. 
Wir gratu l ieren den jungen Zupfmusikern 
ganz herzlich und freuen uns mit ihnen über 
d iesen tol len Erfolg . Ebenso gi lt unser Dank 
ihrer Musiklehrerin Frau Airnut Schneider, die 
diese Nachwuchsmusiker in unserer Orts­
gruppe ausgebildet und für d iesen Wettbe­
werb vorbereitet hat. 

Jürgen Zimmerma�n 
Zweiradmechanikermeister 

www.zweirad-zimmermann .. de 
Fah rradreparatu ren :  Kosten loser Abh o l - und Bri ngservice 

www.knielingen.de 
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Obst-und Gartenbauverein e.V. Gb �-�� " 

Nachruf 

H e i n z  E m m l e r  
* 2 .9. 1 93 1  t l 8 .2 .20 1 3  
48 Jahre Mitgl ied und Freund 

Der OGV Kniel ingen, der Vorstand und die Mitgl ieder s ind zutiefst betroffen vom Tod unseres 

Kameraden H einz Emmler. 

"Er sieht den Garten n icht mehr grünen, in dem er einst so viel geschafft, er 

s ieht d ie  Bäume n icht mehr blühen, weil  ihm die Krankheit nahm die Kraft." 

Der Tod nahm ihm die Rebschere aus der Hand. 

H einz ist  am 1 .  Januar 1 965 in den OGV eingetreten. Durch seinen Beruf a ls  Baumwart i n  städti­

schen Diensten und durch seinen Vater Wilhelm ( G ründungsmitglied) vorbelastet, war Heinz ein 

G lücksfal l  für das Wohl und Gedeihen des OGV. 

Er war von 1 967 ab über 40 Jahre in der Verwaltung a ls  Beis itzer und Fachwart aktiv. Er war 

Lehrmeister, Ratgeber, aktiver Helfer m i t  a l len H i l fsmitteln - bis ins hohe Alter- und er war e in  

Freund. Er war mit E i fer bei a l len Vereinsfesten dabei und auch se in  Pfefferbirnenschnaps ist  i n  

ganz Kniel ingen äußerst bel iebt. 

lm J ahr 2007 wurde er für seine l angjährige Vereinstätigkeit vom Landesverband ftir Obstbau 

und Landschaftspflege mit dem "Goldenen Apfel" ausgezeichnet  und vom OGV Kniel ingen zum 

Ehrenm itgl ied ernannt. 

Für al les, was der H e i nz dem Verein und seinen aktiven M itgl i edern Gutes getan hat danken wir 

ihm von Herzen. Unser M itgefühl gi l t  seiner Frau, seinen Kindern und der ganzen Fami l ie .  Lieber 

H e i nz, ruhe in Frieden . 

"Dein Obstbauverein" 

Ra lf M e rz E lektrotech n i k  
I H R  M EISTERBETR I E B  I M  ELEKTROHAN DWERK 
Östl iche Rheinbrückenstr. 23a 

76 1 87 Karlsruhe 

Tel .  (0721 )  56 50 1 -0 

Fax (072 1 )  56 50 1 -50 



Liebe Knieli ngeri nnen u nd Knielinger, 
l iebe Vereinsfreunde 

Wenn das Jahr so anfängt, wenn man solch 
einen Nachruf formul ieren muss, was fä l lt ei­
nem da noch ein, das man über den Verein  
schreiben könnte? 
Natür l ich, der Verein lebt weiter in der Schu­
lung durch unseren Heinz, in der Schu lung 
durch unsere neuen Fachwarte, Herrn Uwe 
Nagel und Frau Gisela Edrich-Witt. Die Bäu­
me blühen weiter, wol len geschnitten und 
gepflegt werden, wollen wieder neue Frucht 
bringen. Diesem a l ljährl ichen Zyklus folgend 
hat der OGV am Samstag, dem 9.  März 2013 
seinen Obstbaum-Schnittlehrgang in unserem 

Stadt Ka r lsruhe 

Jugendmusiksch ule Neureut 

• M usikal ische Früherziehung a b  4 Jahren 

• U nterricht i n  a l len Zu pf-, Stre ich-,  
B las- & Tasten i nstru menten 

Bipples-Lehrgarten durchgeführt. Unter der 
fachl ichen Anleitung von unserer Fachwartin 
für Obst und Garten, Frau Gisela Edrich-Witt, 
haben sich etwa 30 interessierte Gartenfreun­
de im Umgang mit der Schere und der Säge 
anleiten lassen . Nach einer theoretischen Ein­
führung ging es an die Bäume, um das ge­
lernte in die Praxis umzusetzen .  
Der OGV Knie l ingen plant i m  Jun i  eine Aus­
flugsfahrt mit dem Bus, das Ziel und das Da­
tum wird den M itg l iedern und deren Freunden 
rechtzeitig bekannt gegeben . 
Im September findet unser a l ljährliches 
Herbstfest im Bipples statt. 

Die Vorstandschaft, Kniel ingen im März 2013 

Tel. 0721 7041 56, jms@neureut.karlsruhe.de, Schulzentrum Neureut, Unterfeldstr. 6,  76149 Karlsruhe 
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Sä ngervereinigung 
Karlsruhe-Kn ielingen e.V. _________ _ 

Ich wil l  einmal im Leben Deutscher 
Meister sein . . . . . .  
So lautet der Refrain  eines Liedes, das im  
März 2013  fast zu r  Vereinshymne wurde, 
denn die Burgaugarde der Sängervereinigung 
Kniel ingen schaffte genau das, was sich viele 
Sportler erträumen : 
Die Burgaugarde wurde Deutscher Meis­
ter in  der Diszipl i n  Schautanz der Junioren bei 
den Deutschen Meisterschaften im karnevalis­
tischen Gardetanz am 09.03 und 10.03.2013 
in  Ha l le/Westfalen . 
Diese Deutschen Meisterschaften sind die er­
folgreichsten in der Vereinsgeschichte : 
Unsere Min ischnoogen sowie die Burgaugar­
de ertanzten sich im Gardetanz einen hervor­
ragenden 4. Platz, 
die Burgaugarde wurde Deutscher Meister im 
Schautanz und d ie  Vicktoriagarde machte mit 
einem 5 .  Platz im Marsch u nd einem 6. Platz 
im Schautanz das Wochenende perfekt. 
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H inter d iesen Erfolgen steckt viel Arbeit, Ehr­
geiz und sehr viel privates Engagement, das 
unsere Tra iner, Betreuer, d ie Eitern der Kinder 
und natürlich unsere Kinder das ganze Jahr 
aufbringen. 
Doch neben diesen sportl ichen Erfolgen gibt 
es bei den Holzbieren das ganze Jahr noch 
viele andere Aktionen : 
Die Kampagne begann am 1 1 . 1 1 . 2012 m it 
der Erstürmung des Karlsruher Rathauses, 
bei dem der Elferrat auch d ieses Mal  wieder 
tatkräftig mit gestürmt hat. 
Im Dezember hatten unsere Garden an diver­
sen Tanzturnieren sehr erfolgreich tei lgenom­
men. 
Mitte Dezember fand dann unsere trad itionel­
le Weihnachtsfeier statt, m it e inem Besuch 
eines gut gelaunten N ikolauses, der diesmal 
seine Rute stecken lassen konnte. Die Weih­
nachtsfeier leitete auch g leichzeitig d ie wohl­
verdiente Weihnachtsruhe e in .  



Anfang Januar begann unser Jahr mit 
einer Neuerung :  Die Ordenssoiree, die 
der Elferrat dieses Jahr zum ersten 
Mal veranstaltete. In der vollbesetz­
ten Sängerhalle trafen sich Vereine 
aus Knie l ingen und befreundete Kar­
nevalsvereine aus Karlsruhe und der 
weiteren Umgebung . 

Auf unsere eigene Veranstaltung folgten die 
Prunksitzung der KaGeWest sowie die Kinder­
prunksitzung der Eisenbahner aus Maximi­
l iansau, welche auch immer mehr Zuspruch 
findet und deswegen auch weitergeführt wird. 
Im Februar wurde die Sängerha l le von den 
Kindern in Beschlag genommen, unser Ju­
gendvorstand veransta ltete in einer aus a l len 
Nähten platzenden Hal le den Kinderfasching. 
Den großen und kleinen Gästen, die teilwei­
se sogar aus Pforzheim anreisten, wurde ein 
Programm aus Schautänzen der Garden und 
verschiedenen Spielen geboten. 
Am Faschingssamstag war es dann wieder so­
weit, Elferratspräsident Kurt Vonier eröffnete 
mit einem dreifachen "Holzbiere" die große 
Prunksitzung. Bei einem bunten Programm 
mit  Büttenrednern, Gesangsdarbietungen 
und natürl ich den Auftritten der eigenen Gar­
den erlebte das begeisterte Publ ikum einen 
schönen Abend . 
Mit zwei neugestalteten Umzugswägen für 
den Elferrat und die Tanzgarden nahmen wir 

www.knielingen.de 

an den Umzügen in Durlach u nd 
Karlsruhe teil, bei denen wir 
auch von unseren Edel-Hexen 
begleitet wurden, bevor wir am 
Aschermittwoch d ie  Faschings­
kampagne ausklingen l ießen . 
Ausklingen? N icht ganz! Unse­
re Mädels gaben dann bei der 
Deutschen Meisterschaft noch­
mal a l les und danach konnten 
wir Mitte März mit unserer Ak­

tivenfeier die äußerst erfolgreiche Kampagne 
beenden. 
Wer Lust hat sich unserem Verein anzusch l ie­
ßen, ob aktiv in einer unserer Gruppen oder 
auch nur  passiv, kann sich unter: 
www.die-holzbiere.de über uns informieren. 
Jochen Gros 
Schriftführer SVK 
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Zongo & Freunde e.V. 
Zongo ist ein Vorort von Lome, der Hauptstadt von Togo, einem kleinen Land in Westafrika, 
das etwa sechs Mill ionen Einwohner auf 56.000 qkm hat. 

Das Ziel von Zongo & Freunde e.V. ist: 
Wir wollen gegen Überschwemmungen kämpfen, indem wir Kanäle 
bauen. 
Das zweimal jährlich wiederkehrende Hochwasser lähmt den Ort und 
behindert vor allem den Schulweg der Kinder. 

Wir wollen die Schule und den Schulalltag verbessern sowie eine Kran- �=:���:'! 
kenstation aufbauen. 

Für weitere Informationen können Sie uns gerne per E-Mail kontaktieren 
info@zongo-friends. org oder unsere Webseite besuchen : www.zongo­
friends.org 
Nun ist dieser Plan auf Ihre Hilfsbereitschaft angewiesen. 
Nur so werden wir den Menschen dort ein besseres Umfeld bieten, das keine Hürde mehr zu 
Projekten und Weiterentwicklung darstellen wird. 

Eine Spende können Sie auf das folgende Konto überweisen 
Zongo und Freunde, e.V. ,  Konto-Nr. : 2051 7 20, BLZ: 32050000, Sparkasse Krefeld 

Gerne laden wir Sie zu einem Themenabend in das Begegnungszentrum in der Eggensteiner 
Straße 1 am 1 2 . Juli 201 3 um 1 9 : 30 Uhr ein .  

Ansprechpartner in Knielingen ist Herr Massa Koura, Heckerstr. 20, Tel. 5688 1 02 

76187 Karlsru h e  
ltzsteins1r. 38. 

Fels G m bH 
Da.chdeckergeschäft 

Tell. 0721 156.21155 

Ausführung von : • Flacbdachabdicbtongen 
• Steilda ch - Neuein decbt n g  • Garagendad�abdichtungen 
• St,ei1dadl- U m d ecku .n g  �• Fladl d a ·ch r,e p a ratUII"e:n 
• Ste i ldach .. 'Re p a rature

-
n • B a u b l e charbeiten a m D a ch 

• E i n b a u  vo n D a chfl ächenfe nste r  • Asb este ntso rg u n g  

G esch äftsfü h re r: M .  K e rkh ove 



Sch ützenvereinigung 
Knieli ngen 1925 e.V.�----------

Sich mit Worldcup-Gewinnern und Olympia­
tei lnehmern in drei 60-Schuss-Wertungen zu 
messen, ist schon ein gewagtes Unterfangen . 
Mitte Dezember 2012 fand in Strassen, Lu­
xembourg, der 30. RIAC mit angeschlosse­
nem IBIS-Cup 2012, zwei Events für jeweils 
Luftgewehr- und Luftpistole, mit internatio­
naler Betei l igung, statt. Dominic Merz nahm 
mit dem Luftgewehr für "Team Shooting 
Equipment" an den Wettkämpfen tei l .  Bei 
den beiden Durchgängen RIAC 1 und RIAC 
2 rangierte Merz im M ittelfeld . Beim abschl ie­
ßenden IBIS-Cup konnte Dominic sich noch 

steigern und zog als achter in das Finale e in .  
In dessen Verlauf arbeitete er sich auf den 
vierten Platz vor, was angesichts der hoch­
rangigen Gegner aus Frankreich, N iederlan­
de, Schweiz, Schottland, Lichtenstein, Wales, 
der königl ich britischen Schießsportföderation 
und weiterer Nationen für i hn  ein wirklich gu­
tes Ergebnis darstel lte. 

Am 9 .03 .2013 fand die diesjährige Jahres­
hauptversammlung der Schützenvereinigung 
Kniel ingen statt. Leider verstarben im letzten 
Jahr mehrere M itgl ieder, derer man zuerst 
gedachte. Es folgten die Berichte des 1 .  und 
2 .  Vorsitzenden, des Schießleiters und der 
Schriftführerin .  
D ie  Neuwah l  des 1 .  Vorsitzenden wurde durch 
den Wah l leiter Manfred Hartmann durchge­
füh rt. Zum ersten Vorsitzenden wurde der 
bisherige zweite Vorsitzende, Ralf Merz, vor­
geschlagen und gewäh lt .  Manfred Hartmann 
und Christian Günther wurden in d ie Ämter 
des 2 .  Vorsitzenden und äes Kassiers ge­
wählt .  Das dynamische Team freut sich auf 
eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Bei den diesjährigen Kreismeisterschaften er­
zielte Jacqueline H ückel m it 293 Ringen in der 
Diszipl i n  KK 100 Meter den 1 .  Platz, Norbert 
Pfi rmann in der Altersklasse Luftgewehr den 

3 .  Platz. 

�to,easZtJ�etraltJ 
Kniel ingen 

Weitere Ergebnisse lagen zum 
Redaktionsschluss noch n icht 
vor. 

• Autoglas-Soforteinbau (ln ErstausrOstarqualltlt) Gabriele Merz 

• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bel TK) 
• Sonnenschutzfolien 
• Hol- und Bringservice 
• Direktabrechnung mit Versicherungen 
Sudetenslr. 1 (neben der AVIA·Tankstelle), 76187 Kartsruhe-Knielingen 

Tel.: 0721 / 56 29 22 
8 1  

www.knielingen.de 
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SPD 
Ortsverein Knielingen 

Liebe Knieli ngerinnen, liebe Knielinger! 
Nach nunmehr 16 Jahren als Ortsvereinsvor­
sitzende der SPD und mittlerweile weiterer 
arbeitsintensiver ehrenamtlicher Arbeit durch 
meine Tätigkeit als Stadträtin und als Vorsit­
zende des Fördervereins Kniel inger Muse­
um, habe ich mich entschieden das Amt in  
neue Hände zu legen. Es freut mich, dass die 
Knielinger SPD mit Melanie Dienes ein junges 
engagiertes Mitgl ied in ihren Reihen hat, das 
bereit ist diese verantwortungsvol le Aufgabe 
zu übernehmen . Dazu hat sie klare Zielvor­
stel lungen : Sie möchte sich für eine gute Le­
bensqual ität in Kniel ingen einsetzen - für eine 
saubere Umwelt, weniger Lärm, sozialen Zu­
sammenhalt. 
Die 32-jährige Melanie Dienes lebt seit ihrem 
dritten Lebensjahr, mit 
einer kurzen Unter­
brechung in Kniel in­
gen . Beruflich hat sie 
eine Ausbi ldung zur 
Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel absol­
viert und arbeitet seit 
13 Jahren bei einem 
großen Versandhan­
delsunternehmen in 
der Verwa ltung. Dort 
engagiert sie sich im 
Betriebsrat. Über die Ge-

Melanie Dienes 

werkschaftsjugend, in der Melanie Dienes viele 
Jahre in verschiedenen Vorständen tätig war, 
kam sie vor drei Jahren zur SPD und ist seither 
M itglied des Knielinger Ortsvereins. 
Im April hat die SPD Knielingen Nägel mit Köp­
fen gemacht und in einer sehr gut besuchten 
Mitgl iederversammlung die personellen Wei­
chen für die kommenden zwei Jahre gestel lt. 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen : 
Vorsitzende: Melanie Dienes 
Stellvertreteri n :  El isa Schindel 
Kassierer: Horst Barth 
Schriftführerin :  Waltraud Metschal l  
Beisitzer/Beisitzerinnen : Volker Eschenauer, 
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Monika Gawenat, Irmtraud Kaiser, Ute Mü l ler­
schön, Maik Weber. 
Wohlwissend dass die Zukunft des Ortsver­
eins in besonderem Maße von der Zusam­
mensetzung des Vorstands abhängt, haben 
die Wahlberechtigten einstimmig für einen Mix 
aus Jung und Alt, neuen und erfahrenen Vor­
standsmitgliedern votiert. 
Mit einfühlsamen Worten würdigte Alt-Stadträ­
tin Irmtraud Kaiser das langjährige Wirken von 
Ute Mül lerschön an der Spitze des SPD-Orts­
vereins: Sie habe sich im Laufe der Jahre nicht 
nur zu einer kompe­
tenten Ansprechpart­
nerin hinsichtlich des 
Stadtteils Kniel ingen 
entwickelt, sondern 
sei stets pragmatisch, 
engagiert und zupa­
ckend dort aktiv gewe­
sen, wo in Knielingen 
der Schuh drückt. 
Das Organisieren von 
Wahlkämpfen habe in 
Knielingen in a l l  den Ute Mül lerschön 

Jahren gut funktioniert 
und Ute Mül lerschön habe zah l reiche politische 
Veranstaltungen mit namhaften Mandatsträ­
gern aus der Bundes-, Landes- und Kommu­
nalpolitik sowie Veranstaltungen zu aktuellen 
Knielinger Problemen mit Fachleuten aus der 
Stadtverwaltung durchgeführt. 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wur­
den fünf Mitglieder für ihre langjährige Treue 
zur sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
geehrt: Ralph Grotz, Christel und Peter Reymus 
sowie Bernd Wol lensack für 40-jährige und In­
grid Mai für 25-jährige Parteizugehörigkeit 
Im Namen des Knielinger SPD-Ortsvereins 
möchte ich Ihnen einen schönen und ange­
nehmen Sommer wünschen : Als Ansprech­
partnerin steht Ihnen ab sofort Melanie Dienes 
zur Verfügung. Sie ist erreichbar unter der Te­
lefonnummer 0160-1660133 oder der E-Mail­
Adresse melaniedienes@yahoo.de 
Ute Mül lerschön 



Musi kmobi l Soundtruck feiert 20-jähriges J u biläum __ _ 

Das Musikmobil Soundtruck ist d ie Fachein­
richtung für Musik in der Jugendarbeit im 
Stadtjugendausschuss e .  V. Unterwegs im 
Stadtgebiet von Karlsruhe unterstützen wir 
Jugendl iche beim gemeinsamen Musikma­
chen. Wir ste l len Proberäume und Equipment 
zur Verfügung, organisieren Events, produzie­
ren Aufnahmen und entwickeln themenspe­
zifische Projekte. Das Musikmobil Soundtruck 
arbeitet gern mit Schulen zusammen, und 
führt auch Fortbi ldungen für Lehrer und Pä­
dagogen durch . 
In den Räumen im a lten Knielinger Rathaus in 
der Saarlandstraße 16 feiern wir das 20-jäh­
rige Jubi läum seines Bestehens. Aus d iesem 
Grund g ibt es am Freitag, den 3. Mai einen 
"Tag der Offenen Tür" .  
A b  15 U h r  sind für Kinder und Jugend l iche die 
Räume geöffnet und verschiedene M itmach­
aktionen und Schnupperangebote wie z. B. 
eine Karaokebar, ein Fotostudio oder offene 
Proberäume um Instrumente auszuprobieren 
stehen bereit. 

Musikmobil Soundtruck; Saarlandstraße 16  

Um 17:30 Uhr wird es einen kleinen Festakt 
mit Livemusik geben und ab 19 Uhr stehen 
Bands l ive auf der Bühne. Dazu gibt es viel 
zu Sehen und zu Hören aus 20 Jahren Sound­
truck-Aktionen und das al les bei freiem Eintritt. 
Wir freuen uns auf jeden Besucher g leich 
welchen Alters und mit Unterstützung des Ju­
gendzentrumsvereins JUKUZ e. V. werden wir 
sie bewirten.  
Helmut Hofheinz 

Hämer Parkett 
Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und Laminatböden 

• Beratung 
• I nstandsetzung 
• Verlegen 
• Sch leifen 
• Versiegeln 
• Pflegen 

www.knielingen.de 

S e b a st i a n  H ä m e r  

L i tze l a u stra ße 4 5  
7 6 1 8 7 K a rl s r u h e  

Mobi l :  0 1 77 83361 78 
Tel . :  0721 - 531 5567 
Fax: 072 1 - 53 1 5568 

info@haemer-parkett.de 
www. haemer -parkett.de 
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KiX und JuX - Das Kulturfestival der Kinder u nd 
J ugend l ichen im Mai 2013 

An d ie  kulturi nteressierten Kinder zwischen 8 
und 13 Jahren aus Karlsruhe und der Region : 
Es geht los! Raus aus den Kinderzimmern, weg 
von den Bi ldschirmen!  Meldet euch sch nell an 
für d ie  vielen spannenden Workshops, d ie 
euch das Kinderprogramm von KiX und JuX, 
dem Kulturfestival der Kinder und Jugendli­
chen, bietet! 
Ab Dienstag, dem 2 1 .  Mai 20 13, wird im wild­
romantischen Nymphengarten beim Naturkun­
demuseum ein Festival auf die Beine gestellt, 
das seinesgleichen sucht! Veranstalter sind 
das Kultu rbüro der Stadt Karlsruhe in Zusam­
menarbeit mit dem Stadtjugendausschuss e.V. 
und über 40 Karlsruher Kulturei nrichtungen. 
Ihr erlebt vom 2 1 .  bis 24. Mai in der bu nten 
Zeltstadt vor Ort und in den Häusern der Kul­
turpartner 4 Tage Ferienspaß nach Pfingsten!  
M it spannenden Workshops, Tanzen, Filme­
machen, Theater spielen, Spa nnung, Bewe­
gung - was das Herz begehrt! Von 8 :30 Uhr  
b is  16 Uhr  können euch eure Eitern getrost 
den vielen professionellen Betreuerinnen und 
Betreuern überlassen, die dafür sorgen, dass 
bei KiX Kunst und Kultur nicht nur buchstäblich 
groß geschrieben werden und gleichzeitig ge­
nügend Zeit zum Spielen und Austoben bleibt. 
Kostenpunkt für Materia lien und M ittagessen: 
50 Euro, Bi ldu ngsgutscheine und Karlsruher 
Kinderpass werden anerkannt. Fah rten mit 
dem ÖPNV sind zu den einzelnen Programm­
elementen und Workshops frei. 
Für JuX, dem Programmteil der Jugendlichen, 
das vom 22. Mai bis 25. Mai auf dem Zirku­
sareal in  der Otto-Dul len kopf-Anlage im Krea­
tivpark ,,Alter Schlachthof' stattfindet, wird es 
genaue Programminformationen ab 22. März 
unter www. karlsruhe.de/kixjux geben. Bis da­
hin können sich die Jugendl ichen unter www. 
facebook.com/juxkix informieren und am Pro­
gramm sel bst mitarbeiten. 
Anmelden können die Eitern ihre Kinder für KiX 
ab sofort bei 
Jugendfreizeit- und Bi ldungswerk (jfbw) 
Bürgerstraße 1 6  (Röcki-Passage) 
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76133 Karlsruhe 
oder unter www.jfbw.de 
Öffnungszeiten:  
Mo., Di . ,  Do. und Fr., 9 
- 13 Uhr  
Mo., D i . ,  14 - 16 Uhr, Do. 14 - 1 8  Uhr  
Weitere Informationen:  
für K iX:  Kulturamt, Kultu rbüro 
Tel . :  0721/ 1 33 40 36 
E-Mai l :  kix@kultur. karlsruhe.de 
www.karlsruhe.de/kix-jux 
www. facebook. com/kixjux 
für JuX: Stadtjugenda usschuss e.V. 
Tel . :  0721 I 1 33 56 30 
E-Ma i l :  info@jubez.de 
www. karlsruhe.de/kix-jux 
www. facebook.com/juxkix 

Veranstalter sind das Kultu rbü ro der Stadt 
Karlsruhe in Zusammenarbeit mit dem Stadt­
jugendausschuss e.V. 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) TeL 0721/562231 
Di-Do-Fr 1 0"-13"' 15"'-18ll 

Mi+Sa 10"-13"' · Montags geschlossen 

Geänderte Öffnungszeiten! 



lugend rotkreuz 

Rückblick: 
Jugend rotkreuz-Wei hnachtsfeier 
mit Roma-Asylanten 

Es erinnert an die klassische Weihnachtsge­
schichte mit Maria und Josef: Der 38-jährige 
Roma aus Mazedonien ist mit seiner Fami l ie, 
seinem 21-jährigen behinderten Sohn, der im 
Rollstuh l  sitzt, und seiner 16-jährigen Tochter, 
aus seiner Heimat geflohen. 
Er spricht davon, dass in  Mazedonien ansässi­
ge Albaner vor Monaten versucht hätten, sei­
ne Tochter Resm zu vergewa ltigen. Auf seine 
Anzeige h in  habe die korrupte Polizei, wie er 
sagt, n ichts unternommen, dafür seien er und 
seine Fami l ie, wenn die Strafanzeige nicht 
zurückgezogen werde, mit dem Tod bedroht 
worden . Als Kameramann beim Fernsehsen­
der TV Skopje, der ein Programm für Sinti 
und Roma ausstrah lt, sei er ohnedies stets 
angefeindet worden und habe auch deshalb 
Mazedonien verlassen. 
Während der Roma auf der Weihnachtsfeier 
des JRK Karlsruhe Stadt und Kniel ingen im 
Dezember seine Geschichte erzäh lt, verkös­
tigen die Jugendrotkreuzler ihre mehr als 30 
Gäste aus Serbien, dem Kosovo und Mazedo­
nien mit Spaghetti Bolognese. 
Danach kneten die Romakinder Teig für 
Weihnachtsplätzchen, walzen diesen fast 
andachtsvol l  aus und bestreichen die ausge­
stanzten Formen l iebevol l  mit Glasur. Derwei l  
bringen die jungen Rotkreuzler ihren gleich­
altrigen Gästen Erste Hi lfe bei, Berührungs­
ängste gibt es nicht. Im Gegentei l :  Trotz 
Sprachbarrieren - eine Deimetseherin des 
DRK-Kreisverbandes kann n icht übera l l  ver­
mitteln - kommt man sich sehr schnel l  nahe. 
Die Freude ist fast überschwängl ich, als die 
Kinder kleine Geschenke bekommen. 
Aber am größten ist die Freude bei einem Fa­
mi l ienvater mit seinen zwei kleinen Kindern, 
deren im neunten Monat schwangere Mutter 
morgens gegen vier Uhr wegen einsetzender 
Wehen vom Rettungsdienst aus der Anlauf­
stel le für Asylsuchende in der Durlacher Al lee 

www.knielingen.de 

+ Deutsches Rotes 
Kreuz 

in ein Karlsruher Krankenhaus gebracht wur­
de, der Ehemann weiß nur  nicht in welches. 
Über die DRK-Leitstel le wird die Gynäkolo­
gie des Städtischen Kl in ikums ausfi ndig ge­
macht. Er wird mit seinen Kindern u nd einer 
geschenkten reichhaltigen Babyausstattung 
dorth in gebracht, nachdem er erleichtert ver­
nommen hat, dass er Vater eines Mädchens 
geworden ist. 
Spätestens jetzt ist es für die Initiatoren des 
vol l  geglückten Abends ein Weihnachtsmär­
chen und das erst recht für den behinderten 
Sohn des Kameramannes, der vom DRK­
Kreisverband Karlsruhe einen Rol lstuhl ge­
schenkt bekommt. 

Marianne Wenz 
Öffentlichkeitsarbeit 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Karlsruhe e. V. 
Geschäftsstel le Karlsruhe - Sozia le Dienste 
Ettl i nger Straße 13 
76137 Karlsruhe 

Ich bin's !  
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e.V. 
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Vi ktor-von-Scheffei-Sch u le 

Bald ist es soweit . . .  

. . .  das 100-jährige Schuljubiläum der 
Viktor-von Scheffel-Schule! 
Unter dem Motto "GEMEINSAM GESTALTEN -
GEMEINSAM FEIERN" begehen wir das Schul­
jubi läum mit einem vielfältigen Programm.  
Mit unterschiedlichen Veranstaltungsblöcken, 
verteilt auf drei Tage, wollen wir a l le Kniel in­
ger - jung und alt - ansprechen und ein laden 
m it uns zu feiern. Denn fast jeder Kniel inger 
war irgendwann Schüler oder Schülerin der 
"Viktor-von-Scheffei-Schu le" (früher: "Knielin­
gen II") .  
Insbesondere erwarten wir zur "Pa rty" am 
Freitag, den 21.  Juni  2013 ab 19:30 Uhr 
viele ehemalige Schüler u nd Schülerin­
nen sowie auch ehemals an der Schu le 
tätige Lehrerin nen und Lehrer. 
Also auf geht's! 
Werden Sie aktiv und mobil isieren Sie Ihre 
ehemaligen M itschüler zu einem Wiedersehen 
auf der "Geburtstagsparty". 
Für gute Musik und Stimmung an diesem 
Abend sogt DJ Uwe Bi rkenmeier m it Phö­
nix Disco. 
Gruppen und Vereinen bieten wir gerne nach 
Absprache ein Forum zur Präsentation.  Wir 

CU .c :::s ... Ul 
'!: 

• /• 
� VIKTORvoNSCHEFFEL. SCHUL.E L l. GRUNDSCHULE 

sind gespannt auf Ihre Ideen und freuen uns 
über Ihre Beiträge. 
Vor Redaktionsschluss d ieser Ausgabe haben 
bereits zugesagt: 
• Bürgerverein Kniel i ngen 
• Schülerhort Kniel i ngen 
• Freiwi l l ige Feuerwehr Knielingen 
• Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe 
• Literarische Gesellschaft Karlsruhe 
• WERKRAUM Karlsruhe 
• Fördergemeinschaft der Viktor-von-Schef-

fei-Schule 
Zum Spielfest am Samstag, den 22. Juni  
2013 a b  1 5  Uhr laden wir d ie Kniel inger K in­
der in  Begleitung ihrer Eitern herzlich e in .  
Für jeden ist etwas dabei . . .  
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HEIZUNG • LUFTUNG • KL IMA • SANITÄR • ÖL- UND  GASFEUERUNG 

Traumhafte Bäder 
Modernste Heizungsanlagen 
Sanitä r-Installationen 
Sol a ranlagen 
Regenwasser-Nutzung 

24h- Notd ient 

Lüftungsanlagen 
Kli matisierung 
Leck-Ortung fü r 
Roh r1 eitungen 
Rohrreinigung 
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Vorankündigung 
Feierlichkelten zum 10G-jlhrlgen Sch uUubillum 

GEMEINSAM GESTALTEN - GEMEINSAM FEIERN 

Auftakt 07. Juni  
18 :00 Uhr Ausstellungseröffnung nVIctor-von-Scheffel und wir?" 

Ort: Schulhaus 

21.  Juni  Festakt "SZenen aus der Schulgescl1k:hte" 
Empfang 17 :00 Uhr 
Festakt 18:00 Uhr Ort: Reinhold-Crocoii-Hal le, Knielingen 

19:00 Uhr Festumzug zum Schulhaus 

19 :30 - 23 :00 Uhr Geburtstagsparty mit Phönix Disco 
Ort: Schulhaus und Schulhof 

22. Juni 2013 
15 :00 - 18:00 Uhr 

Spielfest 
Ort: Schu lhof 
(bei schlechtem Wetter Reinhold-Crocoi i-Hal le) 

Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Schule:  
www.viktor·von-scheffel-schule 

Schulprofil 
Schulfach : Theater 
"Kultur ist nicht Luxus, sondern Not­
wendigkeit" 

In d iesem Schuljahr startete die Schule bereits 
ins dritte Projektjahr. Wie schon im Kniel inger 
Nr. 92 berichtet wurde die Viktor-von-Scheffei­
Schule mit dem Projekt "Schulfach :Theater" 
nach einem Auswahlverfahren im Ju l i  2010 
in das Förderprogramm "Kunst-Stück" der 
Robert Bosch Stiftung aufgenommen . Das 
Projekt wurde von der Stiftung über zwei 
Schuljahre finanziell unterstützt und wissen­
schaftlich begleitet. Unser Kulturpartner ist 
WERKRAUM Karlsruhe e.V. 
Dank der finanziellen Unterstützung 
von Knielinger Sponsoren konnten wir 

www.knielingen.de 

das Projekt in diesem Schuljahr fort­
setzten. 
So hat das Theaterspiel seinen festen Platz 
im Stundenplan für die Klassen 4 und 3. Un­
ter Anleitung der Theaterpädagogen Rob 
Doornbos, Karol ine Saal und der Lehrerinnen 
erlernen die Schüler die Basistechniken des 
darstel lenden Spiels. 
M it großer Begeisterung, Konzentration und 
Ernsthaftigkeit setzen die Schülerinnen und 
Schüler die gestel lten Aufgaben um. Die sze­
nischen Darstellungen entstehen aus der Im­
provisation und der Bewegung . 
Läuft das Projekt weiter? 
Diese Frage stellen sich schon jetzt vol l  Sorge 
d ie Kinder, Lehrerinnen, Theaterpädagogen 
sowie auch viele begeisterte Eitern . 
Nachha ltigkeit braucht Unterstützung ! 
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Lassen Sie uns gemeinsam Förderer für 

die kulturelle Bildung der Kinder sein. 

Möchten Sie Sponsor werden? Dann unter­
stützen Sie die Schule in Ihrem Stadttei l .  
I h re Spende ist e i n  Meilenstein für d ie Wei­
terentwicklung d ieses einzigartigen Projektes 
"Schulfach :Theater" . Durch Ihr Engagement 
an u nserer Schule kommen Sie in d irekten 
Konta kt m it der Gesellschaft der Zukunft. 

Wir freuen uns über jede Spende, die zur 
Weiterentwickl ung des Projektes beiträgt. 

D I PL. I N G .  F H  ARCH ITEKT 

J U STUS HOH B E RG 

Spendenkonto: 
Fördergemeinschaft der Viktor-von­

Scheffei-Schule e.V. 

Spa rkasse Karlsruhe-Ettl ingen 
Kto-Nr. 1 50 463 86, BLZ 660 501 0 1  
Verwendungszweck: 
Name, Ansch rift, Schu lfach : Theater 

Wir bedanken uns mit der Veröffentlichung 
der Namen der Spender auf e iner Tafel im 
Schulhaus ab einer Spende von € 50,- .  Ab 
einer Spende von € 100,- versenden wir zu­
sätzl ich eine Spendenbescheinigung. Alle 
Sponsoren werden namentlich auf unserer 
Website erwä hnt. 
Anette Huber 

H O LZBAU 
T U R N E R S T R .  1 2  7 6 1 8 9 K A R L S R U H E  

F O N :  0 7 2 1  I 5 7 4 1 5 2 F A X :  0 7 2 1  I 5 7 2 3 0 7  M O B I L: 0 1 72 72388 1 5  

ZI M M E RARBEITEN • DAC H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A L T B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O RTS • W I N T E R G Ä RT E N  • D A C H G A U B E N  
G A R T E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  • T R E P P E N  

P L A N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  
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Projekt: Amphibien 

Bioland-Hofladen 
Getreide ist unser Ding! 

Martinsgänse 

Martinsumzug 

Familie Litzenherger 
Jakob-Dörr-Str. 1 7, 7 6 1 87 Karlsruhe 
Tel ./Fax: 072 1 56 1 591  
w. l itzenberger@t-online.de 

ÖHnungszeiten: 
Donnerstag: 1 7:00- 1 8 :30 Uhr 
Samstag: 1 0:00- 1 2:00 Uhr 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de 

www.knielingen.de 
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Spa rkasse Ka rlsru he 
unterstützt den Schü lerhort Knielingen 

Kurz vor Weih nachten wurde bei  uns im 
Sch ü lerhort ei ngebrochen . Die Diebe klauten 
einen Bea mer, zwei Laptops und viele a ndere 
Sachen . Die Frau Schank hat das der Spar­
kasse Karlsruhe gesagt und die gaben uns 
Geld, damit wir einen neuen Laptop kaufen 
können. Herr Reichert, der Chef der Fi l ia ld i-

rektion West, kam deswegen sogar extra i n  
den Hort. Dieser neue Laptop wird in  Zukunft 
i m  Ha usaufgabenzim mer stehen und uns bei 
den Hausaufgaben helfen.  
Wir  bedanken uns noch e inmal  recht herzlich 
bei der Sparkasse Ka rlsru he. 
Die Ki nder vom Schülerhort Kniel ingen 
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Ihr Spezial ist für jegliche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Kußmau lstraße 1 3  • 761 87 Karlsruhe ( Kniel ingen) 

Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 5 6 33 60 
Homepage: www.baublech nerei-schm idt.de 

E-Mai l :  i nfo @ baublechnerei-schm idt.de 
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Angebot der Knielinger Vereine für die Jugend 

Alter ab t i � J l 
Angebot Zeit ab Uhrzeit -4 Anspr.Partne� ' 

,_ --�lefon Veranstalter -- T I 
Sport 

� ' 
Boxen 10 

' 
Cheerleading 5 --- + I --- 1 Fußball 5 

I I Gardelanz 6 
Gardetanz 4 
Handball 5 I 
Hundesport 14 
Skifittraining 8 I 
Sportfischen 10 i I 

I 
�rtschießen 12 I 
Tennis 6 
Turnen 3 
Volleyball - --+-t 14 

I Musik I 
Muskalisehe Früherziehung 4 I 

Mo. -+-Di. � Mi. 

I 
Do. Fr. Sa. So. 

-· 17.00 17.00 17.00 Jürgen Müller 

18.00 15.30 18.00 Roll Demulhuber 

-'17.00 '17.00 '17.00 . I -. Oliver Eichsleller 

17.00 I �7 00 l � -----tGeschäftsslelle 

17.30 I Beatrix, Friedhelm Weiß 

17.00 17.00 17.00 17.00 Silvia Werum 

1 9.00 13.30 Bettina Weyand 

. 19 . 15 Peter Gaiser l 

I 1 .+3. Charles Jackson 

1- l Florian Bertsche ----
I 

I 17.30 15.00 10.00 Otto Ehrmann 

Anfrag� llona Löser 

Anfrage Roland Zoller 

20:QQ_j_ _p9 oo 17.15 r l  Roland Vollmer 

l 1 --- I 
mehrere Gruppen (Anfragen) Annette Bisehoff --- t -_. --. -=-___:r ' ----r== 6 r Instrumentenabhängig 

[ I �quelline Gehrig Blasinstrumnte -� -----r f I I � - cole Klein 

Akkordeon 7 I f..- 18.oo 1 Willi Nill 

Gitarre I 7 I altersabhängig Airnut Schneider 
_l_ _L 

Mandoline I 6 I altersabhängig Günther Kiefer 

Chor 8 I I 116.30 I Annette Bisehoff 

Bläserorchester I I 9 1-+ I I ! 1. Mon 10.00 Uhr Jaquelline Gehrig 

I I I Nicole Klein 

Band Instrumente I 10 I Gruppenabhängig Helmut Hofheinz 

I I I 

Kinder & Jugend 

+- 571682 Boxring 46 Knielingen 

577690 Golden Paws Cheerleader 

t- 561702-'--- Vfß 05 Knielingen 

·t 5316738-· Sängervereinigung Knielingen 

I 6700901 Karnevalsgesellschaft Badenia 

566671 . TV Knielingen 

Polizeihundeclub Knielingen 

566291 TV Knielingen 

578265 Sportfischerverein 

1---- � Sportfischerverein 

"WWw.sfv-knielingen.de 
709529 Schützenvereinigung 

567843 TV Knielingen 

563021 TV Knielingen 

56� TV Knielingen 

' ·-

7836595L -lt 46723;gL. 96699727 
867631 

07273/89967 4 -
07275/91 8640 
I 78365951 
I 467231671 

96699727 
I 566341 
1 I 

-

�- Kirche 

Musikverein Knielingen 

Musikverein Knielingen 

Hohner Harmonika Club 

Naturfreunde -
Naturfreunde 

ev. Kirche 

Musikverein Knielingen 

Musikverein Knielingen 

1Musikmobil SOUNDTRACK 
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1.0 
N Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend - ffi �_l_ L I I I - - -

I 
I 

Angebot �r ab Zeit ab Uhrzeit Anspr.Partner Telefon Veranstalter , _  1--r- 1 I 
.,. ' • + --t- I � Kunst und Bildung I I M_o __ D ' �-� �r. ----+ Sa

_
.::j:::s

=
o
=

.:::;:::
===--====-----==+=

=---------=
=+ = :

= -
Museum Knietingen f ! 4 

· -- 14 . 00 Ute Müllerschön --;- 56�örderverein Knietinger Museum 

Mofa- und Mope�ik 1 14 - • -=::t=_ ; J t 1 0.00 1sernhard Klipfel 561636 Motor-Sport-Club 

Verkehrssicherheit _j_ 14 t - I _ t j i i 10.00 �ard Klipfel ·- 561636�otor-Sport-Ciub 

Soziales 1 I �- I ' 
� �I ; 

Kindernachmittag --5 - �- letzter Sa. im Monat 14.30 Frau Diepold 1 - 531531 ev. Kirche 

Ministrantenstunden 8 ___L_ � wöchentlich , Pfarrbüro 95135910 kath. Kirche 
---+ ,--Jugendfeuerwehr 1 0  1 8.00 I ----r--- I Kai König ___J__ 561 575 FFW Knietingen 

Techn. Hilfe und Umwelt '-- 10 1 8.00 ' I I Beniamin Seitz , l 951 3946�HW�='====_=_=_-_---
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Serie:  Knieli nger Heimatrezept 

Apfelküchle mit Zimt 

Apfelküchle schmecken nicht nur Kindern 
sehr gut. Ein einfaches Rezept aus Pfann­
kuchenteig mit Äpfeln, das schnel l  und ein­
fach zubereitet wird .  

Zutaten für 4 Personen: 
200 g Mehl, 1f4 I Milch , 2 Eier, Salz, 60 g Mar­
garine, 3 Äpfel,  3 EL Zucker und Zimt 

Zu bereitu ng: 
Am besten verwendet man herb säuerliche 
Äpfel, wie z. B. Boskop, da sie besonders 
aromatisch schmecken. Mehl in eine Rühr­
schüssel fü l len, Mi lch zufügen und mit dem 
Schneebesen glatt rühren.  Den Pfannkuchen­
teig m it etwas Sa lz leicht würzen und ca . 20 
- 30 Minuten quel len lassen .  Eier aufschlagen 
und kräftig unter den Pfannkuchenteig rüh­
ren . Äpfel vierteln, das Kerngehäuse entfer­
nen, schälen und der Länge nach in Scheiben 
schneiden . Zum Backen der Apfelküchle am 
besten eine besch ichtete Bratpfanne benut­
zen .  Pro Apfelküchle 20 g Margarine erh itzen 
und zwei kleinere Schöpfkel len mit Teig in der 
Pfanne vertei len.  Danach die Apfelscheiben im 
Pfannkuchen vertei len und auf mittlerer Hitze 

stocken lassen . Wenn der Teig fest genug ist, 
das Apfelküchle auf einen flachen Teller glei­
ten lassen und mit Schwung umgekehrt wie­
der in  die Pfanne zurückgeben.  Das fertige 
Apfelküchle mit Zucker und Zimt bestreuen 
und sofort servieren .  Größere Mengen Apfel­
küchlen lassen sich am besten im Backofen 
bei 50 oc warm halten, bis a l le  Pfannkuchen 
fertig gebacken sind.  

Guten Appetit wünscht I lona Wenzel 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLl 
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Rätsel gelöst 

Erinnern Sie sich? 
Im letzten Kniel i nger wurde gefragt, wer die­
se Fami l ie auf dem Foto von ca . 1915 ist: 

In der Zwischenzeit gab es zwei Tref­
fen i n  der Begegnungsstätte, in  de­
nen a lte Fami l ienfotos gezeigt und 
erzählt wurde. Und schon gibt es 
neue Fragen : 
Diese Aufnahme im Besitz von Frau 
Schnitzer, geb. Schneidmann ist 
etwa 1920 entstanden. Sie zeigt die 
Schmiede in  der Saarlandstr. 56. 
Rechts im Bi ld Friedrich und Frieda 
Herrmann, daneben Luise Speck und 
Frieda Bechtold . Wer erkennt weitere 
Personen? 

Dank der Zusammenarbeit aufmerksamer Le­
ser konnte geklärt werden, dass es sich um 
Frau Lina Meinzer, geb. König, m it  ihren Kin­
dern Rudi, Ju lchen und Hanna handelte. Mit 
H i lfe des nun fast fertigen Ortsfami l ienbuches 
war auch der dazugehörige Famil ienvater bald 
gefunden : der Malermeister August Meinzer. 
Die Famil ie lebte in der Friedrichstr. 6 (heutige 
Schulstraße) und zog später nach Karlsruhe. 
Ein Bruder von August Meinzer war mit seiner 
Frau in die USA ausgewandert. Von dort kam 
sogar ein Foto des Großvaters, Johann Wi l­
helm Meinzer, zurück nach Kniel ingen . 

,...n...k' r e u z 
�}\ p ot h e k e 

Dr. Steffen R i nglage · Saarlandstr. 73 · Tel .  56 75 42 · Fax 56 1 8  82 
Ein Kunden parkplatz ist für Sie reserviert !  

� • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  � 

M it Abte i l ung San itätshaus 
I h r  Ges u n d heitszentrum i m  Herzen von Kniel i ngen 

: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : 
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Dieses Foto gehört Steffen Dupper, dessen 
Großeltern Karl und Emma Kiefer, geb. En­
gel sind. Abgebildet ist mögl icherweise deren 
Bruder. Kann jemand dazu etwas beisteuern? 

Informationen zu d i!=sen Fotos bitte an 
Marl iese Fichter, Tel .  56 69 35.  
In loser Folge wird der Bürgerverein alte 
Famil ienfotos im Knielinger vorstel len.  

' 

I h r  g roßes Sport- und  Fa m il ienbad ! 

Sauna, Schwimmen, Aqua-Fitness, 
Spiel und Erholung be.i jedem Wetter 

Fächerbad Karlsruhe 
76131 Karlsruhe · Am Sportpark 1 
Tel. 0721 /96701-0 · Fax 96701-70 · E-Mail: info@faecherbad.de 
Offnun9szeiten und mehr unter www.faecherbad.de 

www.knielingen.de 
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Recht im Al ltag 

Aktuelle Gerichtsentscheidungen, vorgestel lt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts­
anwalt Hein rich Sommer, Herrenalber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Telefon : 88 78 56; Tele­
fax :  0721 88 40 31 ;  
E-Ma i l :  anwalt@heinrich-sommer.de; Horne­
page: www. heinrich-sommer.de 

H ier: Reiserücktrittsversicherung bei 
Schwangerschaft 
Urteil des Amtsgerichts München vom 
04.08.2012 - Aktenzeichen : 224 C 32365 I 1 1  

Die Klägerin hatte zusammen mit ih rem Part­
ner eine Pauscha lreise gebucht. Bei der Bu­
chung wusste sie bereits, dass sie schwanger 
war. Bis dahin hatte es jedoch keinerlei Prob­
leme mit der Schwangerschaft gegeben.  

Heinrich Sommer 
Rechtsanwalt 

Kurz vor Reiseantritt stel lten sich bei der Klä­
gerin jedoch plötzlich Wehen e in .  Sie muss­
te sich ä rztlich behandeln lassen und bekam 
größtmögliche Ruhe verordnet. Die Reise 
musste storniert werden, die Kosten sollte die 
abgeschlossene Reiserücktrittsversicherung 
übernehmen . Diese lehnte jedoch ab mit der 
Begründung, eine Schwangerschaft sei keine 
Krankheit. Außerdem habe die Klägerin von 
ihrer Schwangerschaft zum Buchungszeit­
punkt bereits gewusst. 
Das Amtsgericht München stellte fest, dass 
eine Schwangerschaft in der Tat keine Er­
krankung darstellt. Etwas anderes g i lt jedoch 
dann, wenn bei d ieser Schwangerschaft Kom­
pl ikationen auftreten. Diese können durchaus 
als "unerwartete schwere Erkrankung" im Sin­
ne der Versicherungsbed ingungen gewertet 
werden. Dies g i lt auch für vorzeitige Wehen, 
selbst dann, wenn die Ursache dafür unbe­
kannt ist. 

Herrenalber Str. 45 , 76 1 99 Kar1sruhe 

Tel .  072 1 /887856, Fax 072 1 /88403 1 

E-Ma i l :  anwalt@ heinrich-sommer.de 

Homepage: www. heinrich-sommer.de 
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Wir benötigen Ihre H i lfe! , � ..:- �� 
U nsere M itg l iederdatei muss a ktua l isiert werden . 

Sol lte sich i n  letzter Zeit bei Ihnen d ie Ansch rift, der Name oder d ie 
Ba n kverbindung geändert haben, tei len Sie u ns d ies bitte m it.  

,. .J 

Sie können uns auch Ihre E-Mai l  Ad resse mittei len . ·- · 'i!'t 

Unsere M itg l iedsverwa ltu ng dankt Ihnen.  . 
: .� 



Weihnachtsspende 2012 ____________ _ 

Sparkasse Karlsruhe Ettli ngen erfreut 
Karlsruher Kindergärten 

Für Kinder ist Weihnachten eine spannende 
Zeit. Ihre strahlenden Augen gehören zum 
Fest wie der geschmückte Tannenbaum.  Die 
Sparkasse Karlsruhe Ettl ingen bereitet den 
Jüngsten und ihren Erziehern auch in diesem 
Jahr im Dezember wieder eine Freude. Sie 
spendet 20.000 € an Kindergärten und Kin­
dertagesstätten im Geschäftsgebiet In Karls­
ruhe haben zu Weihnachten 2012 deshalb 
65 Kindergärten und weitere Einrichtungen 
einen besonderen Wunsch frei .  
"Wir setzen uns damit nachhaltig für das 
Gemeinwohl ein und arbeiten an ge­
sel lschaftl ichen Zielen mit", begründete 
Sparkassendirektor M ichael Huber die Weih­
nachtsspende und erklärte : "Anstel le von 
Weihnachtspräsenten spenden wir seit 2002 
für einen guten Zweck." In der konsequenten 
Fortführung der Aktion komme das Geld 20 12 
den Kindergärten in Müh lburg, Kniel i ngen, 
Oberreut, Beiertheim-Bulach, Weiherfeld­
Dammerstock, Rüppurr, Rintheim, Hagsfeld, 
Neureut und weiteren Einrichtungen zugute. 
In den Vorjahren hatten die übrigen der ins­
gesamt 300 Kindergärten im Geschäftsgebiet 
der Sparkasse eine Spende erhalten.  

Den symbolischen Spendenscheck nahm Oberbürger­
meister Heinz Fenrich stellvertretend für die Karlsruher 
Kindergärten von Sparkassendirektor Michael Huber 
entgegen (von l inks nach rechts). 
Foto Sparkasse 

Den symbolischen Scheck nahm Oberbürger­
meister Heinz Fenrich erfreut und mit gro­
ßem Dank entgegen . "Die Sparkasse bleibt 
m it dieser Unterstützung ihrer sozialen Ziel­
setzung treu, mit der sie vor 200 Jahren ge­
gründet wurde, und zeigt im Jubi läumsjahr, 
dass sie die Erziehungs- und Bi ldungsarbeit 
im Kindergarten schätzt.", lobte Karlsruhes 
Stadtoberhaupt das gemeinnützige Handeln 
der Sparkasse, das sich wie ein roter Faden 
durch deren Geschichte ziehe. Er hoffte, dass 
mit der Spende viele speziel le Wünsche erfü l lt 
werden können . 

• Grabmale • Küchenplatten 
• Fensterbänke • Treppen 
• Böden • Skulpturen • Brunnen 

07247 4132 
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Fernwärme und Erdgas: 
Spa rsam und umweltschonend heizen 

Die Stadtwerke Karlsruhe unterstützen 
bei der Heizu ngsmodernisierung 
Intel l igentes Heizen ohne Kessel, Brenner, 
Tank und Schornstein:  Die Fernwärme kommt 
durch gut gedämmte Rohre d i rekt ins Haus. 
Für eine Fernwärme-Heizung genügt eine 
Übergabestation im Keller, das spart Platz und 
Kosten und erfü l lt darüber h inaus al le Anfor­
derungen der Wärmegesetze des Bundes und 
Landes. In Sachen Umwelt und Kl imaschutz 
ist Fernwärme mustergü ltig, denn d ie bei der 
Stromproduktion entstehende Wärme wird 
ausgekoppelt und als Fernwärme genutzt. 
H inzu kommt die innovative Nutzung der bei 
der Produktion der Raffinerie M iRO anfal len­
den C02-freien Prozesswärme. Die Stadtwer­
ke Karlsruhe versorgen bereits die 25.000ste 
Wohnung und über 1 .200 große öffentl iche 
Gebäude oder Gewerbebetriebe in der Fä­
cherstadt mit der komfortablen Fernwärme. 
Die Experten der Stadtwerke beraten Eigen­
tümer in  Fragen der Heizungsmodernisierung 
und greifen ihnen mit Förderprogrammen 
auch finanziel l  unter die Arme. Zum Beispiel 
g ibt es zurzeit bei d irektem Anschluss an das 
Fernwärmenetz der Stadtwerke Karlsruhe den 
Anschluss zum halben Preis (dieses Angebot 
gi lt n icht für nachgelagerte Nahwärmeversor­
gungsgebiete eines anderen Netzbetreibers 
wie beispielsweise der Karlsruher Energieser­
vice GmbH).  H inzu kommt ein 50-prozentiger 
Zuschuss für die von den Stadtwerken herge­
stel lte Kompaktstation zur Fernwärmeüberga­
be beim Kunden . 

Jens Frank, Energieberater der Stadtwerke-Kunden­
beratung, Kaiserstraße 182, erklärt Interessierten 
eine Fernwärme-Kompaktstation. Auskünfte über Hei­
zungsmodernisierung g ibt es auch telefonisch unter 
599-2222, oder per E-Mail unter kundenberatung@ 
stadtwerke-ka rlsru he .de. 

Erdgas plus Solar - wirtschaftl ich, um­
weltschonend und bequem 
Dort wo das Fernwärmenetz n icht verfügbar 
ist rechnet sich eine Heizungsmodernisierung 
mit Erdgas-Brennwert besonders schnel l .  Mo­
derne Brennwerttechnik nutzt die im Abgas 
enthaltene Wärme, um zusätzl iche Heizwär­
me zu gewinnen . Diese Techn ik  spart bis zu 
20 Prozent Energie. Kombiniert man die neue 
Heizung m it einer solarthermischen Anlage, 
dann kann d iese einen Großtei l  der Warrn­
wasserbereitung übernehmen. Zusätzlich 
kann Solarenerg ie zur Heizungsunterstützung 
genutzt werden, um noch mehr Energie zu 
sparen. Erdgas plus Solar ist a lso ein effizien­
tes Heizungsduo, mit dem auch a l le Vorgaben 
der Wärmegesetze von Bund und Land erfü l lt 
werden . Auch d iese zukunftsfähige Heizungs­
lösung unterstützen die Stadtwerke mit ei­
nem attraktiven Förderprogramm. [ Liebe Leser, d ieser Knielinger ist mit g rößter Sorgfa lt J erstellt worden. Sol lte sich trotzdem ein Fehler 

eingesch l ichen haben, bitten wir um E ntschuldig ung.  
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0:\ Sperrm ü l lterm ine in Knieli ngen �r y<; 

Kurzheckweg Fr 08.1 1.2013 Kolbengärten Di 29. 10 .2013  
A m  Brura in  D i  05. 1 1 . 2013 Landeckstraße Di 05. 1 1 .2013 
Am Hafen Fr 08 .1 1 .2013 Langbühl Di 05. 1 1 .2013  
A m  Sandberg Do 07. 1 1 .2013 Lassal lestraBe Do 07. 1 1 .2013 
An der Mole Fr 08. 1 1 . 2013 Lauterburger Straße Mo 04. 1 1 .2013 
Bernhard-Metz-Straße Di 05. 1 1 .2013 Litzelaustraße Mo 04. 1 1 .2013 
Besoldgasse Di 29. 10 .2013 Lönsstraße Di 05. 1 1 .2013 
Blenkerstraße Di 29. 10 .2013 Lorscher Straße Di 05. 1 1 .2013 
Blindstraße Di 29. 10.2013 Lothringer Straße Mo 04. 1 1 .2013 
Bruchweg Di 29. 10 .2013 Ludwig-Dii i-Straße Fr 08. 1 1 .2013 
Cari-Schäfer-Straße Di 05. 1 1 .2013 Maxau am Rhein Di 29. 10.2013 
Cari-Schurz-Straße Do 07. 1 1 .2013 Maxauer Straße Mo 04. 1 1 .2013 
Curjel-und-Moser-Straße Di 05. 1 1 .2013 Max-Dortu-Straße Di 29. 10.2013 
DEA-Scholven-Straße Di  29. 10 .2013 Max-Laeuger-Straße Di 05. 1 1 .2013 
Dreikönigstraße Di  29. 10.2013 M itscherl ichstraBe Di 29. 10.2013 
Eggensteiner Straße Di  05. 1 1 .2013 Neufeldstraße Di  29. 10.2013 
Egon-Eiermann-AIIee Di 05. 1 1 .2013 Östliche Rheinbrückenstraße Do 07. 1 1 .2013 
Eichheckle Di 05. 1 1 .2013 Otto-Bartning-Straße Di 05. 1 1 .2013 
Elsässer Platz Mo 04. 1 1 .2013 Pfa lzbahnstraße Mo 04. 1 1 .2013 
Elsässer Straße Mo 04. 1 1 .2013 Pionierstraße Di 05. 1 1 .2013 
Elsternweg Di 29. 10.2013 Reinmuthstraße Di 05. 1 1 .2013 
Ernst-Würtenberger-Straße Fr 08. 1 1 .2013 Retzlachweg Di 29. 10 .2013 
Eugen-Geiger-Straße Fr 08. 1 1 .2013 Rheinterrasse Di 29. 10.2013 
Ferdinand-Keller-Straße Fr 08. 1 1 .2013 Saarlandstraße Mo 04. 1 1 .2013 
Fischreiherstraße Di  29. 10.2013 Schulstraße Do 07. 1 1 .2013 
Frauenhäusleweg Di 29. 10 .2013 Schultheißenstraße Di  05. 1 1 .2013 
G.-Braun-Straße Fr 08. 1 1 .2013 Stiller Winkel Do 07. 1 1 .2013 ,-
Goldwäschergasse Di 29. 10.2013 Struvestraße Di  05. 1 1 .2013 
Grünhutstraße Di 05. 1 1 .2013 Sudetenstraße Do 07. 1 1 . 2013 Vl 

� 
Gustav-Heinkei-Straße Di 05. 1 1 .2013 Trifelsstraße Di  05. 1 1 .2013 Qj 

:::l 
Gustav-Schönleber-Straße Fr 08. 1 1 .2013 Untere Straße Mo 04. 1 1 .2013 ....., .::.t. <( 
Heckerstraße Do 07. 1 1 .2013 Westliche-Rheinbrücken-Straße Di 29. 10.2013 
Hermann-Köhi-Straße Di 05. 1 1 .2013 Wilhelm-Trübner-Weg Do 07. 1 1 . 2013 
Hermann-Vol lmer-Straße Di 05. 1 1 .2013 Annweilerstraße Do 07. 1 1 . 2013 
Herweghstraße Di 05. 1 1 .2013 Am Kirchtal Di 29. 10.2013 
Hofgut Maxau Di 29. 10 .2013 Siemensal lee Mo 28. 10.2013 
Im Bipples Di 29. 10 .2013 
Im Husarenlager Fr 08. 1 1 .2013 
Im Schlehert Fr 08. 1 1 .2013 
Itzsteinstraße Fr 08. 1 1 .2013 
Jakob-Dörr-Straße Di 29. 10 .2013 
Jul ius-Bergmann-Straße Do 07. 1 1 .2013 
Kam merlachweg Di 29. 10 . 2013 
Kari-Schurz-Straße Do 07. 1 1 .2013 
Keßlaustraße Di 05. 1 1 .2013 
Kirchbühlstraße Di 29. 10 . 2013 
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..... 
0 
0 Ihr Apotheken-Biscounter im 

Einkaufszentrum Knielingen! 

easyApotheke Karlsruhe-Knielingen 
Grünhutstr. 1/Ecke Sudetenstr., 76187 Karlsruhe, Im Einkaufszentrum Knielingen 
Tel.: 0721 I 5 70 40 95-0; Fax: -10, karlsruhe-knielingen@easyapotheken.de 

Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:00-19:00 Uhr Karlsruhe-Knielingen 



Menschen u nter uns 

Radiosender "die neue welle" verleiht 
Impulspreis 

Zum dritten Mal vergab der Karlsruher Radio­
sender "d ie neue welle" am 5. März 2 0 1 3  den 
Impulspreis. Damit sol len Menschen geehrt 
werden, die etwas Besonderes für die Region 
Karlsruhe geleistet haben. 
Neben dem Impu lspreis wurde in  diesem Jahr 
zum 1 .  Mal auch ein dotierter Sonderpreis von 
der prominent besetzten Jury aus Unterneh­
mern und Vertretern des öffentlichen Lebens 
ausgelobt. Dieser wurde von einer Designerin 
gestaltet und ist inspiriert von einem Stein, 
der ins Wasser fäl lt. Er symbolisiert den posi­
tiven Anstoß, den die Gewinner auf die Reg i­
on ausüben . 
Diesen Sonderpreis erhielt Waltraud Mat­
schall  aus Kniel i ngen für ihre langjährige 
Betreuung der Gefangenen der JVA Bruchsal .  
Frau Matscha l l  ist seit 14 Jahren Ansprech­
partnerin für die Verurtei lten in der Justizvol l ­
zugsanstalt 

"Obwohl sie bereits mehrmals persön l ich an­
gegriffen wurde und trotz Vorwürfe, d ie sich 
gegen sie und ihre Arbeit richten, unterstützt 
sie die Verurteilten und folgt ihrer inneren 
Überzeugung . Das finden wi r bemerkenswert 
und möchten dieses daher ganz besonders 
hervorheben" sagte die Geschäftsführerin des 
Radiosenders in ihrer Laudatio. 

Dr. med . Anette Ruprecht 
l nternistinjHousörzti n 

Tätigkeitsschwerpunkte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernähru ngsmed izin 

Sprechstunden 
Mo 9.00-1 2.00 1 1 4.00-1 6.30 Uhr 

Di 7.00-1 2.00 Uhr 
NEU: Mi 1 5.00-1 8.00 Uhr 

Do 9.00-1 2.00 I 1 4.00- 1 6.30 Uhr 
Fr  9.00-1 2.00 I 1 6.00-1 9.00 Uhr 

und nach Vere inbarung 

Karlsruhe-Kniel i ngeniSaarlandstr. 85 
Telefon 0721 /956830 

www.knielingen.de 

Parkplätze und S-Haltestelle 

(Herweghstraße) d i rekt vor dem Haus 
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Stahl ,  A luminium oder Edelstahl 

der richtige Partner für alle 

Stahl- und Metallbauarbeiten 

Schlosser - und Stahlbauarbeiten 
Balkone, Türen und Tore 

Carport und Vordächer 
Blechverarbeitung und Apparatebau 

Im Bipples 25 - - - 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721-56831 0 - 0. Fax 0721-568310 - 30 
schenk@schenk-ka.de: W�NVo�.schenk-ka.de 

vtrt.!Rutvt- dutch Tradttiol4 + Zuvtrttisstgktit1 

W E I N P A R A D I E S  
Gerlinde Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten 

wir sind umgezogen in die 
Y orckstr. 27 (Nähe Sophienst.) 

76 1 85 Karlsruhe - Weststadt 

Tel 072 1 -592499 Fax -593523 
weinparadies@t-onl ine.de 

neue Öffnungszeiten 
Do. und Fr. I 0- 1 3  und 1 5 - 1 8  Uhr 

Sa. 1 0- 1 3  Uhr, sowie nach Vereinbarung 



Stadtteilfü h rungen i n  Knieli ngen 

Kniel ingen -
von Holzbieren und Goldwäschern 

Knielingen ist Karlsruhes ältester Stadttei l .  Es 
lag sowohl hochwassersicher als auch durch 
die es umgebenden Rheinarme in guter Ver­
teidigungsposition. 
Ein alter Flussübergang, heute fortgeführt in 
den modernen Brücken, gab dem Ort seine 
Bedeutung. Neben der Landwirtschaft zäh lte 
auch das Goldwaschen zu den ersten Einnah­
mequel len.  Tullas Rheinkorrektur lehnten die 
Kniel inger, die um ihre Wald- und Fischgrün-

de fürchteten, strikt ab. Sie verweigerten die 
Mitarbeit und vertrieben die daraufhin einge­
setzten Eggensteiner. Erst unter Mi l itärschutz 
konnten die Arbeiten durchgeführt werden. 

Führungstermine der Kniel ingen-Führung : 
Sa 15 .6 .  um 14 Uhr 
Sa 17.8 .  um 14 Uhr 

Treffpunkt :  Straßenbahnhaltestelle Rhein­
bergstr. (S 5) 

stattreisen Karlsruhe e.V. 

Genesu ngswunsch 
Allen u nseren M itg l iedern, d ie sich zur Zeit im Kra n ken haus befi nden 
oder sonst eine Krankheit auskurieren müssen, g i lt u nser M itgefü h l .  

W i r  wü nschen ba ld ige Genesu ng . 
Ihre Vorsta ndschaft des Bürgervereins Kniel i ngen e .V. 

LOEWE. 
Panasonie 

ideasforlife r 

TV · Video • Hlh • Sat • Mul�medla 

Ka be lfernse h a n lagen 
Sate l l i te n a nte n nen 

Repa ratu r a l le r  Fa bri kate 
.--::::;;;;;�r----=.:e I n d i v i d u e I I  e Berat u n g 

Auch bei I hnen zu Hause! 

H a usha ltsgeräte 
D u rmersheimer Str. 1 59 76 1 89 Karlsru he Tel . :  072 1 5705560 
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Im April 201 3 wurde das unter Denkmalschutz ste­

hende Offiziers-Casino auf dem Gelände der ehe­

maligen US-Streitkräfte in Knielingen neu eröffnet. 

Als neue Pächter konnten Braumeister Jochen 

Martin und Küchenchef Alexander Preis gefunden 

werden. 

"Das ist eine Herausforderung für uns beide", so Jo­

chen Martin, der Brauwesen in München studierte 

und sein Handwerk in kleineren Brauereien in Bay­

ern und Baden-Württemberg verfeinert hat, unter 

anderem auch im Andreasbräu in  Leopoldshafen. 

"Die Selbstständigkeit war schon immer mein Ziel, 

habe ich doch damit die Möglichkeit, innerhalb des 

Reinheitsgebots zu experimentieren und verschie­
dene Geschmacksrichtungen auszuprobieren". 

Martin ist es wichtig, die Kontrolle über die Qual ität 

seines Produktes, das unfiltriert und in Bio-Qual ität 

ausgeschenkt wird, zu behalten. Vitamine und Mi-

Bauern aus der nahen Pfalz gekauft, Wild wird von 

heimischen Jägern besorgt, die Weine kommen aus 

dem von der Sonne verwöhnten Baden. Kaffee und 

Kuchen ergänzen das Angebot. Preis hat Erfahrung 

mit der Bewirtung von großen Gesellschaften, denn 
bis zu 200 Sitzplätze im Saal sind für ihn eine will­

kommene Herausforderung und werden garantiert 

zur Zufriedenheit der Gäste gelöst. 

Großen Wert legen Martin und Preis auf I h re Ver­

antwortung den Gästen gegenüber. Regionalität 

und Nachhaltigkeil werden hoch gehalten. "Wir 

wollen in  der Küche auf Geschmacksverstärker 

und Zusatzstoffe verzichten", so Preis. Ebenso 

hoch stehen ihre Mitarbeiter. Zufriedene Mitarbeiter 
schaffen zufriedene Gäste, so ihre Einstellung. Dies 

war übrigens einer der Leitgedanken, die Abtprimus 

Notker Wolf in seiner Laudatio bei der Meisterfeier 

von Martin in München den jungen Absolventen als 

Die Durststrecke in Knielingen ist zu Ende 
Brauhaus 2.0 hat neu eröffnet 

neralstoffe bleiben beim unfiltrierten Bier erhalten 

und die Zutaten Hopfen und Malz kommen aus Bio­

zertifizierten Betrieben aus Baden-Württemberg. 
Damit deckt Martin eine Nische ab, die immer stär­

ker nachgefragt wird. 

Inzwischen stand Jochen Martin schon viele Stun­
den am SudkesseL Der gesamten Brauanlage, die 

von der Firma Kaspar Schulz in  Samberg geliefert 

und eingebaut wurde, bescheinigt er beste Verar­

beitung. "Hier hat die Volkswohnung die richtige 

Entscheidung getroffen und Qualität einbauen las­

sen", so sein bisheriger Eindruck. Die Treber, ein 

wertvolles "Abfal lprodukt" der Bierproduktion, stellt 
das Brauhaus 2.0  Knielinger Bauern als Viehfutter 

zur Verfügung. 

Der Gerstensaft wird auch im Biergarten ausge­

schenkt. Wer möchte, kann sich jederzeit eine frisch 

gezapfte Flasche mit nach Hause nehmen. 

Mit dem Bier kommt der Appetit. Und da ist die 

handwerkliche Kunst von Küchenchef Alexander 

Preis gefordert, der seine Kochkünste bis vor kur­

zem noch in der Show-Küche des SWR-Kasinos 

in  Stuttgart mit großem Erfolg unter Beweis stellen 

konnte. Ebenso beherrscht er das Thema Einkauf, 

Lagerhaltung, Materialwirtschaft und Warenkunde. 
Sauberkeit ist für ihn das oberste Gebot. "Die wich­

tigste Zutat beim Kochen ist aber die Liebe zum Be­

ruf', sagt Preis. Und er hat noch einen Grundsatz: 

Er macht so viel wie möglich selbst, z .B .  Maulta­

schen oder den Kartoffelsalat und er legt Wert auf 
regionale Produkte. Kartoffeln werden von einem 
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eine ihrer größten Verantwortungen mit ans Herz 

legte. 

Jochen Martin freut sich, wenn Gäste ihm beim 

Brauen über die Schulter schauen. Dann liegt der 

typische Duft einer Hausbrauerei im Gastraum und 

kann von jedem Gast an jedem Platz eingesogen 

werden und es huscht schon mal ein freudiges Lä­

cheln über die Lippen der Gäste. Wenn dann auch 
noch eine Prise voll des besonderen Tettnanger 

Hopfens die Nasenflügel entlang streift, ist es aus 

mit dem Warten auf das schäumende Bier. Jetzt 

muss angestoßen werden: Zum Wohl! 

Die Volkswohnung begrüßt das Arrangement 

der neuen Pächter und ist zuversichtl ich, dass in 

Knielingen 2.0, einem der bedeutendsten Stadtent­

wicklungsprojekte in Karlsruhe seit 40 Jahren, d u rch 

das neue Brauhaus 2.0 das angestrebte Wohlfühi­

Gefühl gesteigert wird. Menschen werden sich tref­

fen und miteinander kommunizieren. Für die Feier 

von gesellschaftlichen Anlässen wie z .B .  Kommu­

nion, Konfirmation, Geburtstagen, Firmenjubiläen, 

Weihnachtsfeiern aber auch eines Beerdigungskaf­
fees stehen den Bürgern geeignete Räuml ichkeiten 

zur Verfügung. Hier wächst für jeden ein neues, ei­
genes Stück Zukunft. 

Jochen Martin und Alexander Preis haben einen 
Wunsch an die Bürgerinnen und Bürger von Knielin­

gen: Kommt vorbei, trinkt ein Bier und wenn I h r  

Hunger habt, könnt Ihr  auch etwas essen. 

Jochen Martin, Braumeister 



I • 1' ,  . • � . • -

50 Jahre "raffin ierte" Produ kte aus Ka rlsruhe - Karlsruher 
M i RO ist Deutschla nds g rößte Kraftstoffraffi nerie 

Wussten Sie schon? Jeder vierte Liter Auch wenn die MiRO mit ihren 17 Jahren ein 
Benzin an deutschen Zapfsäulen kommt aus 
Karlsruhe. Hier im Westen am Rhein entsteht 
in der Mineralölraffinerie Oberrhein (MiRO) 
die gesamte Palette an Mineralölprodukten, 
zu der neben Benzin und Diesel beispielswei­
se auch Heizöl, Propylen und Bitumen zählen. 
Rund 14 Mi l l ionen Tonnen Mineralölprodukte 
stellt M iRO jährlich her und ist damit für den 
Südwesten Deutschlands die größte Quelle 
für Mobil ität und Wärme. Die Raffinerie be­
schäftigt 1 . 000 Mitarbeiter und bietet darüber 
hinaus weiteren 700 Mitarbeitern von Part­
nerfirmen Arbeit. 

MiRO entstand 1996 durch die Fusion zwei­
er benachbarter Raffinerien und gehört den 
Mineralölgesellschaften Esso, Phil l ips 66, Ruhr 
Oel und Shel l .  Die vier Gesellschafter suchen, 
fördern und transportieren den Rohstoff Roh­
ö l  und lassen daraus bei M iRO Mineralölpro­
dukte herste l len, die sie anschließend unter 
anderem über ihre Tankstellen verkaufen.  

www.knielingen.de 

vergleichsweise junges Unternehmen ist - die 
Rohölverarbeitung in Karlsruhe hat längst 
Tradition. Seit 50 Jahren werden in Karlsruhe 
"raffinierte" Produkte aus Rohöl hergestel lt -
750 Mi l lionen Tonnen M ineralölprodukte seit 
Inbetriebnahme der Raffineriean lagen Anfang 
der 60er Jahre .  

Geburtsstunde d e r  "Öistadt Karlsruhe" 
Der Gründung des Raffineriestandortes Karls­
ruhe lag ein dramatischer Strukturwandel auf 
dem deutschen Energiesektor zugrunde. In 
den SOer und 60er Jahren wurde die bisher 
dominierende Kohle mehr und mehr durch 
Mineralöl ersetzt. Dies machte den Bau von 
Raffinerien in den Verbrauchszentren ökono­
misch sinnvoll - so auch in Karlsruhe. 1959 
erwarben die Deutsche Erdöl AG (DEA) und 
die ESSO AG von der Stadt Karlsruhe zwei 
benachbarte Grundstücke am Rhein .  Die 
Geburtsstunde der "Öistadt Karlsruhe" hatte 
geschlagen - für die weitere Entwicklung der 
Stadt Karlsruhe und die wirtschaftliche Ener-
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gieversorgung des südwestdeutschen Ra ums 
wa r damit der Grundstein gelegt. Bei der 
Unterzeich nung der Kaufverträge sagte der 
damalige !HK-Präsident Gebhardt: "Die An­
sied l u ng sei eine "bedeutende Stärkung des 
Potenzia ls des Karlsruher Wirtschaftsraumes 
und eine erfreul iche Erweiteru ng der Wirt­
schaftsstruktur." 

"Feed in" für die erste Tonne Rohöl 

Die Stadt übernahm 1959 bis 196 1 zusam­
men mit dem Land Baden-Württem berg die 
Erschl ießung des Geländes und d ie Errichtung 
der Infrastruktur. Dann konnten die Raffine­
rieanlagen gebaut werden. Ende 1962 ging 
d ie ESSO-Raffi nerie Karlsruhe in  Betrieb, 
nur wenige Monate später im Frühjahr  1 963 
sta rtete die Raffinerie DEA-Scholven (späte­
re OMW). Etwa zur g leichen Zeit wurde auch 

der von der Stadt Karlsruhe gebaute Ölhafen 
eingeweiht. Die Sch lagzeilen in der regionalen 
Tagespresse sei nerzeit verkündeten : "Moder­
nes Zeitalter in Karlsruhe fest veran kert", oder 
"Öistadt Karlsru he: Aus der Residenz wurde 
ein Industriezentrum - Karlsruhes Wand lung 
hat sich durch d ie Raffi nerien endgü ltig voll­
zogen" . 

Entwicklung des Raffineriestandortes 

Bei ihrer Inbetriebnahme 1962/63 hatten 
beide Raffi nerien 840 Mitarbeiter und etwa 
ein Drittel der heutigen Rohöldestil lationska­
pazität Die Versorgung mit Rohöl erfolgte 
zunächst über d ie Ende 1962 i n  Betrieb ge­
gangene Südeuropäische Pipel ine (SPSE) von 
Marsei l le aus. Da der "Hunger" nach Mi neralöl 
aber stetig wuchs, musste die Kapazität bei­
der Raffi nerien bereits nach wenigen Ja hren 

Tel. (0721) 41837 Tiengener Str.  4 info@beerd igu ngsinstitut·kiefer.de 

verdoppelt werden. Durch d ie 
In betriebnahme der Transa l­
pinen Öl leitung (TAL) im Jahr 
1967 konnte die Rohölversor­
g u ng von Triest a us entspre­
chend erhöht werden .  Als die 
OPEC Anfa ng der 70er Jahre 
einen starken Preisanstieg 
auslöste, bah nte sich ein wei­
terer Strukturwa ndel auf dem 
Energiesektor an. Drastische 
Energiesparmaßnahmen und 
die Suche nach b i l l igeren Al­
ternativenerg ien waren die 
Folge. Aber a uch der E insatz 
von schwerem Heizöl verlor 
erheblich an Boden, in erster 
Li n ie bed i ngt durch energie­
politische Maßnahmen zum 
Schutz der deutschen Stein­
kohle .  Auch beide Karlsruher 
Raffinerien passten sich früh­
zeitig diesen Marktentwick­
lungen a n .  Bis M itte der 80er 
Jahre investierten sie zusam­
men fast 1 Mi l l iarde DM i n  den 
Bau von Konversionsanlagen 

Fax (0721) 43294 76227 Karlsruhe www.beerd igungsinstitut· kiefer.de 

Geschäftsleitung: Brigitte und Michael Griener; lnstitutsleiter: Wolfgang Bilzer 
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zur Umwandlung von schweren Heizölkompo­
nenten in leichtere, marktgerechtere Produk­
te wie Gas, Benzin und Mitteldesti l lat (Diesel, 
leichtes Heizöl) .  

M i RO-Gründung festigt Raffinerie-
standort 
In den 80er und 90er Jahren entstanden 
Raffinerieüberkapazitäten in Europa und ver­
schärften bei g leichzeitig stagnierendem Mi­
neralölabsatz den Wettbewerb. Hinzu kamen 
Kostennachtei le deutscher Raffinerien im 
europäischen Verg leich . Auch die Setreiber 
der beiden Karlsruher Raffinerien waren zum 
Handeln gezwungen. Die Unterzeichnung des 
Gründungsvertrages für die MiRO im Oktober 
1996 war das Ergebnis der im wahrsten Sinne 
des Wortes "nahel iegenden" wirtschaftlichen 
Überlegung.  Die räuml iche Nähe zueinander 
vereinfachte die technische Zusammen le­
gung. Die Hoffnungen der Fusion erfüllten 
sich vol l  und ganz: "Die Verarbeitungskosten 
konnten gesenkt und die Verarbeitungsstruk­
tur deutlich verbessert werden . Heute wird 
jede eingesetzte Tonne Rohöl vol l  konvertiert, 
also zu hochwertigen Produkten verarbeitet. 
Dadurch hat sich die Gesamtwirtschaftl ichkeit 
der Mineralölverarbeitung in Karlsruhe und 

www.knielingen.de 

mit ihr  die Wettbewerbsfähigkeit erheblich 
verbessert", fasst Geschäftsführer Dr. Hans­
Gerd Löhr die positiven Effekte der MiRO­
Gründung zusammen. 

Raffineriestandort stärkt Wirtschafts­
kraft der Region 
Heute ist MiRO der größte Kraftstoffprodu­
zent Deutsch lands und eine der modernsten 
und leistungsfähigsten Raffinerien in Europa . 
Die Karlsruher Raffinerie spielt aber nicht nur  
für d ie  südwestdeutsche Energieversorgung 
eine bedeutende Rol le.  "50 Jahre Raffinerie­
standort Karlsruhe" bedeutet auch fünf Jahr­
zehnte Stärkung der Wirtschaftskraft in dieser 
Region als einer der größten Arbeitgeber in 
Karlsruhe, wichtiger Steuerzahler sowie Auf­
traggeber für Dienstleistungen, Instandhal­
tungsarbeiten und Investitionen . "Al lein in  
den letzten Jahren von 2000 b is heute hat 
MiRO ein Projektvolumen von über 1 Mi l l ia rde 
Euro realisiert. Dadurch sind wir jung gebl ie­
ben", so Dr. Löhr. 

Sie wollen mehr über Ihren Nachbarbe­
trieb wissen? 
Mineralölraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG 
Nörd l iche Raffineriestraße 1 

76187 Karlsruhe 
Telefon : 
(072 1 )  958-3465 
Internet: 
www. miro-ka .de 
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CXl BVK - Veranstaltungstermine der Vereine · 201 3 

Mai 2013 
1 7.05. 1 3  1 7.05.13 19:00 Präsentationsabend � 
20.05 . 1 3  20.05.13 ökum. Gottesdienst im Hofgut Maxau 

22.05. 1 3  25.05.13 Kix und Jux 

25.05.13 25.05.13  Altpapiersammlung 

31 .05. 1 3  02.06 . 1 3  16:00 Fischerfest 

Juni 2013 
01 .06. 1 3  01 .06.13 1 3:00 Oldtimer - Ausfahr für Jedermann --
08.06.13 09.06.13 8:00 6. Kulturfahrt · "Auf den Spuren von Möhrike und Hautr 
15.06.13 15.06.13 14:00 Stadtteilführungen in Knielingen 

21 .06. 1 3  21 .06. 1 3  19:00 Sonnwendfeier --
22.06. 1 3  22.06 . 1 3  Gartenfest m i t  Flohmarkt 

28.06. 1 3  30.06 . 1 3  Hafenkulturfest 

29.06 . 1 3  30.06.13 Sommerfest 

29.06.13  29.06.13 Altpapiersammlung 

Juli 2013 
12.07. 1 3  12 07. 1 3  Chorkonzert (Musical- + Filmmelodien) mit Bewirtung 

14.07 . 1 3  14 0 7  1 3  1 1 :00 Familienbrunch ----- --- -- --- -
14.07. 1 3  14.07. 1 3  Kirchgartenfest -
20.07 . 1 3  20.07.13  1 3:00 Youngtimer - Ausfahr für Jedermann 

27.07.13 27.07.13 Altpapiersammlung 

August 2013 
03.08. 1 3  04.08. 1 3  12:00 Hähnchenfest 

1 0.08 . 1 3  1 1 .08. 1 3  Sommerfest ---- ---
17.08.13 1 7.08. 1 3  14:00 Stadtteilführungen in Knielingen 

24.08.13 24.08.13 10:00 Robert-Vetter-Gedächtnisfahrt -
25.08. 1 3  25.08.13 1 1 :00 Tag der offenen Tür --
30.08 . 1 3  02.09 . 1 3  23. Horst-Ziegenhagen-Gedächtnistunier --
3 1 .08. 1 3  31 .08.13 Altpapiersammlung 

September 2013 
07.09.13 07.09.13  13:00 Youngtimer - Ausfahrt für Jedermann 

07.09.13  07.09.13 Chorkonzert (Vereinigte Chöre Ltg. Daniela Brem) 

07.09. 1 3  08.09.13 14:00 Schützenfest - ---
08.09. 1 3  08.09. 1 3  10:00 Herbstfest 

14.09 . 1 3  14.09.13 Gartenfest mit Flohmarkt --- ---

Veranstalter I Verein 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Evang. Pfarrgemeinden 

Stadt Karlsruhe Kulturamt 

Neuapostolische Kirche 

Sportfischerverein Knielingen 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. -- -----
Bürgerverein Knielingen 

stattreisen Karlsruhe e.V 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Kleingartenverein - Husarenlager e.V. 

Gesangverein - Frohsinn e.V 

Kleingartenverein - Am Knielinger Bahnhof e.V 

Evang. Pfarrgemeinden 

Gesangverein - Frohsinn e.V 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V ___ 
Evang. Pfarrgemeinden 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Kath. Kirche 

Kan. u. Geflügelzuchtverein C107 e.V. Knielingen 

Kleingartenverein - Hinter der Hansa e.V. 

stattreisen Karlsruhe e.V. 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V 

Freiwillige Feuerwehr 

TVK -
Sportfischerverein Knielingen 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Gesangverein - Frohsinn e.V. 

Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 

Obst- und Gartenbauverein Knielingen e.V. 

Kleingartenverein - Husarenlager e.V 

1 4.01 .20 1 3  
Ort 

Sängerhalle Knielingen 

Hofgut Maxau 

Nymphengarten 

Knielingen 

Fischerhaus 

MSC - Clubhaus 

n. V. 

Straßenbahnhaltestelle Rheinbergstr. (S 5) 

Sängerhalle Knielingen ---
KGV - Vereinsheim Sonneneck 

Rheinhafen Karlsruhe 

KGV - Am Knielinger Bahnhof 

Knielingen 

Ev. Gemeindezentrum 

Sängerhalle Knielingen 

ev. Kirche 

MSC - Clubhaus 

Knielingen 

Vereinsgelände 

KGV - Vereinsgelände Kurzheckweg 

Straßenbahnhaltestelle Rheinbergstr. (S 5) 

MSC - Clubhaus 

Feuerwehrgerätehaus Knielingen 

Reinhold-Crocoii-Halle 

Knielingen 

MSC - Clubhaus 

Ev. Gemeindezentrum 

Schützenhaus Knielingen 

Im Bipples 

KGV - Vereinsheim Sonneneck 
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VON BIS Uhrzeit Veranstaltung 

1 5.09.12 15.09.13 Tag des offenen Denkmals "Rund um die Kirche" ----
21 .09.13 21 .09.13 1 0:00 Großer Flohmarkt 

27.09.13 27.09.1 3  1 9:30 Kultur im Museum - Barbershop Sixpack ---
28 09 1 3  29.09.1 3  Oldtimer - Ausstellung ----
28.09.13 29.09.13 Oktoberfest --
28.09.13 29.09.13 Altpapiersammlung 

Oktober 2013 
03. 1 0. 1 3  03.10.13 Tag der offenen Moscheen 

06.10.13 06. 1 0. 1 3  Erntedankgottesdienst 

1 2 . 1 0 . 1 3  1 2 . 1 0. 1 3  1 8:00 Federweissenfest 

1 9 . 1 0 . 1 3  1 9. 1 0 . 1 3  1 3:00 Youngtimer - Ausfahrt für Jedermann 

21 . 1 0 . 1 3  2 1 . 1 0. 1 3  "Saueressen" a m  Kerwemontag 

26. 1 0 . 1 3  26. 1 0. 1 3  Altpapiersammlung 

November 2013 
02. 1 1 . 1 3  03. 1 1 .1 3  14:00 Lokale Gefiügel- und Kaninchenschau 

1 7. 1 1 .1 3  1 7 . 1 1 . 1 3  Totengedenkfeier 

24. 1 1 . 1 3  24. 1 1 .1 3  Totenehrung 

30.1 1 . 1 3  30. 1 1 .1 3  Altpapiersammlung 

Dezember 2013 
07. 1 2. 1 3  07. 1 2. 1 3  1 8:00 Glühweinfest 

08. 1 2. 1 3  08. 1 2. 1 3  1 9:00 Weihnachtsfeier I Ehrung der Jubilare 

1 3. 1 2. 1 3  1 3 . 1 2. 1 3  Weihnachtsfeier 

1 4 . 1 2 . 1 3  1 4 . 1 2 . 1 3  1 9:00 Weihnachstskonzert 

1 5. 1 2. 1 3  1 5 . 1 2. 1 3  1 5:00 Weihnachtsfeier ----
2 1 . 12.13 2 1 . 1 2 . 1 3  1 9:00 Weihnachtsfeier ---

Bitte beachten: Im Dezember keine Papiersammlung 

Änderungen und Ergänzungen bitte an: ralph.kunz@knielingen.de 

Aktuel les ") 

Veranstalter I Verein 

Evang. Pfarrgemeinden 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Gesangverein - Frohsinn e.V. 

Evang. Pfarrgemeinden 

Bosniakisch-Deutsche Gemeinde Karlsruhe e.V 

Gesangverein - Frohsinn e. V. 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Gesangverein - Frohsinn e.V. 

Kath. Kirche 

Kan. u .  Gefiügelzuchtverein C107 e.V. Knietingen 

Gesangverein "Eintracht" 1889 E. V. 

Gesangverein - Frohsinn e.V. 

Musikverein Knietingen 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

VDK - Sozialverband 

Gesangverein - Frohsinn e.V. 

Musikverein Knietingen 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Sportfischerverein Knietingen 

Ort 

ev. Kirche --
Sängerhalle Knietingen 

Husarenlager 

Husarenlager 

Knietingen 

Moschee (Alter Bahnhof) 

ev. Kirche 

Sängerhalle Knietingen 

MSC - Clubhaus 

Ev. Gemeindezentrum 

Knietingen 

Vereinsheim 

ev. Kirche 

Ev. Gemeindezentrum 

Knietingen 

Sängerhalle Knietingen 

Begegnungsstätte BVK 

Ev. Gemeindezentrum 

Kath. Kirche + GH 

Sängerhalle Knietingen 

Fischerhaus - . 
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I n  n u  n gs M a  I e r  
dlie bessere Wa h ri> w w w .  m a  l e1i n n u n  g . d  e 

0721 /56731 6  
www.male r-eichstel ler.de 

Wir s ind  d ie Fachleute 
i n  I h rer Nähe!  

0721 /564750 
www.maler-alshut.de 

malc r G ro1 0721 /567200 
www.maler-gros.de 

- 1 10 - --

0721 /56731 6 Jüruen Meinzer 



A y:.( Geburtstage der BVK Mitg l ieder im 2. Halbjahr 20 13 

Annel iese Rilke 15 .  Sep. 53 60 Marion Hämer 12.  Nov. 53 
Elfriede Roos 16.  Sep. 43 70 Horst Schandelwein 14. Nov. 38 
Birgit Ridenour 21 .  Sep. 53 60 Monika Wuttke 15 .  Nov. 53 
Magdalena Dannenmaier 23 . Sep. 18 95 Doris Dahl inger 15. Nov. 33 
Klaus Joos 23. Sep. 48 65 Volker Immig 17. Nov. 53 
Karin Brädle 26. Sep. 53 60 Adolf Dahlmer 2 1 .  Nov. 28 
Rudolf Zittel 28. Sep. 33 80 Hannelore Ruf 2 1 .  Nov. 33 
Irma Weber 30. Sep. 33 80 Irmgard Rink  23.  Nov. 53 
Margarete Bödecker 02. Okt. 28 85 Inge Meinzer 24. Nov. 38 
Edeltraud Seitz 05. Okt. 48 65 Herbert Hock 25. Nov. 38 
Klaus Wurm 05. Okt. 53 60 Gerda Grether 02. Dez. 33 
Peter Schlick 16. Okt. 38 75 Ursula Honrath 08. Dez. 22 
Wolfgang Ga l l inat 16. Okt. 48 65 Lilly Lang 1 1 . Dez. 20 
Peter Reymus 22. Okt. 43 70 Margarete Schaber 1 1 .  Dez. 33 
Friedel Krätsch 27. Okt. 21  92 Irmgard Hauer 13. Dez. 28 
Stevan Pavlov 29. Okt. 43 70 Johanna Helmle 20. Dez. 28 
Gerold Hauf 0 1 .  Nov. 38 75 Annel iese Funk 20. Dez. 23 
Sigrid König 03. Nov. 48 65 Hartmut Eisenträger 22. Dez. 48 
Udo M. Berg 04. Nov. 48 65 Marianne Mähler 30. Dez. 48 
Monika Rink 06. Nov. 48 65 Wolfgang König 3 1 .  Dez. 53 

Optik Keller feiert 3D-jähriges Jubiläum -
feiern Sie mit! 

Sie, l i eber  Ku nde, haben d u rch I h re Treue dazu beigetragen ,  dass w i r  

d ieses J u b i l ä u m  fe i ern d ü rfen .  

Dafü r bedanken  wi r  u n s  h e rzl i ch ! 

Daher veranstalten wi r  a m  Son ntag, d e n  30 .06 . 13 

von 10.00 - 16.00 U h r  

e i nen  Tag der offenen Tür. F ü r  i h r  l e ib l iches Woh l  w i rd gesorgt. 

Wir  freuen  u n s  auf  S ie !  

www.knielingen.de 

O ptik Kel le r  

Saar landstr.68 

76187 Karlsruhe 

Te l .  072 1-566010 

Fax. 072 1-561907 
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Gedenken an verstorbene 
Mitglieder des BVK 
Im Ietzen ha lben Jahr versta rben von 
unseren Mitg l iedern 

Latte Linder 
Dr. Ewald Schreiber 
Udo Heimburger 
Margarethe Gratz 
Maria Mann 
Hedwig U l l rich 
Waldemar Weber 

Dr. Gerhard Oberacker 
Gabriele Maier 
Edith König 
Dorothea Gerber 

Ihnen und al len a nderen in Kniel ingen verstorbenen Mitbürgern wol len wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefüh l  aussprechen. Den verstorbenen 
Mitgl iedern des Kniel inger Bü rgervereins sprechen wir auf d iesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für d ie Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein .  

Der  Vorsta nd des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 

Frau Ute M ü l lerschön, Trifelsstraße 6, Tel .  5 6  22 69 
Herr Ralf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  5 6  73 27 

1 1 2 

Öffnungszeiten :  
Montag Ruhetag 
Di-Fr :  8 . 30 - 1 9 . 00 Uhr  
So : 8 . 00 - 1 4 .00 Uhr  

Diana's Haarwelt 
Saar landstr. 88 , 76 1 87 Ka rlsruhe 
Te l . 07 2 l 56 96 96 4 

, 

Syst�� 
Profess ional  



Der BVK dankt fü r die treue Mitg l iedschaft 

Edgar Ermel 50 Kari-Heinz Glutsch 
Rüdiger Gros 40 Günther Raih  
Helmut Raih 30 Roland Zol ler 
Inge Schmitt 30 Gerhard Lehmann 
Gudrun Schön 30 Jakob Fröhlich 
Bettina Kirchhöfer 25 Ruth Konstand in  
Thorsten Kirchhöfer 25 

Der BVK beg rü ßt seine neuen Mitg l ieder 

Claudia Zoller 14. Okt. 12  Melanie Dienes 
Ralf Braun 07. Nov. 12  Annette Bechtold 
Pau l  Pawlowitsch 18. Nov. 12  Rainer van den Heuvel 
Hans. Georg Jaki 19. Nov. 12  Heike Kiefer 
Karen Ebel 23. Nov. 12  Jochen Martin 
Achim Armbruster 02.  Dez. 12  Brauhaus 2.0 GmbH 

Alexander Preis 

Der BVK g ratu l iert den Kn ieli nger Jubi laren 

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute 
Günter und Johanna Helm le, Blindstr. 22 
Eberhard und Hedwig Barenthien, Itzsteinstr. 33 
Helmut und Irene Wurm, Untere Str. 8a 

Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 
Abbas Esmaeilzadeh und Kobra Abdi ,  Schulstr. 23a 
Gerhard und Waltraud Engelhard, Ferdinand-Kel ler-Str. 9 
Hans-Jörg. und Ursula Münkel, Heckerstr. 43 
Hans Dieter und Waltraud Schmitt, Saarlandstr. 177 

90. Geburtstag 
Ursula Honrath, Lassallestr. 4a 
Gertrud Pfulb, Sudetenstr. 121 
Marie Wa idmann, Pionierstr. 6 
Helmut Wurm, Untere Str. 8a 
Anna Czerwinski, Cari-Schurz-Str. 15 
Alma Pohl ,  Cari-Schurz-Str. 2a 

www.knielingen.de 
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(/ir Einzelmitgl iedsvertreter _ 
Gerhard Borrmann Tel .  0721/562339 
Blenkerstraße 24 
Dieter Daubenspeck Tel.  0721/563306 
Eggensteiner Straße 69 
Renate Ehinger Tel .  0721/561528 
Saarlandstraße 13 
Reinhard Ermel Tel.  0721/566642 
Heckerstraße 22 
Volker Eschenauer Tel .  072 1/561213 
Itzsteinstraße 105 
Sabine Freiburger Tel .  0721/1450251 
Saarlandstraße 17 A 
Kari-Heinz Görrissen Tel.  0721/564133 
Untere Straße 29 a 
Rolf Hauer Tel .  072 1/567327 
Lauterburger Straße 7 
Oliver Grobs Tel .  0721/566 162 
Saarlandstraße 65 
Klaus Heyer Tel .  0721/562553 
Eggensteiner Straße 14 
Willi Litzenberger Tel.  0721/56 1591 
Jakob-Dörr-Straße 17 
Karola Mageri-Feigl Tel .  072 1/567789 
Heckerstraße 3 
Hans-Uirich Maier Tel.  0721/56273 1 
Struvestraße 22 
Renate May Tel.  0721/567421 
Am Sandberg 37 
Ralf Merz Tel.  0721/565010 
Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Gudrun Müller Tel .  0721/56723 1 
Heckerstraße 22 
Margit Müller Tel.  0721/56 1558 
Rheinbergstraße 2 
Thomas Müllerschön Tel .  0721/562269 
Trifelsstraße 6 
Dr. Steffen Ringlage Tel.  072 1/567542 
Saarlandstraße 73 
Peter Sartoris-Semmler Tel .  0721/563464 
Am Sandberg 45 
Wolfgang Weigel Tel .  0721/95 137151  
Untere Straße 56 
Hartmut Weber 

Blindstraße 14 
Hubert Wenzel 

Bruchweg 63 

1 1 4  

Tel .  072 1/9709655 

Tel .  0721/561 574 

m a ßs c h n e i d e r e i  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i · e b 
t e r m i n e u n t e r  
t e l e f o n  + f a x  
0 7 2 1 I 5 6 4 2 2 3 
d o n n e r s t o g  u n d  f r e i t o g  
1 0:30 - 1 3 :00/ 1 4:30 - 1 7 :00 uhr 



Aufna h meantrag 

Unterstützen Sie den Bü rgerverein Kn ielingen e.V. 
Werden Sie M itgl ied ! - Nur gemeinsam sind wir sta rk! 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V. 

Vor- u. Zuname (Firma o. Verein) ___________________ _ 

Geburtstag __________ Beruf ______________ _ 

Straße ____________________________ _ 

Ort ______________________________ ___ 

Knielingen, den _______________ Tel .  _________ ___ 

E-Mai l :  ____________________________ _ 

(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, F irmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Ei nzugsermächtigung 
Hiermit er mächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährl ichen M itgliedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerr uf von meinem Konto durch Bankeinzug abzubu­
chen. 

Mitgl ied. _______________________________ _ 

Straße ______________________________ __ 

Ort ______________________________ _ 

Kontoinhaber _____________________________ _ 

Konto _________________ Bankleitzahl ____________ _ 

Geldinstitut. _____________________________ _ 

Datum _______________ Unterschrift. _____________ _ 

Bitte unterstützen Sie uns bei m  Einzug der Mitg liedsbeiträge. 

1 1 5  
www.knielingen.de 
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Änderungsm ittei lung 

Änderu ngsm ittei I u ng 
Liebe Mitgl ieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Fehlbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse al ler M itglieder werden wir d iese in Zuku nft mit einem 
Pauschalbetrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen . 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren. 

Mitglied : _____________________________ _ 

Adresse alt: ____________________________ _ 

Adresse neu : ___________________________ ___ 

Neue Bankverbindung : 

Kontoinhaber: ___________________________ ___ 

Konto: _______________ Bankleitzah l :  ___________ _ 

Geldinstitut: ____________________________ _ 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen.  

Datu m: _______________ Unterschrift : ___________ _ 

Um den Versand an auswärtige Mitgl ieder 

optimieren zu können, bitten wir alle aus­
wärts wohnenden M itglieder, die weiterhin  
den Knielinger per Post zugeschickt bekom­
men möchten, sich bei Hans-Peter Stehli 
oder Helmut Schön zu melden. Ansonsten 
liegt der Knielinger 4 Wochen nach Erschei­
nen in folgenden Geschäften aus und kann 
dort kostenlos abgeholt werden. 

- Postagentur Reinmuthstr. 28 
- Papierlädle Heim Saarlandstr. 72 
- Bäckerei NEFF Reinmuthstr. 

1 16 

Namentlich gekenn­
zeichnete Artikel 

entsprechen n icht unbed ingt 
der Meinung der Redaktion .  

Anzeigenpreisliste Stand 1.6.2010 

Seite I Netto Brutto Größe (mm) 

Deckbl . innenj 31 6,00 € 376,04 € 
--· 

Rückseite 450,00 € 535,50 € .l 1/1 228,00 € 27 1 ,32 € 1 40x200 
· -- --

3/4 1 71 ,00 € 203,49 € 1 40x 1 32 -1 /2 1 1 4,00 € j 1 35,66 € 1 40x1 00 - I 1 /3 76,00 € 90,44 € 1 40x66 -
57,00 € I --

1 /4 67,83 € 1 40x50 

Platzieru ngsa nga ben können n u r  a ls  Wu nsch, 
n icht als Bed ingung angenom men werden.  



d e r·  B ü r g e rvere i n  
K N I E L I N G E N  

Herausgeber: 

Bürgerverein Knielingen e.V. 
Eggensteiner Str. 1 
76187 Karlsruhe 

Verantwortlicher Redakteur 

Hans- Peter Steh l i  

Anzeigen u .  Werbung: 
Ursel Hellmann, M a rtin Ehinger, 
Matthias Fischer, Helmut Schön, 
Wil l i  Rink, Ralph Kunz, 
Harald Dannen mayer, Ha ns-Peter Stehli  

Ausgabe und Verteilung: 
Wolfgang Weigel, 
Einzelmitgl iedsvertreter u. Mitglieder 

Finanzen: 
Helmut Schön 

Satz und Druck: 
Agentur & Druckerei M u rr GmbH, 
I m  H usarenlager 8, 76187 Karlsruhe 
Tel .  072 1/568300-0 
Fax 0721/568300-9 
E-M a i l :  info@agentur-murr.de 

Idee, Aufbau und Gesta ltung sind 
urheberrechtlich und 
geschmacksm usterrechtlich geschützt. Der 
Nachdruck - auch a uszugsweise - bedarf der 
Zusti m m u ng der Redaktion. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht u n bedingt der Meinung der 
Redaktion. 

Auflage: 5700 

Wird kostenlos verteilt an a l le Knielinger 
Haushalte, Vorstä nde anderer Bürgervereine. 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates 

1. Vorsitzender: Matthias Fischer 

J a kob-Dörr-Str. 53 

Tel. 579776 
E- M a i l :  matth ias. fischer@knielingen .de 

2. Vorsitzender: Ursula H e l l m a n n  

Blenkerstr. 4 1  

Tel. 562573 
E-Ma i l :  ursu la . hel lmann@knielingen .de 

Fina nzverwalter: Helmut Schön 

Ernst-Wü rtenberger-Str. 33 

Tel. 561622 
E-Ma i l :  hel mut.schoen@kniel ingen.de 

Schriftführer: Ra lph Kunz 

Goldwäschergasse 6 

Tel. 9563460 
E-Ma i l :  ralph . kunz@knielingen.de 

Beisitzer: Eva Dannen mayer 

Herma nn-Köhi -Straße 1 6  
Tel. 561742 
E-Ma i l :  Eva .dannen m ayer@kniel ingen .de 

Beisitzer: Hara l d  Dannenmayer 
Herma nn-Köh i-Straße 1 6  
Tel. 561742 
E-M a i l :  hara l d  . d a n nen mayer@kn iel i nqen .de 

Beisitzer: Prof. Dr.  M a rtin E h i nger 
Saarla ndstr. 13 

Tel. 9563428 
E-Ma i l :  martin .ehinger@kniel ingen .de 

Beisitze r :  Will i  Rink 
Gustav-Schön leber-Str. 8 
Tel .  566835 
E-Ma i l :  wi l l i . ri n k@knielingen . de 

Beisitzer: Wolfgang Sch n a u ber 
Am Sand berg 21 
Tel. 9687891 
E-Ma i l :  wolfgang. schnau ber@knielingen .de 

Beisitzer: Dieter Seitz 
Saa rla ndstr. 1 1 1  
Tel. 568 135 
Beisitzer: Ha ns- Peter Stehl i  
Saarlandstraße 1 7  A 
Tel. 1450251 
E-Ma i l :  h a ns-peter.ste h l i@kn i e l i nqen . d e  

Bankverbindungen: 

KtoNr. 15045172 Spa rkasse Ka BLZ 660 501 01 
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Aksu, Mustafa ma20 12@hotmail .de Tel .  0176/66176843 
Tel .  563306 
Tel .  563242 

Tel .  5315 105 
Tel .  3707 16 

Daubenspeck, Helene 
Hecht, Jakob 
Huber, Tobias 
Seema nn, Sophia 

www. knielingen.de 

helene@daubenspeck.de 
jakobr. hecht@web.de 
tobiasdarius@web.de 
sophia.s1 @web.de 
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Wichtige Rufnum mern 

ÄRZTE: 

Dres. med. J. und S. Eilinghoff, 
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M. Frank Am Brurain 12 
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 
Dr. med. Stefan Will imsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 

ZAHNÄRZTE: 

A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipl. ·Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 

S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTHEKEN: 

Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
mit Abteilung Sanitätshaus 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 
easyApotheke, Grünhutstr. 1 
HEBAMMEN: 

Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil 0177 8345471 
Elke Ruf, Ludwig-Dii i-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 

Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Marcello Marongiu, Östi .Rheinbrückenstr. 20 
KRANKENTRANSPORTE: 

Evangelische Kirche in Karlsruhe 

pfarrgemeinden Knielingen 

Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechstd. :  Mo, Mi, Fr 10-12 Uhr, 
Di,Mi 14-16 Uhr 
Struvestr. 45 
Büro/Sprechstd. :  Do 16-18 Uhr 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Katholische pfarrgemeinde Heilig Kreuz 

Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechstd . :  Di+Do 09-11 Uhr und Di. 16-18 Uhr 
Kindergarten 
Pfarrer: Dieter Nesselhauf St. Konrad Kirche 
Diakon: E. Poilmann 
Neuapostolische Kirche Knielingen 
Bez.-Evangelist: Lothar Heim, Pforzheimer Str. 17, 
Waldbronn-Reichenbach 

1 1 8  

Notruf: 112 
567333 Polizei 

Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
567747 Polizeiposten Mühlburg 
956830 Polizeiposten KA-West 

817261 Schulen und Schülerhort 

Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 
567125 Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 
561663 Schülerhort, Lassallestr. 2 
562446 Stadt Karlsruhe Rathaus 

Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 
562733 Abfallwirtschaftsberatung 

Ausländerbehörde 
567542 Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 

Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 
567336 Luftmeßwerte 

57040950 Umwelttelefon 
Stadträtin 

375558 Ute Mül lerschön 
567493 Stadtwerke Karlsruhe 

Entstörungsdienste Strom 
564711 Entstörungsdienste Gas/Wasser 

8316374 Störfall - Telefon 
19222 EnBW Kraftwerke AG 

Störfallbeauftr. Dr. Kari-Eugen Gaißer 
MiRo 

561562 Störfal l beauftragter: Marco Blech 
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 

95913546 
973000-0 

615803 
95135910 

95135915 

Umweltschutzbeauftragter 

Tierärztliche Notfälle 

Anonyme Alkoholiker 

790020 Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 
95135910 

07243-3508845 Beratung bei häuslicher Gewalt 

Telefonseelsorge 

939-3 
9599-0 

939-461 1 

563187 
566669 
567070 

133-0 
133-1003 
133-3388 
133-3381 
133-1000 
133-1004 
133-1002 

562269 

599-13 
599-14 

63-16371 

958-3245 

9566-306 

495566 

19295 

08006272134 

8308033 

0800 - 111  0 1 1 1  
0800 . 1 1 1  0 222 



Inserentenverzeichnis 

Auto/ Mobil ität/Verkehr 
Auto pfirmann Erich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68 
Autoglaszentrale Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81 
Autohaus Sluka . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  74 
AVIA Servicestation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  102 
Fahrradhaus Kramer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67 
Fahrschule Weber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 
Zweirad Zimmermann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 
Bestattungen/Grabmale 
Kiefer Bestattungsinstitut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  106 
Grabmale Oberle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 
Dienstleistungen 
Heinrich Sommer Rechtsanwalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  96 
LAS Ludwig -Airport GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 
Schreib- und Büroarbeiten AZM office . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 
Waltraud König Ihre Knielinger Fotografin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 
Einkaufen 
Änderungsschneiderei Heyer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  114 
Bioland-Hofiaden Fam.  Litzenberger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  89 
Blumen Munz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 
Edeka-Markt Rees . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Dhi 
Getränke Borrmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62 
Getränke Heimdienst Eisenträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38 
Kräuterlädle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  60 
Metzgerei Meinzer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 14 
Papierlädle Heim . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33 
Postagentur, Otto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 
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Haus/Wohnung/Garten 
Alshut Malermeister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .30 
Bau- und Möbelschreinerei Dimmler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 
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Musik/Tanzen 
Moderner Musikunterricht (Musik&More) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 3 1  
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(l). Knielinger Vereine , .r.\ ---

Arbeiterwohlfahrt Kleingartenverein "Am Kastanienbaum
" 

lngrid Mai, Sudetenstr. 4 1  567069 Lothar Schaubs, 76189 KA, Dornröschenweg 21  575969 
Badischer Landesverein für innere Mission 1 20844-0 Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhof' 

Südendstr. 1 2  Fax 1 20844-20 Waller Heck, Saarlandstr. 48 567510 
Bürgerverein Knielingen e.V. 579776 Kleingartenverein Litzelau e.V. 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 Horst Heck, 76751 Jockgrim Bahnhofstr. 39b 07271/76278 

Begegnungsstätte BVK: 563372 Motor-Sport-Club KA- Knielingen e.V. 

Eggensteiner Str.1 Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 563732 
Boxring 46 Knielingen 571 682 Fahrzeughaus, Untere Str. 42b 561636 
Jürgen Müller, 76189 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 Musikverein KA- Knielingen e.V. 

C D U Knielingen 564494 Monika W urster, Am Sandberg 1 9  567 1 1 4  
Andreas Weiter, Bruchweg 46 NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V. 

Freiwillige Feuerwehr Knielingen 01 7620530942 Peter Huber, 76275 Ettlingen, Pappelweg 86 07243/16145 
Alexander Maier, Keßlaustr. 8 601 31 72 Obst- und Gartenbauverein e.V. 

Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 1 325430 Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 
Fördergemeinschaft Viktor-von-Scheffei-Schule 621325 Polizeihundeclub KA- Knielingen e.V. 

Johannes Grathwohl, ltzsteinstr. 40 Alexandra Fluck, Kurzheckweg 1 9  885438 

Förderverein Grundschule Knielingen e.V. 01 51/1 2255565 Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V. 

Markus Weiss Jürgen Lagler, 76297 Stutensee, Adlerstr.49 07249/91 3675 

Förderverein Knielinger Museum e.V. 562269 Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 

Ute Müllerschön, Trifelsstraße 6 Ralf Merz, Östliche Rheinbrückenstraße 23 a 565010 

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 964320 S P D Knielingen 

Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91  Melanie Dienes, Julius Bergmann Str. 5 1 601 660133 

Gasterosteus: Verein für Aquarien- u. Sportfischerverein Knielingen 1923 e.V. 

Terrarienkunde KA e.V. Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 567971 
Jörg Kultscher 562562 Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6 561 029 
Vereinsheim: Kurzheckweg 25 Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe 

Gesangverein Eintracht 1 889 e.V. 568049 David Domjahn, Sudetenstr. 91  971 2834 
Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0 Turnverein Knielingen 1 891 e.V. 

Gesangverein Frohsinn e.V. 568182 Claudia Wolf 
Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 Geschäftsstelle: TVK - Frauenhäusleweg 1 a 562639 
Gesangsverein Sängervereinigung e.V. 5624 1 7  VdK 

Jens Kahlert, 76162 Karlsruhe, Postfach 2 1 1 208 Olga Haak, 76131 Karlsruhe Schückstr. 22 4700892 
Hohner-Harmonika-Ciub Knielingen e.V. 594872 Verein zur Förderung des Handballsports e.V. 

Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 Marco Hägele, Reinmuthstr. 51 01 72/71 75022 

JUKUZ Knielingen e.V. Geschäftsstelle: TVK Frauenhäusleweg 1 a 562639 
Dennis Gawenat Verein der Vogelfreunde Knielingen 24/55 e.V. 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V. 561 515  Heinz Kolb, Stresemannstr. 37  9151096 
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 Verkehrswacht im 

Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V. 566222 Stadt· und Landkreis KA e.V. 562622 
Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 Verkehrsübungsplatz Maxau 

Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruhe 9687891 VfB 05 Knielingen e.V. 567409 
Friedhelm Wiess, Am Sandberg 21 Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43 
Kleingartenverein Burgau e.V. 561 370 Zucht· und Rennverein Karlsruhe-Knielingen 356497 
Harald Hofmann, Untere Str. 24 Dirk Brückner, Schultheißenstr. 7 567483 

Kleingartenverein "Hinter der Hansa" 567071 Geschäftsstelle: Gustav-Schönleber-Str. 23 
Bernhard Müller, Ludwig-Diii-Str. 22 
Kleingartenverein Husarenlager e.V. 709643 
Claus Merz, Hertzstr. 1 36 
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Wir sind eine tol le Kombination: 

E aktill 
. liDiiKA 

Re es 
KA-Knielingen • Grünhutstraße 1 
KA-Neureut • Grünewaldstraße 34 

Beispiele aus unserem Sortiment: 
• Blumenarranqements • Trauerfloristik 
• Geschenkpräsente • Festdekorationen 
• Trockenfloristik • Accessoires I i I Bei uns werden Ihre Wünsche wahr! .D.KA 




